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_ Hierzu - rer Beilagen.
* Zur Sernfswahl.

Oldenburg , 13 . März.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Ostern naht heran und damit der Schluß des Schul¬

jahres . Da sieht sich nun mancher Jüngling vor die Frage
der Berufswahl gestellt und wird es der Presse Dank wissen,
wenn sie auch nach dieser Richtung hin nach Kräften be¬
lehrend und ausklärend wirkt.

Wenn wir uns heute auf die Berufsarten , die ein
akademisches Studium zur Voraussetzung haben, beschränken,
so ist es hier vor allem ein Beruf , vor dessen Ergreifung
wir um so mehr warnen zu müssen glauben, als notorisch
gerade die besten und idealgesinntesten Elemente unserer
höheren Schulen sich ihm in die Arme zu werfen pflegen,
wir meinen den Beruf des akademisch gebildetenLehrers , den
Oberlehrerberuf . Der Jüngling , der die besonders aus
Preußen hcrüberdnngenden Klagen über die Rang - und Be¬
soldungsverhältnisse der höheren Lehrer vernommen, der in
Leitartikeln und parlamentarischen Berichten der größeren
Tagesblätter von dem sprichwörtlichgewordenen„ Hilfslehrer-
elend"

gelesen hat , müßte wahrlich einen Idealismus besitzen,
der Berge versetzen kann , wollte er sich dennoch einer so
traurige Aussichten bietenden Laufbahn anvertrauen . Einem
solchen Jünglinge kann die Lektüre der auf eingehenden
statistischen Untersuchungen beruhenden Broschüre von
vr . Heinr . Schröder , „ Oberlehrer, Richter und Offiziere"
(Kiel, Lipsius und Tischer), die in preußischen Regierungs¬
und Abgeordnetenkreisen geradezu verblüffend gewirkt haben
soll, nicht dringend genug empfohlen werden. Wenn er da
von der schwierigen und langwierigen Vorbildung , von der
unverhältnismäßig langen Wartezeit bis zur Anstellung als
Oberlehrer , die im Durchschnitt erst nach dem SS . Lebens¬
jahre (genau 35 Vir) erreicht wird, von dem erschreckend
schnellen Verbrauch der Körperkräst« in diesem Beruf — ein
erheblicher Prozentsatz der Oberlehrer ist schon vorzeitig auf-
gerieben, Hirnschlag, Nerven- und Halsleiden bringen manchem
Oberlehrer einen frühen Tod — und von den zu allen
diese» Punkten im umgekehrten Verhältnisse stehenden Be¬
soldungsbedingungen liest, von der Rangfrage u . s . w. ganz
zu schweigen , dann wird ihm wahrlich die Lust zu diesem
Berufe vergehen.

Daß die Aussichten für den akademisch gebildetenLehrer
in der oldenburgischen Monarchie ebenso traurige sind —
infolge der viel ungünstigeren Gehaltsverhältnisse müssen sie,
wie wir weiter unten sehen werden, sogar als noch trauriger
bezeichnet werden — , geht aus folgendem hervor. Nach
einer uns vorliegenden Statistik repräsentieren die 6 wissen¬
schaftlichen Hilfslehrer der staatlichen Gymnasien, sowie die
2 wissenschaftlichen Hilfslehrer der städtischen Oberrealschule
in Oldenburg ein Gesamtlebensalter von 271 Jahren ; das
ergiebt ein durchschnittlichesLebensalter von 34 Jahren . In
einem solchen Alter bezieht der wissenschaftliche Hilfslehrer,
dessen Vorbildung Unsummen verschlungen hat — man
denke nur an die Zeit , die mindestens der Anstellung als
wissenschaftlicher Hilfslehrer vorhergcgangen sein muß : die
Gymnasialzeit bis zum Abiturientenexamen, das (jetzt auch
offiziell) 8 Semester dauernde akademische Studium , die
2 Semester dauernde Examenszeit, die beiden Probejahre!
— « in regulativmäßiges Gehalt von 2000 - 2400 Mk.
(alle 2 Jahr « um 200 Mk. steigend ).

Ein Kaufmann oder ein Handwerker wird, meinen wir,
l eim Lesen dieser Zeilen innerlich seinem Schöpfer danken,
daß er ihn auf einträglichereBahnen gewiesen.

Und nun kommt endlich die definitive Anstellung als
Oberlehrer. Wir können für die Zukunft — früher sind ja
die Verhältnisse einmal weit günstigere gewesen — nach der
obigen statistischen Angabe das 35 . Lebensjahr , ebenso wie
m Preußen , dafür als Durchschnitt in Ansatz bringen. Das

Gehalt des Oberlehrers beträgt in Oldenburg im Anfänge
2400 Mk. und steigt von drei zu drei Jahren um 300 Mk.,
während die zudem mit höherem Anfangsgehalt einsetzendcn
Richter und Oberförster alle zwei Jahre um 300 Mk.
steigen , und dabei hat bekanntlich von den jetzigen oldem
bnrgischeu Förstern kein einziger das Abiturientenexamen
gemacht.

Der preußische Kollege steht allerdings , sobald er einmal
Oberlehrer ist, pekuniär erheblich besser da. Sein Anfangs¬
gehalt beläuft sich nach der neuen Besoldungsvorlage auf
2700 Mk. , dazu kommt der Wohnungsgeldzuschuß, den man
in unserer Monarchie nicht kennt , und der sich für eine
Stadt von der Größe Oldenburgs auf 540 Mk. beläust.
Ziehen wir also die Stadt Oldenburg zum Vergleich heran,
so ergiebt sich für das Anfangsgehalt auf Seiten des
preußischen Oberlehrers in Städten derselben Servisklasse
ein Mehr von 84V Mk. Von dem Kommunalsteuerprivileg
der preußischen Beamten sehen wir dabei noch ganz ab. —

Aelter und älter wird nun der Oberlehrer, zugleich mit
dem Schwabenalter erreicht er in Oldenburg nach den obigen
Angaben ein Gehalt von 3000 Mk. Er ist inzwischen als
Junggeselle hartgesotten und unverbesserlich geworden. Wenn
er dann allmählich in vorgerückten Jahren zu einem für einen
standesgemäßenHaushalt ausreichendenGehalte emporgestiegen
ist , zum Heiraten natürlich mittlerweile die Lust verloren hat,
so kann er plötzlich die sog . Funktionsznlage im Betrage
von 900 Mk. erhalten . Er kann sie erhalten, wenn er
nämlichgewissen , hier nicht näher zu erörternden Bedingungen
entspricht, von deren Erfüllung man bei sämtlichen übrigen
Beamten, bei der Gehaltsfestsetzung wenigstens, absehen zu
sollen geglaubt hat . Daß diese in der Beamteuwelt einzig
dastehende Einrichtung , die einer Brotkorbserzirhungsmethode
verzweifelt ähnlich sieht, bei der kleinen Besoldungs¬
gemeinschaft im oldenburgischen Staate zu den größten
Härten führt und das Prinzip und den ganzen Zweck der
so segensreichen Alterszulagen uinstößt, liegt auf der Hand,
ganz abgesehen von dem unmoralischen Beigeschmack , der ihr
anhaftet ; man vergleiche wegen dieses Punktes die zutreffende
Definition der Funktionszulage , die uns kürzlich zu Gesicht
kam : „ Die Fnnktionszulage ist eine Prämie für diejenigen,
welche , nachdem sie sich jahrelang mit kärglichem Gehalte
kümmerlich ab- und durchgequält haben, noch Zähigkeit des
Körpers genug besitzen , um über den Vordermann zu
triumphieren, der seine Funktionen zur Freude seiner Hinter¬
männer nicht mehr ausüben kann .

" Es dürfte mindestens
erlaubt sein , diese große, durch die Gewährung der Fnnktions¬
zulage eintretende Gehaltserhöhung — sie kann sich, wenn
sie mit einer gewöhnlichen Zulage zusammmfällt, auf
1200 Mk. belaufen — als sprunghaft und in jeder Hinsicht
unökonomisch zu bezeichnen . Der Oberlehrer würde dem
Staate jedenfalls größeren Dank wissen , wenn er diesen plötz¬
lichen unzeitigenSegen gleichmäßiger auf die früheren Dienst¬
jahre, wo er vielleicht noch an die Gründung eines eigenen
Hausstandes dachte , etwa durch Verkürzung der Zulagefristen,
wie bei den Juristen und Förstern, verteilt, und vor allen
Dingen von dem Abgänge eines Vordermannes unabhängig
gemacht sähe.

Wir glaubten, diese eingehende Darlegung der Ver¬
hältnisse den Jünglingen schuldig zu sein , die sich etwa zum
bevorstehenden Ostertermitt für den Beruf des akademisch
gebildeten Lehrers entscheiden wollen. Olsoits momti!

* Friedensblockade.
Die Entwickelung der Dinge in und um Kreta drängt

zur Entscheidung. Aller Voraussicht nach wird man Griechen¬
land noch eine kurze Frist gewähren und, wenn bei Ablauf
derselben die gestelltenForderungen nicht erfüllt, insbesondere
die griechischen Truppen von der Insel nicht zurückgezogen
sind , zur Anwendung der längst in Aussicht genommenen
Zwangsmittel schreiten . Unter diesen wird am ersten die
Blockierung des Piräus , des Hafens von Athen, genannt.

Die Blockade als eine Maßregel des Seekrieges ist ein

feststehender völkerrechtlicher Begriff . Man versteht darunter
die Absperrung eines Hafens oder einer bestimmten Küsten¬
strecke gegen den Eingangs - und Ausgangsverkehr durch
feindliche Kriegsschiffe . Es ist ein anerkannter Grundsatz des
Völkerrechts und im Pariser Friedensvertrage (nach Be¬
endigung des Krimkrieges 1866 ) ausdrücklich ausgesprochen,
daß nur eine „ effektive

" Blockade rechtliche Wirkungen hat,
d . h . eine solche Blockade , die nicht bloß angekündigt ist —
wie beispielsweise die Blockade des Stettiner Hafens im
dänischen Kriege 1864 — , sondern auch durch Entsendung
der erforderlichen Schiffsmacht derart durchgeführt ist, daß
es einem Schiffe ohne augenscheinliche Gefahr , aufgebracht
zu werden, nicht möglich ist , die Blockadelinienzu durchbrechen.
Dir Nechtswirkungen der Blockade aber bestehen darin, daß
auch neutrale Schiffe sich derselben zu fügen und den
Verkehr mit den blockierten Häfen zu unterlassen haben,
widrigenfalls sie angehalten, vor ein Prisengericht gestellt und,
wenn der Blockadebrucherwiesen ist, der blockierenden Macht
als Prise zugesprochen werden.

Der Zweck der Blockade ist natürlich , durch Ab¬
schneidung der Zufuhr und Unterbindung des
Handels den feindlichen Staat zu schädigen und seine
Widerstandsfähigkeit zu vermindern. Ihrem Wesen nach setzt
sie daher einen Kriegszustand zwischen dem blockierenden und
dem blockierten Staate voraus . Die sogenannte Friedens¬
blockade ist eine Erfindung der neuesten Zeit . Sie ist ein
Akt von so ausgesprochener Feindseligkeit, daß sie unzweifel¬
haft mit der Kriegserklärung beantwortet werden würde, wenn
sie nicht gerade ausschließlich in solchen Fällen zur An¬
wendung gelangte, in denen ein einzelner Staat einer über¬
mächtigen Koalition gegenübersteht, es also Heller Wahnsinn
wäre, an die Gewalt der Waffen zu appellieren. Die
Friedensblockade ist gewissermaßeneine Maßregel der völker¬
rechtlichen Polizei, mittels deren die Großmächte Ruhe und
Ordnung ausrechterhalten und Widerspenstige zwingen, sich
ihrem Willen zu fügen. Griechenland ist übrigens bereits
einmal in der Lage gewesen , die Blockade kennen zu lernen,
als es nämlich im Jahre 1886 nach dem Frieden von
St . Stefano bei Ausführung der Grenzregulierung mit der
Türkei Schwierigkeiten machte und sich kriegslustiger zeigte,
als mit der Aufrechterhaltung der Ruhe in Europa vereinbar
erschien . Auch damals schritten die Mächte ein und nötigten
durch Blockierung des Piräus den kleinen Ruhestörer, Frieden
zu halten.

Unter den Völkerrechtslehrern besteht Meinungs¬
verschiedenheit d .wnber , ob die FüedenZblcckade auch
auf Schiffe unter neutraler Flagge sich erstrecke, oder
ob diesen die Durchfahrt gestattet werden müsse.
Doch kann diese Frage füglich auf sich beruhen.
Denn einerseits sind bekanntlich , wenn es erst soweit gekommen
ist , ein paar Kanonen mehr wert, als ein Dutzend der über¬
zeugendsten Gründe , und andererseits ist im vorliegenden Falls
der Streit tatsächlich belanglos , weil außer den direkt Be¬
teiligten nämlich den sechs Großmächten und Griechenland
— kaum noch eine Macht in Betracht kommt , die mit
Griechenland einen nennenswerten Handel triebe — mindestens
keine, die stark genug wäre, mit Erfolg Protest einzulegen,
wenn die Großmächte beschließen sollten, die Blockade auch
auf neutrale Schiffe auszudehncn.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 13 . März.
— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns

unterm 12 . März:
Das Hauptinteresse in der heutigen Reich-tagssitzung konzentrierte

sich begreiflicherweise auf den Gesetzentwurf zur Einrichtung einer
Gedenkhalle für dis im Kriege 1870/71 gefallenen oder schwer
verwundeten deutschen Krieger . Fürst Hohenlohe war persönlich er¬
schienen, Er traf das Haus bei einer fröhlichen Zucksrsteuerdsbatts
an und ließ di« langen , an neuen Momenten aber nichts weniger
als reichen Reden der „Zuckerleute" geduldig über sich «rgehen-
Jm recht gut besetzten Parquet herrschte lebhafte Bewegung ; man
kümmerte sich um die hitzigen Auseinandersetzungen Über dis Vor¬
züge und Nachteile der letzten Zuckersieuernovelle nicht sonderlich»
sondern erörterte , wie eS schien, umso eifriger den eigenartigen
Vorschlag der Einrichtung eines architektonischen Namensbuches,
jenes „steinernen Adreßkalenders " der Gefallenen , dessen Kosten
vorläufig auf zwei Millionen Mark berechnst werden. Soweit
aus den Aeußenmgen der Abgeordneten in der Wandelhalle und
den Foyers zu entnehmen war, steht man dem Projekt der Gs-
dsnkhallr überwiegend wenig sympathisch gegenüber . Die Mehrheit



des Reichstags huldigt augenscheinlich der Anschauung , daß die
Millionen bester den Kriegsinvalidsn und den Hinterbliebenen der
Gefallenen zuzuwenden seien. — Stundenlang zog sich inzwischen
die Debatte über Zuckersteuer, Branntweinsteuer , über Spiritus¬
glühlicht und andere interessante Sachen mehr hin ; eine besondere
Redseligkeit, die zeitweilig auf das Gebiet unfreiwilligen Humors
führte , entwickelteAbg . Paasche (nl.). Fürst Hohenlohe sandte Blick
auf Blick zur Parlamentsuhr empor — endlich versiegte die Rede¬
flut und der Reichskanzler erhob sich , um unter allgemeiner
Spannung in kurzen Worten die Forderung der Einrichtung einer
Gedenkballe zu begründen . Eine Diskussion wurde nicht beliebt,
die aufgerusenen Redner verzichteten sämtlich auf das Wort, und
so wurde die Verlage auf Antrag des Abg . vr . Bachem (Ctr)
gegen dis Stimmen der äußersten Linken der Budgetkomniission
überwiesen . Die enttäuschten Tribünsnbesucher räumten eiligst
das Feld.

— Von den befreundeten Höfen werden zur Feier des
100 . Geburtstages des verstorbenen Kaisers be¬
sondere Vertreter nach Berlin entsendet . Augemeldet sind
ichoii der Kronprinz von Rumänien , der Graf von Flandern,
der Kronprinz von Schweden und Norwegen, der Herzog
von Connaught sowie ein besonderer Botschafter der Königin
der Niederlande. Kaiser Franz Josef wird sich durch den
Erzherzog Friedrich vertreten lassen , der Zar durch
einen Großfürsten. Von den deutschen Fürstlichleiten
wird die große Mehrheit hier erwartet, obenan der
Prinzregkut von Baiern , die Könige von Württemberg und
Sachsen, die Großherzöge von Baden und von Sachsen-
Weimar . Dagegen dürsten der Großherzog von Oldenburg,
der noch jüngst aus Anlaß des Kaisersgeburtstags hier war,
und die Herzöge von Sachsen-Meinungen und von Sachsen-
Coburg-Gotha bei der hiesigen Feier fehlen. Ebenso ist
mit Rücksicht aus sein hohes Alter Fürst Bismarck verhindert,
nach Berlin zu kommen . Er hat auf die seitens des Reichs¬
kanzlers Fürsten zu Hohenlohe an ihn gerichtete Einladung
zum 22 . März in einem verbindlichen Schreiben fein Be¬
dauern ausgesprochen, daß sein Gesundheitszustand ihn ver¬
hindere, an der Feier Teil zu nehmen.

— Das Befinden des Staatssekretärs Or. v . Stephan
wird von der „ Post " im Gegensatz zu anderweitigen Mit¬
teilungen beunruhigender Natur als ganz vorzüglich be¬
zeichnet . Daß die Heilung der durch die Operation der
Zehe hervorgerufenen Wunde nur langsame Fortschritte
macht, sei bei dem Alter des Patienten erklärlich , auch dürfte
er vorläufig noch nicht daran denken , das Krankenbett zu
verlassen. Alle Reisepläne müssen daher noch aufgeschoben
werden.

— Im Reichstage ist ein neues Fraktionsverzeich-
uis ausgegeben worden ; danach haben die Konservativen
gegenwärtig 58 Mitglieder , die Freikonservativen 25 , die
Antisemiten l 3 , das Centrum 101 , die Polen 19 , die National¬
liberalen 50 , die freisinnige Vereinigung 14 , die frei¬
sinnige Volkspartei 25, die süddeutsche Volkspartei 12,
die Sozialdemokraten 48 , bei keiner Fraktion sind 30
Mitglieder . Erledigt sind zwei Mandate : 5 . Marien-
werder durch Ungiltigkeitserklärung der Wahl des Abg. Holtz
und 1 . Merseburg durch den Tod des Abg. Stephan-Torgau.

— Die Budgetkommission des Reichstags setzte gestern die
Beratung desMarine- Etats fort . Für den Bau des Panzers
1 . Klasse „Kaiser Friedrich III ." wurde die 4 . Rate mit 4,620.000
Mark bewilligt , für den Panzer „Leipzig" die 3 . Rate mit 3
Millionen (gefordert waren 4 Millionen.) Die dritte und Schluß¬
rate für die Kreuzer 2. Klaste „K", „L" und „Ersatz Freya" von
je 4 Millionen werden ebenfalls genehmigt . Zum Bau des
Panzerschiffes „Friedrich der Große" war als 2 . Rate der Betrag
von 4 Millionen gefordert worden , die Kommission fetzte aber eine
Million ab. Für den Kreuzer 2. Klaffe „M" waren 4 Millionen
vorgesehen, bewilligt wurden nur 3 MillionenMark. Dasselbe ist
bei dem Kreuzer 2 . Klaffe „N" der Fall. Für den Kreuzer 4.
Klaste „G" wird als zweite Rate 1,000,000 Mk . genehmigt , ebenso
die Schlußraten für die Torpedoboote . Schließlich stimmte die
Kommission auch dem Bau des Panzers „Ersatz König Wilhelm"
zu und bewilligte die geforderte 1 . Rate. Heute werden die Be¬
ratungen fortgesetzt. Ansland.

Griechenland
Der „Frkf . Ztg ." wird aus Athen vom 7 . d . M.

geschrieben : Die Reservisten strömen massenhaft in die Haupt¬
stadt . Besonders pittoresk ist der Anblick der Hirten und
Landleute mit ihren Mänteln aus weißer Wolle und den
hohen Stäben in den Händen . Wohlhabendere sitzen in
Wagen , die auf der schönen Kephhsiastraßedem Anmusterungs¬
orte zurollen. Auf allen Gesichtern ist Freudigkeit und
Zuversicht zu lesen . Es werden sehr viele Pferde , Maul¬
tiere und Wagen von ihren Besitzern der Negierung zum
Transport von Kriegsmaterial zur Verfügung gestellt. Athen
scheint in ein Heerlager verwandelt zu sein . Das Regierungs¬
blatt giebt sich noch immer der Hoffnung hin, daß die türkischen
Truppenkonzentrierungcn an der Grenze nur den Zweck hätten,
diese vor Angriffen zu schützen, wie auch die griechischen Truppen
nicht zu Angriffszweckenausgestellt würden. Sollte es sich aber
in dieser Vermutung täuschen und ein Vorstoß von türkischer
Seite erfolgen, so würde das griechische Heer seine Schuldig¬
keit zu thuu wissen . Heißsporne sind dagegen der Meinung,
daß diese Auffassung ganz unangebracht sei. Die an der
griechischen Bevölkerung in Makedonien von türkischem
Militär verübten Grausamkeiten seien bereits als eine
Herausforderung zu betrachten, der man die Antwort
durch den Mund der Kanonen nicht schuldig bleiben dürfe.
Militärische Kreise sind der Ansicht, daß eine Kriegserklärung
an die Türkei schon längst hätte erfolgen müssen . Außer
den befestigten Plätzen bei den Meteorenklöstern in Thessalien
wird besonders Arta (im Westen, hart an der Grenze von
Epirus) besetzt werden. Dorthin soll sich auch der Kronprinz
mit dem Generalkommando begeben. Die Frauen und Kinder
sind von Arta nach Missolonghi und Agrinion geschafft
worden, während die Männer mit dem Militär an den Be¬
festigungenarbeiten. Es fehlt jedoch an Kavallerie. Nahrungs¬

mitteln und warmen Mänteln . Die Regierung hat die Aust
fuhr von Hülsenfrüchten, Tieren aller Art und überhaup-
von Gegenständen verboten, die im Fall einer Blockade
dem Lande notwendig sein könnten. Die Aussicht auf
eine Blockade beunruhigt die hiesige Kaufmannschaft,
die dadurch ruiniert würde, auf das höchste . Denn
schon jetzt liegt der Handel ganz danieder, jedermann klagt
bitter. Besonders leiden natürlich die hiesigen deutschen
Kaufleute, bei denen Einkäufe zu machen jetzt fast wie ein
schweres Verbrechen gilt. Niemand begreift hier, warum
gerade Deutschland, das am wenigsten an der kretensischen
Frage beteiligt ist , am schärfsten gegen Griechenland vorgeht.
In erster Reihe leiden hierunter die in Griechenlandlebenden
Deutschen , von denen auch schon mehrere Familie abge¬
reist sind.

Oesterreich Nugavu.
Die österreichischenReichstagswahlen haben gezeigt,

daß der am Ruder befindlichen christlich -sozialen Partei eine
längere Lebensdauer beschicken ist , als man allgemein an¬
nahm. Inwieweit taktische Fehler der Gegner dazu bei-
getragen haben, dem Heerbann Ör. Luegers zum durchschlagen¬
den Erfolg zu verhelfen, mag dahingestellt bleiben. Das
eine wird sich jedenfalls nicht leugnen lassen , daß die Liberalen
bei dem Wahlkampf so schlecht abschnitten , daß es hoffnungs¬
loses Unterfangen wäre, ihnen in absehbarer Zeit Aussichten
auf eine führende Stellung eröffnen zu wollen. Die deutsche
Fortschrittspartei wird Jahre hindurch Mühe haben, sich
Schritt für Schritt die Volksgunst wiederzugewinnen, die sie
einst nahezu ausschließlich besaß , aber in unglaublich leicht¬
fertiger Weife sich verscherzte.

Ms dem GroßhenoMw.
lDer Nachdruck unlerer mit «oeielponhexsteichen «ersehenen Ortginalbericht,
ifi nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokal« SorkommnU « find der Redaktion stets willkommen .;
Oldenburg, 13 . März.

* Se . Hoheit Herzog Georg beehrte gestern das
Atelier des Großh . Hofphotographen Herrn Franz Titzenthaler
mit seinem Besuche.

* Kunstrmsstelluttg im Augusteum. Der Schluß
der Ausstellung ist wegen des andauernd recht guten Besuches
bis Mittwoch, den 17. März, verschoben worden.

-b- Eine „Gemeindebeschreiblmg- es Herzog¬
tums Oldenburg" wird aus Anordnung des Staats¬
ministeriums demnächst erscheinen . Das Werk wird alle
bemerkenswerte Momente der einzelnen Gemeinden behandeln
und klarlegen und darf daher gewiß auf das weitgehendste
Interesse in allen Bevölkerungsklassendes Herzogtums rechnen.

* Spiekplmr des Grotzherzoglichen Theaters.
Sonntag , 14. März , 2 . Gastspiel des Frl . Therese Gutfeld,
rr . Vorst, i . Ab . : „ Der Mann im Monde "

. Posse mit
Gesang in 5 Akten von Jacobson. Dienstag , 16 . März:
81 . Vorst, im Ab. : „ Das Buch Hiob "

; „Der un¬
gläubige Thomas "

, Schwank in 3 Akten von Laufs
und Jacoby , Mittwoch, den 17. März : 7 . Abonnements¬
konzert der Großherzogl . Hofkapelle. Donnerstag,
18 . März, 82 . Vorst , im Ab. : „ Ein Schritt vom Wege" ,
Lustspiel in 4 Akten von Wichert. Sonntag , 21 . März,
83 . Vorst, im Ab. : Festspiel in 1 Akt von Vetterlein;
„Das Testament des großen Kurfürsten "

, Schauspiel
in 5 Akten von Putlitz.

* Ein Antrag auf Einführung einjähriger
Bndgetperiode» ist vom Abgeordneten Schröder gestellt
worden.

* Ruf das siebente Hofkapellkonzert, welches am
Mittwoch, den 17 . März , stattfindet, sei hier noch besonders
aufmerksamgemacht. Ueber Herrn Arthur van Eweyk (Bariton ),
welcher hier u . a. eine Arie aus dem „Alexanderfest" von
Händel sowie eine Ballade „ König Rudolphs Tod " von
Manns mit Orchester, sowie Lieder von Schubert , Schumann
u . a. singt, schreibt die „ Stettiner Ztg .

" gelegentlich eines
Loewe-Abends:

„Herr Arthur van Eweyk ist nicht minder tief in das Ver¬
ständnis und den Geist der LoeiveschenBalladen eingedrungen und
versteht es , mit seiner großen und schönen Stimme den Komponisten
vortrefflich zu interpretieren , wobei auch der Humor nicht zu kurz
kommt . Alle seine Balladen, „Herr Oluf", „Hochzeitslied", „Die
Heinzelmännchen

"
, „Die verfallene Mühle" und „Hinkende „Jamben",

wurden dem Publikum vollauf zu Dank gesungen und das letztere
mit solch Begeisterung erregender Wirkung , daß der Sänger erfolg¬
reich um Wiederholung dieser kostbaren Spende gebeten wurde ."

Die tragikomische Ouvertüre von Brahms , ein Sinfonie¬
satz von Prinz Peter von Oldenburg sowie auch Beethovens
^ -ckur-Sinfome dürften ebenfalls ihre Anziehungskraft nicht
verfehlen.

A Zur Ceutenarseier werden hier jetzt in allen
Vereinen die vielseitigstenVorbereitungen getroffen. Nachdem
das Kommando unseres Infanterie -Regiments definitiv die zu
veranstaltenden Mannschaftsfestlichkeiten auf Dienstag , den
23 . März , festgesetzt hat , ist damit auch die Musikfrage, an
der es bisher haperte, gelöst, insofern als es nun den einzelnen
Vereinen möglich ist. Gewißheit zn erlangen, an welchem Tage
sie Musik erhalten können , um hiernach den bisher provisorisch
gefaßten Beschlüssen über den Tag und das Programm der
Festlichkeit festere Formen zu geben . Wie schon erwähnt,
findet die offizielle Feier unter Mitwirkung der hiesigen
Gesangvereine am 22 . März auf dem Marktplatz statt.
Hieran schließen sich die Festlichkeiten der verschiedenen
Vereine. Da von einem allgemeinen großen Kommerse, wie
er z. B. am 10. Mai 1896 arrangiert war , abgesehen ist,
werden sich die Vereine auf die größeren Lokale als
„ Union" , „ Ziegelhos"

, „ Kaiserhof" , „Lindenhof" rc.
verteilen. Der Oldenburger Turnerbund plant eine gemein¬
schaftliche Feier mit dem Oldenburger Männergssangverein
„ Sängerbund " in der großen geräumigen Turnhalle und
zwar mit Damen . Der „Kampfgenossenverein" , der „Krieger-
Verein vor dem Heiligengeistthore" , der „Klub Kameradschaft" rc.
vereinigen sich zu einem gemeinsamen Kommers im „ Linden¬

hof" rc. rc. Das Kommando des Oldenb. Jnf .-Reg. Nr. 91
fordert die Veteranen aus den Kämpfen 1866 und 1870/71
zur Teilnahme an den projektierten militärischenFestlichkeiten
auf , die im „Ziegelhof" , „ Doodt 's Etablissement" , „Linden¬
hof" und „Grünen Hof" stattfinden und besonders groß¬
artig arrangiert werden sollen . Sicherlich wird eine große
Zahl der alten Kämpfer dieser liebenswürdigen Einladung
Folge leisten . Gleiche Einladungen werden wohl seitens der
Kavallerie und Artillerie erfolgen.

* Die Fahrrad-Arrsstellmtg in der „ Union" erfreut
sich andauernd eines recht guten Besuches. Wie wir ver¬
nehmen, wird Se . König! . Hoheit der Erbgroßherzog heute
Nachmittag die Ausstellung in Augenschein nehmen. Die
Lose sind größtenteils schon vergriffen. Jedenfalls wird der
morgende Sonntag noch viele Freunde des Fahrradsports
veranlassen, der Ausstellung ihren Besuch zu machen , die in
ihrer Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit des Schönen und
Interessanten genug bietet.

<1 Des Frühlings belebende Kraft beginnt sich überall
bemerkbar zu machen. Obgleich er es nach dem Kalender erst am
21 . März nötig hat, mit seiner Thätigkeit zu beginnen , hat er
diensteifrig sein Regiment schon jetzt angetreten . In der ganzen
Natur regt es sich bereits aller Orten und Enden. In Wald und
Flur sind überall schon die Spuren des kommenden Lenzes zu
finden . Die Haselsträucher, Pappeln, Erlen und Birken sind bereits
mit zierlichen „Kätzchen

" bedeckt, der an geschützten Stellen stehende
Hollunder hat bereits große Blätter getrieben , die Stachelbeer - und
Johannisbeersträucher schimmern schon ganz grün und Obstbäume
und Kastanien warten auf ein paar goldige Sonnentage, um ihre
schon stark in der Entwickelung begriffenen Knospen völlig zu er¬
schließen. Die Wiesen verlieren allmählich die bleichsüchtig „gräu¬
liche" Färbung und beginnen ihr grünes Kleid zu erneuern , Crokus,
Schneeglöckchen und Hyazinthen erfreuen in den Gärten durch ihre
liebliche Pracht das nach langer Wintersnot nach Frühlingsschönheit
sich sehnende Menschenherz, und die reizenden Veilchen bilden seit
Tagen schon ein sinniges Schmuckstück unserer Damenwelt. Auf
dem Acker ist man fleißig mit der Bestellung beschäftigt , — hoffen
wir, daß nicht ein Kälterückschlag alle Lenzesfreuden plötzlich ver¬
nichtet.

* Brandt 'sche Erbschaft. Der „Reichsanzeiger"
erläßt eine erneute Warnung hinsichtlich der bekannten
Brandtschen Nachlaßsache. Das Auswärtige Amt betrachtet
die Angelegenheit als abgeschlossen und lehnt es ab, auf
einzelne Anfragen weitere Auskunft zu erteilen. Dasamtliche
Blatt meint, die Presse würde sich ein Verdienst erwerben,
wenn sie dazu beitrüge, durch Verbreitung der Ausführungen
des „Reichsanzeigers" das Publikum über die wahre Sach¬
lage aufzuklären und vor schwindelhafter Ausbeutung zu
bewahren.

-L- Der Handel mit Bieh ist überall in unserm Lande
seit längerer Zeit ins Stocken geraten . Die Ursache daran ist die
noch überall herrschende Maul- und Klauenseuche . Sie legt fast
den ganzen Handel lahm , insbesondere den Aufkauf unseres Viehes
durch auswärtige Händler. In anderen Jahren belebt sich mit
dem Herannahen des Frühlings gewöhnlich der Handel, aber jetzt
ist fast gar keine Nachfrage nach Vieh , und daher beginnen dis
Preise für dasselbe auch merklich zu sinken. Ein Preisrückgang ist
besonders bei dem güsten Vieh zu beobachten . Obwohl die Weide¬
zeit schon nahe herangerückt ist, besteht ein Handel mit diesem Vieh
nur in sehr geringem Umfange . Etwas besser ist der Handel mit
tragendem Vieh , aber auch doch nicht so, wie man es sonst um
diese Zeit gewohnt ist. Auch für dieses Vieh haben die Preise
einen merklichen Rückgang erfahren.

./ Die kleine Gemeinde St . Joost will, wie man
liest , die alte Pastorei abbrechen und mit einem Kosten-
auswande von 13,000 Mk. eine neue bauen lassen, welche
den gerechten Ansprüchen einer häuslichen, gebildeten Familie
entspricht. Nachdem die Schulacht im verflossenen Jahre
schon 2000 Mk. zur Vergrößerung der Lehrerwohnung an¬
geliehen hat , ist der jüngste Beschluß, dem zMnftigen
Pfarrer ein freundliches Heim zu bieten, aller Ehren wert
und zeugt von einem opferwilligen Gemeinsinn, welcher An¬
erkennung und Nachahmung verdient. Bekanntlich hat das
Jeverland noch mehrere veraltete Pfarrhäuser , die längst
nicht mehr zeitgemäß sind , da sie vor mehr als zwei Jahr¬
hunderten gebaut sind zu einer Zeit , als Chausseen und
Eisenbahnen noch unbekannte Größen waren und die Winter¬
abende bei einem trüben Thrankrüsel verlebt wurden.
Hoffentlich erscheint das Jahr 1900 nicht, ohne daß den
humanen Forderungen unserer sozialpolitischen Zeit gemäß
und entsprechend den Vorschriften der fortgeschrittenen
Hygieine, die alten, niedrigen , feuchten und ungesunden
Wohnungen durch angemessene zeitgemäßeHäuser ersetzt sind
und sich auch hier das Wort unseres nationalsten Dichters
bewahrheitet: „Das Alte stürzt, es Zündern sich die Zeiten
und neues Leben blüht aus den Ruinen ."

H Zwischenah», 12 . März. Die gesamteLehmannsche
Flotte bleibt anscheinend hier bis auf das Motorboot . Das¬
selbe ist unter unsäglichen Mühen zum Bahnhof geschafft.
Der große Dampfer bleibt hier ; es dürfte auch nicht so leicht
sein , den wieder fortzuschaffen. Der Dampfer „Friedrich
August" ist in den Besitz des Herrn Feldhus , Dreibergen,
übergegangen. Die gesamte Ruderbootflottille soll hier ver¬
kauft werden. — In dem Waldschlößchen soll fortab keine
Wirtschaft mehr betrieben werden. Dasselbe ist von einem
Bremer Privatmann gekauft. — Dem hiesigen Verein für
Tierschutz und Geflügelzucht wurde von einem in Oldenburg
wohnhaften Mitgliede ein Stamm Hühner, weiße Italiener,
gestiftet, zwecks Einrichtung einer Zuchtstation. — Zur
Centenarfeier werden umfassende Vorbereitungen getroffen.
Mehrere Mitglieder des Kriegervereins rc . werden mit ver¬
schiedenen Aufführungen hervortreten. Oie vier Gesangvereine
der Gemeinde üben gemeinsam zu singende patriotische Lieder.

lD Ztvischenohtt, 12 . März. Unser Kirchturm wird
eine neue Uhr erhalten. Es sind dazu 12 - bis 1500
ausgesetzt. Bezogen wird dieselbe wahrscheinlich von der
Firma Meule in Bockenem , Provinz Hannover . Eine aus
Mitgliedern beider Kirchenvertretungen bestehende Kom¬
mission hat das Weitere zu veranlassen. — Ganz
unverantwortlich unvorsichtig scheint man in dem
von Herrn Lehmann gemieteten Hause mit Feuer



umzugehen. Verschiedene Male schon ist in demselben Fcucr
ausgebrochen, so jetzt auf dem Boden, vor kurzem in der
Küche , vor längerer Zeit in der Kammer. Rasch herbei¬
eilende Nachbarn haben noch jedesmal mit genauer Not
verhindern können , daß das Haus nicht total abbrannte. Für
die direkten Anwohner ist das gerade keine angenehme
Situation.

(Die weiteren Notizen stehen in der 1 . Beilage .)

- Körum i» Rodenkirchen.
Zu der Nachkörung der Hengste, welche gestern in Roden¬

kirchen stattsand, hatten sich die Landwirte von nah und fern
so zahlreich eingefunden wie selten zuvor. Mag auch der
Umstand, daß das Wetter frühmorgens vorzüglich zu
werden versprach, zu dem so zahlreichen Besuch mit
beigetragen haben, so zeigt der starke Besuch andererseits
wiederholt das große Interesse, welches unserePferdezüchter,
und zwar ohne Ausnahme, stets bei dieser Gelegenheit
bekunden . Stundenlang harren sie, ohne sich vom Fleck zu
bewegen , auf ihrem Platz aus und verfolgen an der Hand
des Katalogs den Verlauf der Körung.

Gleich wie aus dem Hauptpferdezuchtgebiet, der Weser¬
marsch , so waren zu dieser Körung auch viele Landwirte des
Jeverlandes erschienen . Von auswärts wurde die Körung
u. a. von dem königl. sächsischen Landstallmeister Graf
Münster und von dem königl . preußischen Landstallmeister
des Landgestüts zu Celle, vr . Grabensee, besucht.
Desgleichen waren mehrere auswärtige Händler anwesend.
Angemeldet waren zur Körung Hierselbst im ganzen 39 Tiere,
davon 21 aus dem Amte Butjadingen , 12 aus dem Amte
Brake, 3 aus dem Amte Elsfleth und 3 aus den übrigen
Aemtern. Von diesen Tieren wurde bei der am Donnerstag
voraufgegangenen tierärztlichen Untersuchung ein Hengst
der Gebr. Janßen -Jffens, Kat.-Nr. 11, nicht vorgeführt und
ein Hengst derselben, Kat .-Nr. 16, bis zur Körung in Olden¬
burg am 19 . d. M. zurückgesetzt . Ferner war ein Hengst,
Kat .-Nr. 39 , des I . H. Lüerßen-Oldenburg tierärztlich ent¬
schuldigt.

Das Resultat der tierärztlichen Untersuchung soll
im ganzen ein befriedigendes gewesen sein, namentlich hin¬
sichtlich des Kehlkopfpfeifens, da hiermit nur wenige
Tiere behaftet gewesen sein sollen . Nicht so befriedigend
war im allgemeinen das Urteil über die Qualität des vor¬
geführten Materials.

Nachstehend das Resultat über den Ausfall der Körung,
wobei vorab noch bemerkt wird, daß mehrere Tiere vor Be¬
ginn der Körung nach auswärts verkauft und im heutigen
Termin nicht vorgeführt worden sind.

Von den vorgeführten Tieren wurden
a. angekört:

Der Hengst „Tarn " des D . A. Müller-Abbehausen , geb. 1886,
dunkelbraun , V. Rubico , M . v . Agamemnon ; der Hengst des G.
P . Gerdes -Moorsee , geb 1894, braun, V. Werder , M . Rosa , er¬
hielt den Namen „Agnat" (dieser Hengst wurde einstimmig an¬
gekört und gleichzeitig zur Angeldsprämien -Konkurrenz ausgesetzt) ;
der Hengst des B . Schipper-Nordenham , geb. 1894. schwarz, V.
Wittelsbacher , M. Hermine , erhielt den Namen „Abstract" ; der

Hengst A ' G - P . Gerdes -Moorsee , geb . 1894, dunkelbraun , V.
Ruthard, Ai . Cicera, «hielt den Namen „Kapitän"

; der Hengst
des G . P . Gerdes -Moorsee , geb. 1894, schwarzbraun , V. Bravo,
M . Laura, erhielt den Namen „Brodherr" ; der Hengst des H.
Hergens -Blexen, geb. 1894, braun, V. Jsenhard, M . Milka , erhielt
dm Namen „Albin" ; der Hengst des Nie . Dencker-Moorsee , geb.
1894, braun, V. Emigrant, . M . Askania , erhielt den Namen
„Anbau"

; der Hengst des A. SchÜßler -Ovelgönne , geb. 1894,
braun, V. Enno, M . Bella, erhielt den Namen „Bello"

; der
Hengst des I . H . Lüerssen-Oldenburg , geb. 1894, braun, V. Ostfr.
Hengst Heinrich, M . v . Regenhald , «hielt den Namen „Apell " ;
der Hengst des Hinr. Gerdes -Oldenburg , geb. 1894, braun,
V. Emigrant, Ai . v . Joung Othello , erhielt den Namen
„Arenberg".

d. abgekört:
Der Hengst des Nie . Dencker-Moorsee , braun, V. Pantalon,

M. Gitana ; der Hengst desselben, schwarz, V Bravo, M . Schnee¬
koppe; der Hengst des Franz Sagemüller-Moorsee , dunkelbr ., V.
Ardo , M . Nigra; der Hengst des Nie . Dencker-Moorsee , braun,
V. Ailrat, M. Lätare ; der Hengst des H . Peters-Hofswiirdsn,
braun, V. Goldstern , M . Weihnachtsgabe ; der Hengst des
Wilh. Koch-Eckwarden, dunkelbraun , B. Jsenhard, M . Furie;
der Hengst des D . Ahlers-Gnadenfeld , schwarz, V . Clever, M . v.
Hisjes Emanuel; der Hengst des C . v . Münster -Pumpe, schwarzbr.,
V. Remus, M . Edzard ; der Hengst des Fr . Laverenz-Ovelgönne,
dunkelbr ., V. Adalbert , M . Agrimone ; der Hengst der Gebrüder
Beckhusen-Strückhausen , dunkelbr , V . Eilrat, M . Holztaube ; der
Hengst des G. Busch-Frieschenmoor , dunkbraun , V. Stürmer, M.
Neria ; der Hengst des D . Holsten -Schwei , dunkelbraun , V . Adolf,
M . v . Wilko ; der Hengst des A . Schüßler -Ovelgönne , dunkelbr .,
V . Nunibald, M . Mulfa ; der Hengst der Ww. Paradies-Neustadt,
dunkelbr ., V. Kanzler , M Alameda ; der Hengst der Ww. Fuhrken-
Schweier -Altendeich, dunkelbr , V. Curt , M . Edeltraut; der Hengst
des Hr. Bartels - Frieschenmoor , dunkelbraun , V. August , M.
Glöcknerin ; der Hengst des D . Oltmanns-Rodenkirchen, dunkelbr .,
V . Jsenhard, M . Haspel ; der Hengst des Fr . Gerdes -Ollen , braun,
V. Emigrant, M . Colonis ; der Hengst des Heinr . Schildt- Olden¬
brok, schwarz, D. Stürmer, M . Cadore (dieser Hengst kann jedoch
in Oldenburg , behufs Ankörung für oen Geestdistrikt, wieder vor¬
geführt werden) ; der Hengst der Gebr. Hollmann-Heckeln, schwarz,
V. Adalbert , M . v . Jago.

Sofort nach beendeter Körung entwickelte sich ein leb¬
hafter Handel, sowohl mit den angekörten, als auch mit
den ab - bezw . nicht gekörten Hengsten. Herr G . P . Gerdes-
Moorsee verkaufte seinen einstimmig angekörten Hengst
„ Agnat" für 13,000 an die Jaderberger
Hengsthaltungs - Genossenschaft und desgleichen den
mehrstimmig angekörten schwarzen Hengst„Brodherr" für
11,000 ^ an die Jader - Schweiburger Genossen¬
schaft. (Das sind für 2 Hengste 24,000 — Das ist
ein Geschäft, das bringt noch was ein ! Die Red .) Des¬
gleichen ging der Hengst„Albin" des H. Hergens- Blexen
in den Besitz des Hr . Schmidt -Hannover über. Von den
übrigen angemeldeten, jedoch ab- bezw . nicht gekörten Hengsten
soll höchstens ein Drittel unverkauft geblieben sein . Sämt¬
liche übrigen Tiere fanden willige Abnehmer, hauptsächlich
durch Mr. Crouch aus Amerika , der z. Zt. zwecks größerer
Ankäufe von Hengsten sich wieder hier befindet, sowie durch
die Herren Hr . Schmidt-Hannover, Mllms aus Mecklenburg, »
Aug. Schmidt-Neuenfelde u . a. m . I

— Gut prophezeite Kartenlegerin : „Es wird ein Tag
kommen, an dem jeder Mann den Hut vor Ihnen abnehmen wird,
wenn sie vorbei kommen ! — Herr : „Wann wird denn das sein?"
— Kartenlegerin : Das darf ich Ihnen nicht sagen !" — Herr:
„Da ist noch ein Thal« — den gebe ich Ihnen , wem» Sie 's mir
sagen ." — Kartenlegerin : „Nun denn — am Tage ihres Be¬
gräbnisses ." _

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL . Bremen, IS . März . Im Oktober d. I.
wird in Bremen aufgrund von Privaten gesammelten
Geldern ein Mädchen - Gymnasium eröffnet werden . An
der Spitze stehen : Senator Otto Gildemeister , Professor
Heinr. Bnlthaupt u. a.

LDL. Rom , 13 . März . Einer Meldung der „Agenzia
Stefani " aus Sidney zufolge bestätigt sich der offizielle
Bericht, daß ein italienischesPanzerschiff genötigt war , gegen
die von griechischen Offizieren geführten Aufständischen, welche
das unter den Schutz der Mächte gestellte Fort Hierapetra
angriffen, einige Schüsse abzugeben. In dem Kampfe zwischen
Griechen und Muhamedanern fielen 4 Muhamedaner und
3 Griechen, 4 Muhamedaner und 4 Griechen wurden ver¬
wundet.

LTV. London, 13 . März . Reuter 's Bureau meldet
aus Montevideo : Es ist Befehl gegeben zur Anwerbung
einer nationalen Garde . Eine Abteilung der National¬
truppen erlitt eine Niederlage an der Nordwestgrenze.
Unter der Landpolizei brach Meuterei aus. Es zirkuliert
das Gerücht, die Verhandlungen zum Abschluß eines Offensiv-
und Defensiv-Bündnisses mit Chile seien eingeleitet, weil
Agentinien der Bewegung der Aufständischen Beihilfe ge¬
leistet habe.

LDL . Basel, 13 . März. D« Orient-Expreßzug Paris -Wien,
von Paris kommend, blieb heute stich um 6 Uhr in Bassel liege»
infolge des Ausstandes des Personals d« Nordostbahn . Die
Reisenden , welche das Ende des Ausstandes nicht abwarten wollten,
kehrten nach Paris zurück. Man glaubt, der Expreßzug wird für die
nächsten Tage zwischen Paris und Wien nicht abgelaffen werden.
D« Wien« Zug kam gestern Abend in Zürich an, wo die
Reisenden warten mußten . Auf dem ganzen Netze der Nordost
bahn verkehrt kein Zug. Der Postdienst ist vollständig aufgehoben.
In Zürich machen sich große Unannehmlichkeiten geltend , besonders
Milchmarmel für die Svitäl« und Kind« .

Witternrigspeopachttrugeu in Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.
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Oeffmtlicher
Jinmobil-Berklmf.

Frau K. Intekmann , geb . v . d . Lippe, in
Riga läßt ihre an der Noseustraße Nr. 25
hies . belegen- OrnndbestHnngdurch mich als
ihren Generalbevollmächtigten am

Dienstag , den Ä3 März,
mittags 12 Mr,

im Sitzungszimmer des Großherzoglichen
Amtsgerichts Oldenburg Abt. I zum dritten
Male öffentlich meistbietend zum Verkaufe
aufsetzen.

Die Besitzung besteht aus großem zwei¬
stöckigen Wohnhause, Stall, Hofraum und
Garten.

Geboten sind bis jetzt nur 28,000
Kaufliebhaber lade ich mit dem Bemerken

zu obigem Verkaufstermine ein , daß weitere
Verkaufsaufsätze nicht beabsichtigtwerden, daß
vielleicht bei irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag im Termin erfolgt.

Hldenvurg, 12 . März 1897.
Rechtsanwalt Möhring.

jM Kßllßmiillklt!
empfehle:

Garnierte und ungarnierte Küte,
Gtacee-Karrdschnhe von 90 H an,
seidene und baumwollene Handschuhe
von 20 Z an, Korsetts , größteAus¬
wahl , von 70 H an,

sowie sämtliche Schmucksachen zu den
billigsten Engros -Preisen.

Worhemde , Krage« und Man¬
schette«, Sylipse und Krawatten.

Taschentücher , sowie reizende,
paffende Geschenke für Konfirmanden.

liemrivti Mregraö,
Kchterustraße34.

Z « verkaufe« ein Fuder Dünger.
Rad . Chemffee 1»

Ganz Mn Dms.
Für Konfirmlmdeu -Meider.

1 Posten schwere, reinwollene schwarze
Cachemires,

Meter 60 Pfg . bis 1.4V Mk.
1 Pope « schwarz gemustert,: Stesse , Mir . 88 Pfg.

bis 1.8 « Mt.

Konfirmlmden -Anzüge.
Posten schwere , reinwollene Cheviots,

Meter 3,8V Mk.
Posten dunkle Buckskins , Meter 3 Mk.

I.
Langestrsche 49.

* fivtoris- fslirrsüer *
M- aus den Victoria - Fahrrad - Werken

vormals Frankenburger L Otten¬
stein A -G., Nürnberg , sind in großer
Auswahl vorrätig und empfehle ich
dieselben zu den billigsten Preisen.

Rastede.

***************
Alle, die Korderungen an den verst. Ioy.

K . Aaradies zu Driekakermoor, Bremer-
chauflee habe», ersuche ich, bis zum 20. d . M.
mir spezifizierteRechnung einfenden zu wollen.

Kermine Waradies Ww.

*r
§
*

Mein in grünen Wapp-
cartons verpacktes
Salmiak-Terpentm-

Seiftnpulver
«srks „Lo « vl"

i ist nach einstimmigem Urteile das I
wirksamste und zugleich unschädlichstes

I Waschmittel.
Jeder Carton muß 270 Gramm

! wiegen und meine volle Firma tragen.
Alleiniger Fabrikant:

Hkdenbnrger KhemischeFabrik
U HV VuratdoE

^ .8 ZS

Ein im Bau begriffenes Haus
mit ea. 1 Sch .-S . großem Garten
an frequentester und angenehmer
Lage der äußeren Stadt habe ich
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Die Besitzung eignet sich
sowohl für einen Geschäftsmann wie
auch Privatmann.

E . Memmen, Bergstr . 5.
SXXXXXXXXXXXXXG
X Wen eingetroffen: X
8 Papier - Wäsche,

X
X
X
XX

L

X

kalt abwaschbar, ohne Seife.
Stehkragen Stück 5
Skappkragen Stück 8
Manschetten Paar 10
Worhemde Stück 6

N vlltLGLL r»Ä,
Kchternstr . 34.

S XXXXXXXXXXXXXG
Im Aufträge suche ich zum 1. Mai d . I.

auf ein großes Geschäftshaus in bester Lage
der Stadt auf durchaus sichere , zweite
Hypothek 15,000 ^ anzulerhen.

Offerten werden baldigst erbeten.
Aldenburg) 12 . März 1897.

Rechtsanwalt 'MWrug.



Barghornermoor . Fritz Mesier
dsselbst läßt

Sonnabend , den 3 . April er . ,
nachm . 4 Uhr anfgd . :

1 Kleiderschrank , 1 Milchschrank , 4 Tische,
1 Kommode , 1 Wanduhr , 1 Koffer . 1 Borte,
1 Waage mit Gewichten , 1 Butterkorb,
1 Spiegel , 1 Stalllaterne , 2 Lampen , 1
Backtrog mit Schrägen , 1 Karne , 3 Futter-
baljen , 1 gr . eis. Kopf , 2 kleinere Töpfe , 1

Scheffel , 1 Waschbalje , 2 Borskarren , 2

Gropenkarren , 1 Wanne , 3 Handeimer , 1

Tragejoch , 1 Heckenschere , 1 kl. Mooregge,
1 Torfheck , 1 Lothe , 2 Haumesser , 1 Axt,
2 Handbeils , Krabber , Forken , Harken.
Schuppen , 1 Torfspaten , 1 Hankeisen , 1

Dreifuß . 1 Kesselhaken , mehrere Stiele,
Säcke , Taue , 2 Flegel , 1 Gaffel , Sensen,
Kummen und Kannen , Tassen und Teller,
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Ferner kommen als zugrbracht mit zum

Verkauf:
20 — 30 tann . Dielen , 1 Axt , 2 Beile , 1

Härtzeug , 1 Platte Kiste . 3 Sensen , 1

Milchborte , 1 Lothe , 1 Karabiner , 1 Wand¬

uhr , 1 Hangeisen , 2 Krabber , Tonnen,
Kisten und Kasten und ein Quantum Stroh.

Großenmeer. tz . Kaalre , Aukt.

Zu verlausen von 2 im Mai kalbende

Kühe eine nach Wahl , eine junge im Januar

belegte und eine güste Kuh.
Ghueruweg S«

Zu verkaufen 1 schönes Kuhkalö.
A . L . Wöbkett , Nadorster CH.

Zu verk. 2 trächtige Ziegen , darunter eine

Schweizer Ziege , und 2 Hunde.
A . Schröder . Donnerschwee , h . d . Schule.

Ŵ
81-

SüIllliIiUI1lIiSULtSlItiZ8Llll.
lüMniMrs,

'
rseüii ., Vsrlim .,

UascdlueiibLU ,NIsktroteodnik
eiolit -I-ibor. r

Im Kalender Heft wi dat lesen,
Dat usen Kamrad Dietrich Uhlers
Am 14 . sicn Geburtstag schall wäsen
De 28 hett he denn vull,
Dann kummt he an de dritte Null.
Wi gratuleert em alltomal.
Sienr natten Kameraden von de International.

Of he ok woll en lütjen utgisit!

Zu verk . ein Haufen Dünger und eine

Karre. Lambertistr . 52.

Verlorene und «achzuweisende Sachen.
Verloren auf dem Wege von Gastwirt Mohr¬

mann , Osternb . , bis Schlachter Sanderbrink in

Tweelbäke einen grün gehäkelten Geldbeutel mit

Inhalt . Gegen gute Belohnung abzugeben
HsternVurg , Cloppenburgerstraße 59 a.

Mahnungen.
Gesucht Sogtsleute . Motteustr . 21/

Auf Mai 1 Wohnung zu verm . Langenweg 25.

Hldenvnrg . Zu vermieten einige Sch .-S.
Land , an der Chaussee belegen , mit sofortigem
Antritt.

Ariedr . zum Nuttel , Nadorster - Ch . 10.

Zu vermieten zum 1 . Mai freundl . Ober
Wohnung an ruhige Bewohner.

D . H . Hornung , Kurwickstr . 10.

Vakanzen und Stellengesuche.
Nadorst . Malergehilfe » gesucht auf

sofort , sowie zu Ostern oder Mai ein Lehr¬

ling _ Wilh . Führten.
Gesucht ^ Lehrlinge.

Kegeker » Maurermeister.

Gesucht ein sauberes Mädchen . Näheres
Hiedenöurg , Friederikenstr . 6.

besucht zu Äai ein nicht zu junges

Mädchen
für Hausarbeit und Lei Kindern gegen guten
L ohn . D . Gundermann , Langestr . 65.

besucht zu Mai 1 akkuratesÄrädchern
Frau K . H . Hornung , Kurwickstr . 10.

Knechte,
und sonstiges Personal liefert sofort und später
billigst

F . Cramer,
Stellen . Vermittlungs - Kontor

in Hoya.
Für Stellesuchende stets kostenfrei ,

Gesniht ei » junges Mädchen zum
Lerne « , Kastnoplatz 1 s

Hesukht zum 1 April ein MkfiergeseÄe,
der alsdann seine Lehrzeit beendet hat.

stonäsnksm . HV.
Feinbäcker und Konditor

Gesucht auf sofort ein Schuhmachergeselle
auf gute Arbeit . _ K « Kiköeker.

llonlli'mrmoen
vs »'gv88v1 niokl,

Sure Eltern zu bitten,
im eigenen Interesse bei

1an 88 vn L 6 o.
an» Alarlrt

deren überraschend
reiche Auswahl der neuesten

schwarzen Kleiderstoffs, sowie schwarze
und blaue Kammgarneu. Cheviots rc

anzusehen, oder sich deren Musterkollek
tionen zur Vergleichungder Qualitäten
u. Preise in 's Haus schicken zu lassen.

Kur Lungenkranke

Koerbk^ äorf i . 8 kk !e5 .
Aerztlicher Direktor vr LLobort » vormals in Dorpat.

Wohnung und Pension
( i n kk . kurzem . Verpflegung , ärztlicher Behandlung , Müder , Donchen etc .)

schon für ISO Mark monatlich.
Genaue Auskunft kostenfrei durch VIv Vsrnscktanjr.

Wie uns soeber ^ mitgeteilt wird,
'

sind auf der Fahrrad - Ausstellung des Ver-

ems 1884 3 Räder aus unserer Fabrik von Herrn C . H . Schmidt , Delmenhorst,

ausgestellt worden . Hierzu gestatten wir uns zu bemerken , daß genannter Herr nie

Räder von uns bezogen hat , daß die als Nettheit ausgestellten Räder sämtlich im

Sommee 18N6 bereits von uns an Herrn Heinr . Heise in Bremen geliefert
wurden . Die ausgestellten S6er Modelle , die überhaupt nicht mehr

auf eine S ? er Ausstellung gehöre ^ mutzten vom Borstand gleich
zurückgewiefen werden , um keine Täuschung hervorzurufen.

Wir betonen , daß die auf der Ausstellung vorgesührten Maschinen in keiner

Weise für unsere 97er Modelle maßgebend sind.

Unsere U ^ er Neuheiten
sind nur bei unserem langjährigen Vertreter für O l d e n b u r g , Herrn

M . L. Reyersbach
zu haben.

Dresden." " u. Eisengießerei,
vorm . Zeiäsl L Naumann.

Bokel bei Augustfehn . Gesucht eine
Haushälterin.

Lehrer H . Eickhorst.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen
- zVspM MKkWgsIruvsit
HU unä Vllgekvliutr.

VGL 8 » >« ir » lUU » K
am Monrng , den IS . März , abends
8 V- Uhr , in der „ Union ."

_ Der Vorstand.

Edewecht.
Ks8angv 6rsm Harmonie?

Sonntag , den 14 . März;

Großer GeseWastsabend
bei D . Renken Wtv . ,

— (Anfang 7 Uhr abends .) —
Entree 30 H.

wozu freundl . einladet Der Vorstand.

Übst- u. Kurtsnbauvsrsin.
Mittwoch , de » 17 . März , abends 8 Uhr,

Versammlung.
Tagesordnung:

lSablage.1.
S . Ueber Rosenzucht . (Herr Obergärtner

Jmmel .)
3 . Verteilung von Wanzkartoffel»

kvsng. tünglingsvvrsin
Herberge zur Heimat.

Sonntag , den 14 . März , abends 8 Uhr:
Versammln,ig.

Gäste willkommen . D . V.

Dggiit
's Etablissement.

Vom Sonntag , den 14 . März , bis
inkl . 81 . März 180V:

MULL « 8

Täglich große
Elite - Spezialitäten-

Borstellung
der hervorragendsten Kunftkapizitäten.

7eoups 6on8lsnrs8li ^.
Rumänische Akrobaten - Truppe , 5 Personen.

Jkarische Spiele mit Doppel -Saltomortal «.
Clara Richter , Kostüm -Soubrette.

Paul MarkS,
Grotesque -Tanzer vom Chicago Opera -House.

Fidelis , humoristisches Gesangs-Trio.
WU" Ids LaersM. EM»

Die großartigsten Kopf - und Handequilibristen
der Gegenwart.

Sächsisches Speziatitiitett-Ensembte.
5 Herren , 1 Dame.

Humoristische Trupp « in Solo , Duett , Terzett
und Quartett.

Anfang 8 Uhr . Kaffenöffnuna 7 Uhr.
Entree; Sperrsitz 1 «6 . 1 . Platz 7b z.

2 . Platz 50 H.
ES labm zu zahlreichem Besuch steundlichst

Hochachtungsvoll
Karl Aokte . Hs Kar Andrö.

em

Montag , de « 15. Mrz .-

Große Vorstellung
mit neuem Programm.

* Krieger- Verein
Nadorst.

_ Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Johann Knüppel versammeln sich
die Kameraden am Dienstag , den 16 . d . M,
mittags 12Vi Uhr , im Vereinslokal zur Ab¬
holung der Fahne . Abmarsch nach dem Sterbe¬
hause 1 Uhr.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
wird gebeten. _ Der Vorstand.

Gewerbe- ». Handelsvereia
in Oldenburg.

Sitzung am Areitag , den IS . März
1897 , aöends « V, Ahr . im Landes.
Gewerke -Museum.

Tagesordnung : 1 . Bericht über die Land¬
tagsverhandlungen , Handel und Gewerbe be¬
treffend , von Herrn Bankier Gramberg . 2 . Auf¬
hebung der Verkaufsfreiheit an den ersten
beiden Adventssonntagen und Freigabe des
ersten Sonntages in den Monaten Mai und
November . 3 . Ausgabe von Pappwertzeichen in
den Konsumvereinen . 4 . Besprechungen.

Der Vorstand.
Der Vorsitzende : Der Sekretär:
D . Oltmanns . H . G . Müller.

Fahrrad,
wenig gebraucht , zu verkaufen.

Staulinie 19.

Großherzoqliches Theater.
Sonntag , den 14 . März . 77 . Vorst , im Ab.

Gastspiel des Fräul . Therese Gutfeld vom
Deutschen Theater in München.

Der Man « im Monde.
Posse mit Gesang in 5 Akten v . Ed . Jacobson.

Musik von Michaelis.
Kaffenöffnung 6 . Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr

Familien - Nachrichten.
To des -Anzeigen.

KharlotLenöurg b. Berlin , 12 . März 1897.
Heute Morgen verschied nach kurzen , schweren
Leiden meine herzensgute , geliebte Frau und
unsere innigst geliebte Mutter

Nran Urieim Schultz,
geb , Schauenburg

im noch nicht vollendeten 33 . Lebensjahre.
Tiefgebeugt zeigen dies hierdurch an

W . Schultz,
Direktor der Pommerschen -Hhpotheken-

Mtien -Bank.
Alfred Schultz , Gerhard Schultz

Kinder.
Die Beisetzung erfolgt in Oldenburg am

Montag , den 15 . März vom Hause Gottorp-
straße 25 , morgens 10 ' / » Uhr , auf dem Ger-
truden -Kirchhof.

Htdenknrg . Am 12 . d . Äts . entschlief
nach längerer Krankheit unsere liebe Mutter,
Schwester , Schwieger - und Großmutter , die
Witwe Katharine Mker im 71 . Lebensjahre.
Um stille Treilnahme bitten die Hinterbliebenen.

Angust M <ker u . Keinrich Vöker
nebst Familie.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
17 . d . M ., morgens 9 Vs Uhr , vom Sterbe-
Hause, Nadorsterstraße Nr . 65 , aus auf dem
St . Gertrudenkirchhos statt.

Hfenerfelde , 10 . März . Heute verschied
sanft und ruhig nach kurzem schweren Leiden
mein lieber Mann und meiner Kinder treu¬
sorgender Vater Johann Knüppel in seinem
39 . Lebensjahre . Diese Traueranzeige bringen
mit tiefbetrübten Herzen zur Anzeige

Witwe Knüppek nebst Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

16 . d. M . , nachm . 3 Uhr , auf dem Donner-
schweer Kirchhof statt.

Osternburg . Am Donnerstag, den 11.
März , starb unser lieber Vater , Schwieger-
u . Großvater , der früh . Eisenbahnbote Precht.

Die trauernden Angehörigen.
Beerdigung : Dienstag , dm 16 . März , nachm.

3 Uhr , aus dem Neuen Osternburger Kirchlwf.
Osternburg , 12. März. Heute Morgen

SUHr entschlief sanft und ruhig unser lieber
Max im zarten Alter von 8 Monaten,
welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Diedr . Wiese u. Frau, geb . Dierks,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Montag , den
15 . März , morgen « 9 Uhr , statt.

Für die Redaktion verantwortlich i . V . : O . Schars, Verlag nnd Rotationsdruck von
^

B . Schars in Oldenburg.

Äadorfi , 12 . Wrz . ^ eute Morgen 8 '/,
Uhr starb nach längerer , heftiger Krankheit
unsere innigst geliebte Tochter Frieda im
Alter von 4 Jahren 6 Monaten , welches mit
tiesbetrübtM Herzen zur Anzeige bringen

die trauernden Eltern
Fr . Biising und Frau.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
j 16 . d. M ., nachm . 3 Uhr , auf dem Donner-
1 schweer Kirchhof statt.
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* Äus de« Lnrgerverein.
Older,bürg . 13. März.

Urb er die letzte Verhandlung in der Mitglieder - Ver¬
sammlung deS Bürgervereins ist in diesem Blatt« eingehend
berichtet. Der Punlt der Tagesordnung , betr. die Straßen¬
reinigung , hat so allgemeines Interesse gefunden, daß wir
den uns gütigst zur Verfügung gestellten einleitendenVortrag
des Herrn Generalsekretär vr . Brandt , sowie die Aus¬
führungen des Herrn Regierungsrat Düttmann hinsichtlich
einer spezielleren Organisation des Reinigungswesens nach Ort
und Zeit vollständig zum Abdruck bringen:

Meine Herren ! Ueber das Straßenreinigungswessn einer
Stadt viele Worte zu verlieren » erscheint vielleicht manchem ziem¬
lich überflüssig, er hält derartige Dinge für zu kleinlich, als daß
man sich des langen und breiten damit befasse. Indessen haben
uns die Erfahrungen der letzten Wochen und des vergangenen
Herbstes Überzeugt, daß auch so kleine Dinge ihr Dasein den Be¬
wohnern der Stadt recht fühlbar machen können . In der That
gehört das Straßenreinigungsweseneiner Stadt durchaus nicht zu
den Nebensächlichkeiten, sondern ist eines der wichtigsten Kapitel in
der praktischen kommunalen Oekonvmie und zwar aus zwei Gründen.
Einmal aus gewissen Rücksichten auf äußeres Ansehen einer Stadt.
Eine Stadt , die von der Natur und Kunst mit solchen Reizen
ausgestattetist, wie Oldenburg , muß danach trachten , diesen harmoni¬
schen und auf jeden Fremden anheimelnd wirkenden Eindruck und
das dadurch bei jedem Bewohner erzeugte Gefühl der Wohnlichkeit
der Stadt durch peinliche äußere Sauberkeitzu erhöhen , nicht aber durch
eine gewisse laxe Handhabungder Grundsätze , die da maßgebend sind,
und der pekuniären Anforderungen , die gestellt werden müssen, ab¬
zuschwächen. Wo man irgendwo über diese oder jene Stadt , die
man gesehen, sich ausspricht , wird man erfahrungsgemäßzuerst ihre
Lage, ihre landschaftlichen und baulichen Schönheiten , sodann aber höher
ihre Sauberkeit loben und, was daran mangelt, tadeln , und der¬
artige allgemeine Urteile sind nicht ganz gleichgültig für die Stellung
einer Stadt im Verkehrsleben.

Die Schlüsse , die man aus der Aesthetik ziehen kann, besitzen
hier und dort nicht gerade sehr große Beweiskraft , daher werden
sich die praktisch angelegten Naturen Wohl mehr für die Gründe zu
erwärmenvermögen , die die Sauberkeit einer Stadt aus den Forder¬
ungen der Hygieine übleiten . Man wird sich erinnern , daß in den
letzten Jahren von kompetenter Seite an fast allen Orten, in denen
Epidemien ausgebrochrn , die Ursachen der Krankheitserscheinungen
in den mangelhaften Reinlichkeitsvorrichtungen der betroffenen Orte
gesucht wurden , einerlei , ob sich diese mangelhaften Vorrichtungen
auf die Zuleitung des Wassers oder der Ableitung der Fäkalien
und Abwässer bezogen. Ebenso bekannt dürfte es sein, daß die
abnehmende Seuchengefahr in Deutschland nicht daher kommt, daß
die Milliarden von Bazillen getötet werden , die nach einer heute
beinahe bis zur Manie entwickelten und in dieser Grenzenlosigkeit
falschen Anschauung die Krankheitserreger sind, sondern auf Rechnung
der großartigen Aufwendungen gesetzt werden müssen, die auch die
kleinsten Kommunen für die Reinigung der Städte gemacht haben.
Dadurch ist der Gesundheitszustand der Bevölkerung in nie geahnter
Weise befestigt Wörden. Daher ist das Reinigungswesen einer
Stadt vom sanitiären Gesichtspunkte aus außerordentlich wichtig, und
daß da in Oldenburg vieles zu bessern ist, wird sicher von niemandem
so lebhaft empfunden , als von der Stadtverwaltung.

Da» ReinigmgSwesen einer Kommune enthält mannichfüche
Aufgaben für eine Stadtverwaltung. Es handelt sich dabei zunächst
um die Zufuhr von Trink- und Gebrauchswasssr für gewerbliche
Zwecke, ferner um die Abfuhr der Fäkalien , Hausabwässsr , Ab¬
wässer der Gewerbebetriebe , der Aschen- und Müllrückstände . Es
handelt sich sodann um das oberflächliche Reinigen der Straßen
und der die Stadt durchziehenden oder unmittelbar umgebenden
Flußläufe. Aber auch alle diese Vorkehrungen , dis gegen Seuchen¬
gefahr bei Mensch oder Tier zu treffen sind, die Bestimmungen
für die Bewahrung und Bestattungdev Leichen gehören mittelbar
hierher.

Dev organisierten und zentralisierten Zufuhr von Wasser und
der ebenso geordneten Abfuhr der oben genannten Schmutzstoffe
widmet sich «in besonderer Zweig der Technik, eine große Zahl
von Cistertten ist entstanden , die hier und dort, je nach Lage der
Sache, mit größerem oder geringerem Erfolge in Anwendung kommen,
und eine Beschreibung dieser Cisternen , ihrer Vorzüge und Nachteile,
ihrer möglichen oder unmöglichen Anwendung im gegebenen Falle
kann nür Aufgabe eines Fachmanns sein , auf deren
Lösung ich als Laie verzichten muß . Ebenso wenig kann
es sich für mich darum handeln , die Systeme oberflächlicher
Straßenreinigung mit Hilfe transportabler Bürstenmaschienen und
eines organisierten Korps von Hilfsarbeitern darzulegen , wie sie
von großen Städten mit Hilfe reichlich zur Verfügung stehender
Mittel benutzt werden können . In Oldenburg kommt es darauf
an, auf einfachstem Wege mit den geringsten Mitteln di« größten
praktischen Erfolge zu erzielen , und das Reglement , Sn das wir
uns zu halten haben , ist daher einzig die Straßenordnung.

Die Straßenordnungett der deutschen Städte sind ziemlich
Übereinstimmend gestaltet . Es haben sich im Laufe langer Zeit
gewisse Grundsätze herausgebildet , mit deren Hilfe erfahrungsgemäß
die peinlichste Sauberkeit aufrechterhalten werden kann , und diesem
Typus deutscher Straßenvrdnungenentspricht die Oldenburgsvoll¬
ständig . Es handelt sich zunächst um die Reinigung der Straßen
von den Schmutzstoffen, die der Verkehr des täglichen Lebens da¬
rauf ablagert , und der Hemmniffe , die uns der Himmel hernieder¬
schickt . Eine Verpflichtung der Straßenanlieger ergänzt sich hier
auf das glücklichste mit einer solchen der Stadtverwaltung- Die
Straßenanliegerhaben Bürgersteige , Fußwegs und den Fahrdamm
innerhalb der bekannten Grenzen zu reinigen , und der Stadtver¬
waltung liegt die Verpflichtung ob, die angesammelten Schmutz-
stoffr abfahren zu lassen , eine Verpflichtung , deren die
Stadt Oldenburg ziemlich ledig ist im Sommer dank
eines eigenartigen Abfuhrsystems , das sich ganz allmählich
herausgebildet hat. Im Winter erwächst dem Stadtsäckel größere
Belastung , vor allem in solchen Jahren mit ausnahmsweise großen
Schneefällen , und da versagt augenscheinlich die polizeiliche Hand¬
habung der Straßenordnunggegenüber den Straßenanlieger» ebenso, wie
die Verwaltungbei der Erfüllung ihrer Pflicht zur rechtzeitigenAbfuhr
der Schneemassen . Selbst wenn zugegeben wird , daß die Stellen der
Straßen, die unmittelbar an den vorsündflutlichen Abwässerungsstellen
der Häufte, den Häusmgen , liegen, nicht stets von Eis befreit gehalten

werden können , so ist es mit unfehlbarer Sicherheit zu erreichen,
daß die dazwischen liegenden Trottoirteile, die Rinnsteins re. leidlich
sauber sind, wenn die Anlieger sofort bei Schneefall ihrer Pflicht
genügen . Thun sie das nicht, so muß dis Stadtverwaltung nach
ergangener Ansage mit Strafen im Interesse der Allgemeinheit,
nicht zaghaft hier und dort einmal , sondern energisch durchareifen,
wie das anderswo rücksichtslos geschieht. Daß derartige Strafen
gerecht verteilt und die Polizeirapporte der Subalternbeamten, denen
oft das Verständnis der Individualisierungfehlt , sorgfältig geprüft
werden müssen, ist selbstverständlich. Eine derartig gerechte, sorg¬
fältig abgewogene Durchführung von Strafmaßregeln wird m . E.
auch trotz aller angewandten Energie nie das Gefühl der
Erbitterung erzeugen, denn wer gefehlt hat, ergiebt sich meist auch
willig der Strafe . Das alles setzt aber voraus, daß die
Stadtverwaltung selbst nicht zögert, ihre eigenen Verpflichtungen
zu erfüllen , eher kann sie gerechterweise auch keine Strafen auf¬
erlegen . Die Mittel, die dafür aufgewendet werden , stellen keine
unwirtschaftliche Ausgabe dar, und erst die rechtzeitige Abfuhr des
Schnees vom Fahrdamm ermöglicht eine dauernde Reinhaltung der
Fußsteige und Rinnsteine , denen sonst mit jedem Fußtritte wieder
neue Schneemasscn zugeführt werden , ebenso, wie jeder passierende
Wagen die Rinnsteine wieder füllt . Desgleichen gehört es zu den
Verpflichtungen der Stadtverwaltung, die Abflutzkanäle der Rinn¬
steine offen zu Hallen . Die erwachsenden Aufwendungen sind
garnicht einmal so hoch , da solche Schnecjahre nur in größeren
Zwischenräumen aufzutteten pflegen, also die einmaligen größeren
Kosten sich auf mehrere Jahre verteilen . Außerdem muß in Be¬
tracht gezogen werden , daß die Räumungsarbeiten, die stadtseitig
jetzt nach Eintritt des Tauwetters vorgenommen werden , mindestens
zweimal soviel kosten, als wenn man von Anfangan dafürgesorgt hätte.

Die oldenburgische Straßenordnung an sich genügt , um die
verwöhntesten Bedürfnisse zu besriedigen, sobald sie mit der not¬
wendigen Energie durchgesührt wird , und man darf auch nicht
vergessen, daß ein großer Teil der Uebelstände , die bestehen, mit der
Einrichtung des Schlachthauses , der Wasserleitung , der Kanali¬
sation und last not least einer guten Straßenpfläflerung von
selbst verschwinden . Die Einwendungen , die gegen die Abfuhr der
Schusswaffen von seiten der Stadtverwaltung erhoben werden
können, muß man meines Erachtens auf Rechnung der Stadt¬
verordnetenversammlung und nicht des Stadtmagistrats setzen , denn
jene hat das Budgetrecht , und wenn sie nicht die Mittel bereit¬
stem , so ist der Stadtmagistrat ohnmächtig.

Es kommen noch einige andere Dinge in Betracht , zu denen
ich mir einige Bemerkungen erlauben möchte. Die Bestimmungen
über die Aschenabfuhr sind an sich auch genügend , nur scheint mir
di« Zeit, binnen der die Eimer geleert und von der Straße
entfernt sein müssen , reichlich lange bemessen zu sein ; es wäre
wünschenswert , dieselbe abzukürzen . Sodann ließe sich vielleicht mit
Hilfe der sinngemäßen Anwendung bezw. Abänderung einer in
Bremen bestehenden Einrichtung die üble Sachlage wegschaffen,
daß die Aborteimer rc. jetzt stundenlang durch ganze Straßen
hindurch Reihe an Reihe paradieren . Die Bestimmung lautet:

„In den Monaten vom 1 . April bis 30. September
morgens zwischen 6 '/- und 8 '/- Uhr und in den Monaten vom
1 . Oktober bis 31 . März, morgens zwischen 7 und 8 '/, Uhr,
wird der Hausunrat dreimal wöchentlich (einen um den andern
Tag) unentgeltlich durch den Unternehmer der SträßeMeinigung
abgeholt . Die abholenden Wagen werden mit Glocken
oder anderen von der Polizeidirektion zu bestimmenden
Signaleinrichtungenversehen. Sobald durch letztere das Kommen
der Wagen angemeldet wird, haben die Anwohner einer Straße
ihre UnratSgefäße auf den Fußsteig zu stellen. Nach Abfahrt
des Wagens sind die Gefäße sofort von der Straße durch die
Anwohner zu entfernen ."

Die Bestimmung gilt in Bremen gleicher Weise für dis Ab¬
fuhr des Inhalts der Aborteimer und der Aschkästen. Man
hätte damit den großen Vorteil erreicht, daß immer nur eine kleine
Zahl von derartigen Gefäßen auf der Straße zu gleicher Zeit
stehen würden.

An diesen Vortrag, der allseitigen Beifall in der Versammlung
fand , schloß sich eins lebhafte Debatte, in der manche mehr oder
minder beachtenswerte Vorschläge gemacht wurden . Die wichtigsten
davon sind wohl folgende:

1 . In die Straßenreinigung und Abfuhr ein bestimmtes
System zu bringen , nach welchem für die verschiedenen Stadtteile
und Wochentags die Arbeit zweckmäßig verteilt wird.

ZU diesem Vorschlags wurde von Herrn NegiemngsratDütt-
Münn etwa folgendes ausgesührt:

Die Hauptmängel in der Reinigung der Straße rührten be¬
sonders daher , daß für alle Straßen der Stadt dreimal wöchentlich
und zur selben Zeit die Abfuhr des Kehrichts , des Inhalts der
Aschkästen rc. stattfinde . Es sei widersinnig , z. B . für dis ver¬
kehrsreiche Langestraße dieselben Bestimmungen vorzuseßen, wie für
abgelegen « Straßen in vorstädtischen Bezirken . Die Reinigungs¬
und Absuhvzeiten Müßten planmäßig für die einzelnen Stratzen-
züge so geregelt werden , daß den verschiedenenBedürfnissen Rechnung
getragen und die möglichst schnelle Fortschaffung des Schmutzes
gesichert werde . Wenn jetzt die Straßen, durch welche sich der
Haüptverkehr zum Wochcnmarkt bewege, beispielsweise am Sonnabend,
vor 9 Uhrgefegt sein müßten , der Wagenverkehr die zusammengefegten
Haufen teilweise wieder auseinanderfahre , bevor der Abfuhr¬
wagen eintreffe, wenn dann der Marktverkehr selbst noch seine
bedeutenden Spuren zurücklafse, so sei am Mittag der Schmutz
schlimmer als am Abend vorher . Dieser Kehricht bleibe dann am
Sonntag und Montag hindurch liegen bis zum Dienstag Morgen.
Würde für diese Straße die Reimgungszeit am Sonnabend etwa
auf den Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr verlegt , so sei ohne
sonderliche Mehrleistung Bedeutendes gewonnen . Aber auch vor der
Anordnung häufiger Reinigung der Hauptverkehrsstraßen dürfe man
sich nicht scheuen. Der Mehrbelastung der Anlieger — besonders
IN der inneren Stadt — werde teilweise dadurch ausgeglichen,
daß sie verhältnismäßig kurze Strecken zu reinigen hätten , und daß
sie — zum größten Teil Geschäftsleute — an dem größeren Ver¬
kehr lebhaft interessiert und wegen der Reinhaltung ihrer Häuser
direkt beteiligt seien. Die Stadt habe aber durch die Sicher¬
stellung einer häufigeren prompten Abfuhr ihrerseits Mehrleistungen
zu Gunsten dieser Straßenzüge zu übernehmen . Die Abfuhr
habe sich für die verkehrsreichen, engeren Straßen der inneren
Stadt in erhöhtem Maße auch auf die Schnee - und Eismassen zu
erstrecken. Wenn die Polizei beim Auftauen auf Oeffnung und
Reinhaltung der Straßetirinnm sehe , so geschähe nur halbe Arbeit,
da zuvor durch städtische Arbeiter die Abfallschächte aufgeeist und
sodann offen gehalten werden müßten , damit die Waffermassen

auch abfließen könnten . Sei eine bester« Organisation seitens dev
Stadtverwaltung erst geschaffen, so werde der einzelne sich auch
Mehrleistungen gern unterziehen.

Aus dem Großhevoytui ».
(Der Nachdruck unirrer mit Lorresvondrnrjeichen versehenen Originalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokal« BorkoMUNtffe find der Si-daltü»! stet! willkommen.!

Oldenburg, 13 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Schwurgericht . In der am 15 . März unter dem
Vorsitz des Herrn Oberlandesgerichtsrat Bothe beginnenden
ersten diesjährigen Schwurgerichtsperiode werden folgende
Sachen zur Verhandlung kommen : Montag , den 15 . März,
vormittags 10 Uhr, gegen den Uhrmacher Wilhelm Koch zu
Damme wegen Meineids ; Verteidiger: Herr Rechtsanwalt
Greving. Nachmittags 5 Uhr gegen 1 . den Dienstknecht
BernhardWesterhaus aus Neuenkirchen, 2 . den Dienst¬
knecht HeinrichWesterhaus aus Westerhausen b . Neuen-
kirchen wegen Verbrechen gegen KZ 223 , 223 a, 224 , 225,
43 des St .-G .-B. ; Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Caesar.
Dienstag , den 16 . März, vormittags 10 Uhr, gegen den
OberpostassistentenOtto Renneberg aus Delmenhorst wegen
Verbrechen und Vergehen imAmte; Verteidiger : Herr Rechts¬
anwalt Ramsauer . Vormittags 11 Uhr gegen den Arbeiter
Eilert Focken Eilers aus Oltmannsfehn wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit; Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Koch
aus Jever . Nachmittags 5 Uhr gegen 1 . den Handelsmann
WilhelmOstendorf zu Cappeln wegen Vergehens gegen
K 253 des St .-G .°B„ 2 . den Haussohn Joseph Mählmann
zu Tenstedt wegen Verbrechen gegen KZ 253 . 255 , 250,
Ziff . 3 , 249 des St .-G .-B . ; Verteidiger: Herr Rechtsanwalt
Ramsauer . Mittwoch, den 17 . März, vormittags 10 Uhr,
gegen den Maurergesellen Friedrich Karl Knieriem aus
Gadesbünden, zuletzt in Delmenhorst, wegen Brandstiftung;
Verteidiger: Herr Rechtsanwalt Krahnstöver. Donnerstag,
den 18 . März , vormittags 10 Uhr, gegen dm Heuermann
Gerd Heinr. Stubben aus Eggeloge wegen Brandstiftung;
Verteidiger: Herr Rechtsanwalt Müller . Es werden noch
mehrere Fälle hinzukommen.

* Zuschneidekursus . Die Direktion der „Internationalen
Bekleidungs - Akademie zu Bremen" beabsichtigt in nächster Zeit
hiersslbst im „Hotel zur Krone ", Elisenstraße , einen Zuschneide¬
kursus für Herren -, Damen- und Wäsche - Schneiderei zu erteilen.
Wie verlautet , geht dieser Firma ein guter Ruf vorauf, und werden
Damen und Herren diese äußerst günstige Gelegenheit Wohl gerne
benutzen, an obigem Kursus teilzunehmen , zumal die Preise für
den Unterricht sehr niedrig gestellt sein sollen. (S . Annonce .)

* In Doodt's Etablissement beginnen mit Sonntag,
den 14 . März, wieder die Spezialitäteii-Vorstellungen und zwar
diesmal nur auf 8 Tage. Da Herr Carl Nolte bisher im Verein
mit seinem artistischen Letter, Herrn Oskar AndrS , nur das beste an
Spezialitäten geböten hat , so darf man Wohl im voraus schon
auf ein gediegenes Programm rechnen. Wie uns soeben mitgeteilt
wird , werden wir auch in diesen acht Tagen das berühmte Schön-
heit's Verwandlungs-, Gesang - und Tanz - Ensemble „Estrella"
(5 Damen) kennen lernen , und stehen somit für einige Tage recht
amüsante Abends in Aussicht.

O Die Rudelsburg an der Ossnerstraße ist bekanntlich in
den Besitz des Herrn B . Haslinds in Ohmstede übergegangen , der
dort größere bauliche Veränderungen vornehmen und u. a.
einen großen Saal errichten lassen wird . Wie wir hören , ist die
Wirtschaftsführung in diesem neuen Lokal nach Fertigstellung dem
Herrn Wirt Mohnksrn an der Rosenstraße übertragen.

? In der Haarenthorschule sollen bauliche Veränderungen
vorgenommen werden . Es findet dieserhalb am Sonntag eine
Versammlung der Schulachtsgenossen statt , in welcher diese Ange¬
legenheit erörtert wird.

*) Naturwissenschaftlicher Bereitt . Zn der
heutigen Sitzung des naturwissenschaftliche» Vereins , auf
welche wir die Mitglieder und Freunde desselben hiermit
aufmerksam machen , wird Herr Professor vr . Heincke eine
Würdigung der Verdienste unseres verstorbenen Museums¬
direktors Wiepken, die zugleich eine Geschichte unseres
Museums ist , geben . Alsdann wird Herr A. Baars über
Nordseefischsrei und Fischdampfer einen Vortrag halten.

^ Brake , 12 . März. Die noch für Rechnung der
Verwaltung der Weserkorrektion beschäftigten Bagger uno
sonstigen Fahrzeuge haben ihre Thätigkeit seit einigen Tagen
wieder ausgenommen, nachdem der Winter zur Wiederinstand¬
setzung der Schiffe benutzt wurde. — Die Militärpflichtigen
der zum hiesigen Amte gehörenden Gemeinde Dedesdorf
brauchen fortan nicht mehr zu den Kontrollversammlungen
in Rodenkirchen zu erscheinen , da fortan für die politische
Gemeinde Dedesdorf eine besondere Kontrollversammlung in
Dedesdorf selbst und zwar auf der Kaje abgehalten wird.
Damit wird endlich ein lang gehegter Wunsch der dort ein¬
gesessenen Kontrollpflichtigen erfüllt, der schon verschiedentlich
zu Eingaben und Gesuchen Veranlassung war.

L Herdmiihle , 12 . März. Die hier im Bau begriffene
große BrauereianlageWilhelmshavener Aktionäre ist jetzt so ziemlich
als vollendet anzusehen . Mit einem Kostenaufwands von
400,000 Mark erbaut und mit allen möglichen Neueinrichtungen
und den besten und praktischen Maschinen ausgerüstet , die die
moderne Technik bis setzt auf dem Gebiete des Brauereiwesens
ersonnen hat, ist sie für eine große Produktion berechnet und also
geeignet, die jährliche Gesamtproduktion Europas --- wett über
ISO Millionen dl betragend noch um Manches Püllchen des
beliebten Gerstensaftes zu bereichern. Das ganze Etablissement ist
in allen seinen Teilen mit elektrischer Beleuchtung versehen, deren
Bogenlampen schon jetzt allabendlich unseren sonst so un¬
bedeutenden „heidnischen" Gefilden ein imposantes Gepräge verleiht . —
Bekanntlich findet sich in hiesiger Gegend vorzügliches Wasser , und
da auch die Brauerei im Besitze bestangelegter Brunnen ist, gutes
Wasser aber in erster Linie ein gutes Bier garantiert, wird dis



Hauptabsatzgebiet hat man die Stadt Wilhelmshaven in Aussicht
genommen , die wir ja ohnehin auch schon seit langer Zeit mit dem
allerdings nicht jso beliebten , aber doch auch stark nachgefragten
„Pumpenheimer " versehen. Ohne Zweifel wird unser Ort nach
vollständiger Inbetriebnahmeder Brauereianlageerheblich gewinnen
und sich in mancher Beziehung vorteilhaft verändern.

A Delmenhorst , 11 . März . Gestern Mittag hat
sich ein unverheirateter Fabrikarbeiter im Tiergarten mit
einer Pistole erschossen . Der Schuß war in die Schläfe ge¬
gangen und wirkte sofort tätlich. Die Leiche wurde alsbald
gefunden.

Eckwarderhörne . Der Fahrplan des Dampfers „Eck¬
warden " wird vom 15 . März ab geändert und hat alsdann
folgende Giltigkeit:
Aus Wilhelmshaven 7,30 , .10,20 vorm . , 2,00, 5,50 nachm.
Aus Eckwarderhörne 8,10, 11,00 vorm ., 2,40, 6,80 nachm.

Im Zusammenhang hiermit gestaltet sich der Postenganz
zwischen Tossens -Eckwarderhörne -Stollhamm-Nordenham wie folgt:
Aus Tossens 6,40Vorm. — —

Eckwarderhörne8,05 ,, 11,00 vorm . 4,05 nachm.
,, Eckwarden' 8,25 „ 11,15 „ 4,25 ,,
,/ Pumpe 8,40 11,30 „ 4,50 ,,

SLollhamm 9,45 12,10 nachm . 5,35 „
Abbehausen 10,35 12,55 „ 6,25

„ 6,40„ Ellwürden 10,50 1,05 „Atens 11,05 1,20 „ 6,55 „Z» Nordenham 11,15 „ 1,30 „ 7,05 „
Aus Nordenham 11,05vorm. 1,40 nachm . 4,50 nachm.

,, Atens 11,20 „ 1,50 „ 5,05 „Ellwürden 11,35 „ 2,05 „ 5,20 ,,Abbehausen 11,55 2,15 „ 5.40
Stollhamm 12,45 nachm. 3,00 „ 6,30
Pumpe 1,40 „ 3,45 „ 7,15

„ 7,30„ Eckwarden 1,55 „ 4,00
„ Eckwarderhörne2,15 4,15 „ 7,50 „

In Tossens 2,45 — —
nä Nordenham , 12. März . Die Gründung einer

Privat-Bürgerschule für Atens-Nordenham und Umgegend,
welche nach den bisherigen Verhandlungen jo gut wie ge¬
sichert schien, ist jetzt in ein neues, das Unternehmen wieder
ins Ungewisse ziehendes Stadium dadurch getreten, daß in
einer von Herrn H- Lange Hierselbst einberufenenVersammlung
von hiesigen Interessenten beschlossen wurde, die Bürgerschule
im Orte Nordenham zu bauen, anstatt , wie bisher geplant,
in Atens. Für die Wahl des letzteren Ortes spricht der Um¬
stand, daß die Schule für die Umgegend günstiger gelegen
sein würde; dagegen können die Nordenhamer für sich geltend
machen , daß der Platz die weitaus größere Anzahl von Kindern
zur Schule schicken, daß das Anwachsen der Schülerzahl
lediglich auf dem Wachstum Nordenhams beruhen, daß
Nordenham nötigenfallcs auch ohne Mitwirkung der Um¬
gegend imstande sein werde, eine Privatschule zu gründen
und zu unterhalten , und daß die Platzfrage auch bezüglich
der Billigkeit des Bauplatzes nicht zu Ungunsten Norden¬
hams entschieden zu werden brauche, da Bauplätze zu annehm¬
baren Preisen in Nordenham zur Verfügung stehen . Die
Versammlung hat denn auch beschlossen , für den Vau der Schule
in Nordenham einzutreten, und eine aus 3 Mitgliedern bestehende
Komission mit den erforderlichen Vorarbeiten betraut . Wie
verlautet , sind aus Nordenham und nächsterUmgebung bereits
etwa 30 Kinder für den eventuellen Besuch der Bürgerschule
gesichert , eine Zahl , welche die Besucherzahl der gleichen
Schulen in Tossens und Burhave bereits übersteigt. Ein
Vermirtelungsvorschlag soll geplant sein , dahin gehend , daß
die Schule zwischen Nordenham und Atens auf Nordenhamer
Gebiet am Mittelweg erbaut wird. Diesem Vorschlag, dünkt
uns, könnte von seiten Nordenhams zugestimmt werden, da
es doch nicht mehr lange dauern kann , bis Nordenham bis
zum Mittelweg ausgebaut ist , und da das Unternehmen
durch den Beitritt von Atens doch gleich lebens» und kapital¬
kräftiger dastände; vor ollem würde es sich wohl ermöglichen
lassen, eine mehrklassige Schule sofort ins Leben treten zu lassen.
— Die Dampfziegeleirn des L. Focke zu Atens in Burhave,
Waddens , Seefest) und Atens sind an eine Aktiengesellschaft
mit der Firma „ Aktienziegeleien vorm. Ludwig Focke in
Atens " übergegangen. Mitglieder des Unternehmens sind
die Herren Focke , Schräge sen. und Schräge jun . in Atens,
Kaufmann Anton Tobias in Brake und Rechtsanwalt Pustau
in Bremen. Die Geschästsleitung bleibt vorläufig in den
Händen des bisherigen Besitzers der Ziegeleien, des
Herrn Focke . — Der Bau eines neuen Postamtes
ist jetzt beschlossene Sache . Das Gebäude soll in
der Bahnhofstraße neben dem Hause des Kaufmanns
Rode errichtet werden nach dem Muster des Postamts in
Vechta. Den Bau hat Herr Holzhändler Hansing hier über¬
nommen, von welchem die Postvcrwaltnng dasselbe gegen
Zahlung von 4 °

/g Grunderwerbsskosten und 6 °/g Bankosten
mieten wird. — Schnelldampfer „ Trave " ist gestern mit
193 Passagieren , Post und voller Ladung hier eingetroffen;
in der Entlöschung begriffen sind ein Dampfer mit Getreide
und ein Dampfer mit 15,000 Sack Zucker.

Stimmen aus dem Publikum.
„Siugesandt " unter dieser RubrH übernimmt die Siedaktion de«

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Feuermeldetveseu Ln Oldenburg bete.
Unter Bezugnahme aus das in der Dienstags-Nummer dieser

Zeitung bekannt gegebene Schreiben des Brandkommandos an den
Stadtmagistrat über Neuorganisation des Feuermeldewesens in
hiesiger Stadt möchte Einsender noch auf einige Mißstände auf¬
merksam machen, die dringend der Abänderung bedürfen.

Es bestehen augenblicklich in der Stadt 9 Feuermeldestellen und
zwar im Rathause, der Hauptwache , dem Spritzenhause , Uchtmanns
Hotel , Russischer Hof, Jnfanteriekaserne 11a , Artilleriekaserne,
Eissnbahnwerkstättengebäude und Theater. Sind diese Stellen
dem Publikum aber auch gehörig bekannt gemacht,
damit es beim Ausbrechen eines Brandes gleich weiß , wohin es
sich zunächst zu wenden hat? Nach Ansicht des Einsenders ist dies
nicht der Fall. Das Rathaus sowohl wie das Theater sind bis
jetzt immer noch nicht durch Anbringung von Schildern als Feuer¬
meldestellen gekennzeichnet. Das Schild der Stelle im „Russischen
Hof " ist durch Ueberstreichen mit der gleichen Farbe des Hauses

fast vollständig verwischt. Ferner sind die Schilder an den beiden
Kasernen , welche letzteren ja nicht unmittelbar an der Straße liegen,
viel zu klein und von der Straße kaum als solche zu erkennen.

Es ist nicht genügend , daß nur die wenigen städtischen Organe,
wie Polizeidiener , Nachtwächter u. s. w ., die Lage der Feuermelde¬
stellen kennen, sondern die Passanten der Straße müssen, namentlich
wenn die vom Brandkommando vorgeschlagenen Neuerungen ein¬
geführt werden sollten, durch in die Augen fallende Vorkehrungen
darauf aufmerksam gemacht werden, wo sich die nächste Feuermelde¬
stelle befindet.

Folgende Vorkehrungen , wie solche in anderen Städten schon
vielfach vorhanden sind, dürften vielleicht auch hier angebracht er¬
scheinen:

1 . Jede Feuenneldestelle ist durch ein entsprechend großes (größer
als die bisher benutzten) Schild mit deutlichen Schrift¬
zeichen kenntlich zu machen.

2 . An verkehrsreichen Straßenecken , über viel benutzten Brief¬
kästen, an den Anschlagsäulen sind entsprechende Schilder an¬
zubringen , die das Publikum auf die nächste Feuermeldestelle
aufmerksam machen.

3 . Ferner sind an geeigneten Stellen der Stadt (freien Plätzen
u . s. w.) sog. Wegweiser aufzusiellen , die nach der nächsten
Feuermeldestelle Hinweisen. I -.

' ' """""
Urs aller Wett.

Friedrichsrich, 12 . März. Hier laufen seit Jahren aus
allen Teilen Deutschlands von patriotischen Vereinen , Korporationen
und Privaten Gesuche um Ueberlaffung von Eichenstämmen aus
dem Sachsenwalde ein, denen bisher meist entsprochen werden
konnte. In neuerer Zeit haben sie sich indes derart gehäuft , daß
die „Hamb . Nachr ." beauftragt wurden , folgendes mitzuteilen:
„ Zum Verpflanzen für dergleichen Zwecke eignen sich in erster
Linie nur Eichen von gewissem Alter bezw. von gewisser Größe,
und zwar stlche, die nicht fest verwurzelt und mit andern in der
Erde verwachsen sind, als solche Stämme, wie sie in Eichen-
Baumschulen gezüchtet werden . In Privatforsten geschieht es aber
nur in geringem Maße, daß solche Eichen -Baumschulen eingerichtet
werden , weil der Anbau von Eichen wegen der Langsamkeit ihrer
Entwickelung wenig Rentabilitätergiebt . Aeltere Klassen von Eichen¬
baumstämmen sind zum Versetzen und zum Transportnicht mehr ge¬
eignet , und jüngere nötigen zu einem für die heutige ungeduldige Zeit
zu langen Warten auf Entwickelung . Was von geeigneten Stämmen
tm Sachsenwalde vorhanden war, ist, nachdem mehrere tausende
zur Versendung gelangt sind, ziemlich erschöpft, und es bleiben nur
noch jüngere Altersklassen sowie diejenigen Stämme übrig , die für
den Forst behufs Verpflanzung in Buchen- und Fichtenkulturen
gezüchtet werden . Von diesen wird auch ferner gern abgegeben
werden , nur müssen die Einpfänger diese jugendlichen Bäume mit
Nachsicht entgcgennehmen ; sie sind nicht das, was man Eichen¬
heister nennt ."

Potsdam , 11 . März. Das hiesige Schwurgericht verurteilte
den StadtkämmererFranz Adolf F . zu Baruth wegen Unterschlagung
von Gemeindegeldern , die er in amtlicher Eigenschaft erhalten
hatte , sowie wegen verschiedener einfacher Unterschlagungen
als Agent verschiedener Gesellschaften und Kassen — die Gesamt¬
summe der Unterschlagungen gab der Angeklagte auf rund
7000 Mk . an — zu 4 Jahren Gefängnis und 2 Jahren Ehrverlust.Ratibor , 12 . März. Der früher in Loslau (Oberschlesien)
praktizierende Arzt Schramm wurde nach dem „Oberschlesischen
Anzeiger " aus Leipzig in das hiesige Gerichtsgefängnis eingeliefert.S . hatte sich in Loslan einer Körperverletzung schuldig gemacht,
indem er einem Manne, den er behandelte und von dem er nach
gerichtlicher Entscheidung kein Geld erhalten konnte, die brennende
Cigarre ins Gesicht preßte . Bald nach dem Vorfall siedelte S.
nach Leipzig über . Kürzlich gelangte die Nachricht nach Loslau,
daß S . sich in Cannes(Frankreich) niederlassen wolle . AufGrund
dieses Gerüchts wurde gegen S . ein Haftbefehl erlassen.

Unterm aahfeld, 12 . März. Durch den Scharfrichter Reindel
aus Magdeburg wurde heute früh hier die Hinrichtung des Mörders
Steiner vollzogen.

Hamburg, 12 . März. Ein reiches Vermächtnis hat
der Schuldirektor Reichte in München testamentarisch den Städten
Augsburg, München , Nürnberg , Mannheim, Dresden und Hamburg
ausgesetzt, nämlich 210,000 Mark zu gleichen Teilen . Die Zinsen
des Kapitals sollen Schülerinnen der weiblichen Handelsschulen
zugute kommen.

Thor«, 11 . März. In Mocker und Thorn sind über
30 Personen an Trichinose erkrankt, darunter viele schwer, die
Fleisch aus einem Fleischerladen in Mocker gegessen haben . Ein
19jähriger Lehrling ist schon gestorben; die verdächtigen Vorräte
sind beschlagnahmt.

Magdeburg, 11 . März. DieLustbarkeitssteuer würde,
wie dis „ M. Ztg." mitteilt, heute durch die Stadtverordnetenend¬
gültig im Prinzip genehmigt . Der Ertrag wird auf 100,000 Mk.
geschätzt. Weiter wurden die Einzelbestimmungen nebst den Steuer¬
sätzen für Tanzlustbarkeiten , theatralische Aufführungen , Narren-
und Karnevalsabende . Kostümfeste und Konzerte zumeist nach den
Vorschlägen des Ausschusses angenommen.

München , 11 . März. Ein kürzlich in München vorge¬kommenerBetrugsfall macht wegen seiner großen Raffiniertheit
viel von sich reden . In einem Gasthofe in der Nähe des Zentral¬
bahnhofes wurden von einem Fremden fünf telegraphische Postan¬
weisungen im Werte von 2000 Mk . erhoben . Diese Anweisungen
waren, wie sich nachträglich herausstellte , sämtlich gefälscht undzwarin der Weise , daß in der Nähe einer Station der Telegraphendraht
abgezwickt, ein Apparat eingeschaltet und auf diese Weise die
Depeschen nach München geschickt wurden , wo sie ohne Anstand,
weil die Form erfüllt war, dein Adressaten zugestellt resp. der Be¬
trag ausbezahlt wurde.

Stolp, 11 . März. Ein hiesiges Fabrikgeschäft , das einem
griechischen Kaufmann in Smyrna (Klemasien) Warenproben zu¬
gsschickt hatte , hat diese mit dem folgenden kuriosen Schreiben
zurückerhalten : „Für Ihr Anerbieten vom 20. 2 . v . M . beehre ich
mich, meinen besten Dunk auszusprechen. Wir Hellenen , trotz unserer
Toleranz , sehen uns von nun an veranlaßt, alles zu thun, was
von uns abhängt, um selbst die kaufmännischen Beziehungen nur
mit solchen Völkern aufrecht zu halten , deren Oberhaupt christlich
gesinnt ist. Ich hege die Hoffnung , daß dieser Entschluß Ihnen
sowie Ihren Landsleuten gleichgiltig sein wird , indem ich nicht
vergesse, daß für die rechtschaffene, stets Ihren Grundsätzen treue und
vor wenigen Tagen diese musterhaften Eigenschaften durch That-
sachen bewiesene deutsche Staatskunst die Orientalen nicht einmal
die gesunden Knochen eines einzigen pommsrschen Musketiers wert sind."

Bombay, 11 . März. Nach amtlicher Feststellung sind seit
Ausbruch der Pest hier 9023 Erkrankungen und 7546 Todesfälle
vorgekommen . Die Gesamtsterblichkeit betrug in Bombay in der
letzten Woche 1326 gegen 1484 in der Vorwoche . In der ganzen
Präsidentschaft sind bis 6 . März 14,858 Erkrankungen und 12,204
Todesfälle vorgekommen.

London, 10 . März . Das Regierungs -Jubiläum der Königin
ist noch drei Monate entfernt . Dennoch werden Zimmer und

Fenster an den Straßen, durch die der Zug der Königin führt,, schon jetzt zu ungeheuren Preisen vermietet . Für eine Etage eines
Hauses , von dem man die Weststufen der St . Pauls -Kathedrale
sehen kann , wo die Equipage der Königin während des Gottes¬
dienstes im Freien halten wird , sind 2000 Lstrl . für die wenigenStunden bezahlt worden.

Rudolf Falb.
Am 13 . April tritt Rudolf Falb in sein 60 . Lebensjahr.Das Erträgnis der Rudolf Falb-Spende soll an diesem Geburtstag

dem unglücklichen gelähmten Gelehrten überreicht werden . Die
Geschäftsstelle der Wochenschrift „Das Echo" in Berlin, Wilhelm¬
straße 29 , welche als Centralzahlstslle des Komitees fungiert , bittet,
die Zusendung noch ausstehender Beiträge gütigst dementsprechend
beschleunigen zu wollen ; Sammellisten mit Aufruf stehen selbst¬
redend noch zur Verfügung.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 13 . März.

Spar- und Leih - Bant.
Kursbericht der Oldenburgische»

Ankauf Verkauf
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 V, pCt . do. vo.
3 pCt . do. do.
3 '/, pCt . Oldenb . Konsols
LpCt . do. do.
3 PCt . Oldenb . Prämim-Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleibe .
3V- PCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCt . do. do. do.
3 V, PCt. Bremer Staats -Anleihe von 1893
3 V- pCt. Hamburger Rente .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do do. (Stücks u 100 MI
3 V, PCt . do. do.
3 Vs pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar
3 Vs PCt . Mindener Stadtanleihe
3 pCt . Offenburger Stadtanleihs
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3 V, PCt . Russische Goldanleihe von 1894
4 pCt . Moskau -Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior . gar
4 PCL. Italienische Rente

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pEt. Italienische Rente (Stücke v. 4000u. 1000frk.)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 PCt . do. (Stücks von 500 fl.)
3 PCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u. 2000 Kronen)
3 V, PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . M . Bank

Serie XV, unkündbar bis 1904 .
3 Vs pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäien, rückzahlbar 102 .
4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1396)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt. Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . . . . .
Warpssp .-Prior.-Akt. III .Em . (4M . Zins v. 1. Jan .) —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

,, ,, London ,, ,, 1 L. ,, ,, ,
„ „ New -York „ „ i Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An derBerliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eissnhütten -Aktien (Augustfehn ) 64 pCt. kez . B.
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aktien per St . —

'
Diskont der Deutschen Neichsbank 3V, PCt
Darlehenszins do. do. 4 '/, M.
Unser Zins für Wechsel 4'/, M.

vo. do. Konto -Kurrent 4 '/, M.

vCr. PCt.
103,80 104,35
103,20 103,95
97,20 97,95

103 104
97 98

128,85 129,65
103,60
103,60

104,15
104,15

97,50 98,05

101,50
101,75

—

101 102
102,50 103,50
100,80 101,35
95,30 96,05

100,50 101,50
98,75 99,50

101,95 102,50
88,80 —

88,90
54,80 55,35

103,20
103,30 —

85,60 86,15
100,20 100,50
100,60 100,90
102 —
105

161,50
168,20 169
20,34 20,44
4,165 4^ 15

16,78 —

Oldenburg , 13. März . Kursbericht der Olden»
burgischen LandeSScnk . Einkauf Verkauf
4 pCt . Deutsche ReichSanleihr . . . . . . . 103,80 104,35
3 '/, PCt . dergleichen . 163,20 103.35
3pCt . dergleichen . 87,20 87,95
S'/, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . . . 103 104
3 PCt . dergleichen . . . 97 98
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligatione « in v§ t . . 128,88 129,85
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , ab l . Okt . 87.

3 '/, PEt . . . 103,60 104,15
3 '/ , PCt dergleichen . . . . t . . . . . 103,60 104,15
3pCt . dergleichen . 87,50 98,05
4pSt . diverse AmtSvsrbandSanleihe » . 101,50 --
g >/,PCt . dergleichen . . 101 102
4pCt . Oesterreich. Goldrente . Stücke t fl. 1000.— 103 60 164,15

g„ „ „ 200.- ' 103,70 104,40
4pTt . Ungarische Goldrsnte , Stücke L fl. 1000.- 103,20 103,75St . äst . 800 .— u . fl. lOvimVerk . '/«—VsPCt . höher
4 pCt . Italienische Rente, große Stücke . . . . 88,80 —

kleine do. . . . . 88,90 —
4 pCt . gar . Eutin -LübeckerPrior . -Obligationen I . Em . 100,50 101,50
3 '/z PCt . Braunschweig . LandeSeisenbahn -Oblg . . — —
4 PCL . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100,50 —
3 '/ , pCt . Jever -Oarolinensieler Eisenbahn - Oblig . — —
3pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 84,80 5,35

dergleichen kleine Stücke . 84,90 55 .60
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 101,20 101,754 pCt . Frankfurter Hypoth . - Kredit -Ver . Anteilscheine 89,80 —
3 '/, PCt . dergleichen . 99,50 100,05
3 '/ , PCt . dergleichen, bis 1966 unkündbar . . . 100,50 100,803 '/ , PCt . Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-

Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1896 bis
1806 unkündbar . 100.60 101,15

3 '/, PCt. Preuß . Central -Kommunal -Obligatronen . 98,25 —
3 '/, PEt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank, bis 1904 unkündbar . . . . 16020 100,503 >/,pCt . Hamb . HYV. -B . Nfandbr ., bis 1905 unkündbar ! -" 0,70 101
3 '/ , PCt . Rhein . -Westiäl Bod .-Kred . -Pfandbr . bis

1604 unk. . 100 100,55

OertUche Getreidepieife in der Stadt Oldrübura
am 13 . März 1897.

Hafer, hiesiger
Mrk. Mrk.
7,20 Gerste , inländische

„ russischer 7,20 „ russische 5,60
Roggen , hiesiger 6,60 Bohnen 6,70

„ Petersburger 6,60 Buchweizen
„ südrussischer6,60 Mais

Weizen 8,20 Lupinen
pro Centner. TjöO



Internationale Bekleidungs- Akademie
zu Bremen,

. . Fachwifferrschaftliche Lehranstalt L. Ranges , - - >>—
giebt auf mehrfachen Wunsch Ende dieses Monats

in OK«1t i»K»nLx , „Hotel zur Krone," Eliseustratze,
einen einmaligen Kursus für die gesamte

Herren- , Damen - und Wäsche-Schneiderei.
Zeitdauer s Monate.

AnmekdMgen werden von uns persönlich

Der Unterricht für die Damen - und Wäsche -Schneiderei wird außer von Herrn Direktor Cordes von einer erfahrenen Lehrerin erteilt.

AM ' Kurse »chou von 20 Mark au . "HM
M " Mittwoch , den 17 dieses Monats , von morgens 10 Uhr bis abends 8 Uhr , im obengenannten Hotel, 1 . Etage,

Zimmer Nr . L , entgegengenommen.
Hochachtungsvoll Die Direktion.

« rgerselde . Krau Witwe Hüing¬
hausen Hierselbst läßt am

Dienstag , 2st. April d . I .,
« achmitt . präzise 2 Ahr ausaugend,

wegen Aufgabe der Land - und Milch¬
wirtschaft , öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

5 belegte Milchkühe, wovons
im Juni und Juli kalbe« werden-

L güste Knh,
1 beleai»elegte Quene,
2 Säue mit Ferkel«, letztere

alsdann O Wochen alt,
1 Sa « , alSdau« mit kleinen

Ferkeln,
1 güstes Schwei «.

3 Ackerwagen mit Aufzeug , davon einer fast
neu , 1 Jauchetrog , 1 Jauchefaß mit Trichter
und Streichleiter , 1 Jauchepumpe , 1 Pflug,
2 Holzeggen , 1 eiserne Egge , 2 Ketten , 1

Tauholz , Bindebäume , 1 Schweinekasten , 1

fast neuen 2rädr . Handwagen , Futterkisten,
1 Backtrog , 1 Sense , 1 Haarzeug , 1 Axt,
1 Heckenkneifer , verschiedene Zimmergeräte,
1 Rolle neuen Stacheldraht , 1 Draht¬
spanner , 1 Schleifstein , mehrere Dreschflegel,
1 Scheffclmaß , 3 Karren , 1 Staubmühle,
1 Häcksellade , mehrere Futterbaljen,
Spaten , Forken , Harken , 1 Kartoffelquetsch¬
maschine , 1 kl . vierrädr . Milchwagen , fast
neu , 1 Dezimalwage , 1 kl. Wage mit Holz¬
schalen und Gewichten , 3 Tragejoche , 1

großen kupfernen Kessel mit Dreifuß .1 großen
Kaffeekessel , eiserne und steinerne Töpfe , 1
Spinnrad , 1 Bohnenjchneidemaschine , 1

Filtrierfaß , mehrere Eimer , Milcheimer und
-Kessel , Litermaße , ca . 20 verzinnte und
steinerne Milchsetten , 1 Butterkarne , 1 gr.
eisernen Kochtopf , 1 Kaffeebrenner , 1 Petro-
leumdemion , 20 Liter fassend,

ferner : 1 Kleiderschrank, 1 Milchschrank mit
Aussatz , 1 Pult , 1 Richtebank , 1 Anrichte,
1 Sofa , 2 Tische , mehrere Stühle , 1 Näh¬
maschine mit Fußbetrieb , 2 vollständige
Betten , 1 eiserne Bettstelle , 1 eich. Koffer,

sodann : 1 Partie Erbsensträucher , Erbsen,
Bohnen , Saat - u . Eßkartoffeln , 1 Quantum
Heu und Stroh , ca . 800 Pfund Uelzener
Saathafer , mehrere Fuder Dünger , sowie
viele hier nicht genannte Haus -, Küchen-
und Ackergeräte.

KaufkieöHaöer kadet freundlichst ei»
O . Memme « , Aukt." ^

.
"
7 - Eröffnung.

Nadorst . Einem werten Publikum von
Oldenburg . Nadorst «sw . zur Nachricht,
daß ich zu Nadorst ein

Maler -Geschäft
eröffnet habe . Geschmackvolle , saubere und
dauerhafte Arbeit bei billigster Preisstellung
zusichernd , bitte ich mein Unternehmen unter¬
stützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Wilh . Fuhrken , Maler,

Hochheiderweg 41.
Gut Lethe bei Ahlhorn. Zu verkaufen

2 fette Kälber.
Ipwege . Zu verk. 1 trächt . Schwein,

welches Anfang April ferkelt . H . Pieper.
Wie neu wird jede mit

Saphir
gereün

'
gk ' Herren - u . Damen Garderobe.

Saphir in VrWfl . 50 H.
8 . Fasch , Flora -Drogerie . Dchternstr . 14.

Großer Ausverkauf
von Schuhwaren.

Von Morr tag , den IS . d . M -, bis Donnerstag , den SS . d . M , findet

ein großer Ausverkauf

znrückgesetzter Schuhware«
in meinem separierten Zimmer hinterm Laden statt und sollen zu außergewöhnlichen billigen
Preisen losgeschlagen werden:

Kerren -Stiefeketten , Zugschuhe , Schnürschuhe , Damen -Stiefelette « , Kuopf-

stiefek , KakvschuHe , Spaugen -, Khic - und KausschuHe , sowie eine große Auswahl in

Knabe « -, Mädchen - und Kinderschuhen.

F . W . Stärtzenbarh.
Während des Ausverkaufs müsse « Aswahlseudnugen unterbleibe » .

Gänzlicher Ausverkauf.
Mache aus mein Lager in Buckskins , Kammgarnen und

Cheviots aufmerksam. Gebe dieselben, um rasch damit zu
räumen, sehr billig ab.

A . W.
Oldenburg , Haareustr . 45.

Der Gesamt -Auflage vorliegender Nummer ist eine Extra -Beilage beigefügt , welche
von der Vorzüglichkeit der

bkrükmikn 0 . i.üek'5ekren ttausmittvl
handelt.

Zu sehr vielen Krankheitsfällen sind diese wirksame « Hausmittel mit

bestem Erfolg angeweudet worden und können dieselben daher Kranken zum Gebrauch
auf das Wärmste empfohlen werden.

Prospekt mit Gebrauchsanweisung und vielen Attesten bei jeder Flasche . Central-

Versand durch C . Lück in Kolberg . Niederlage in Oldenburg in allen Apotheken , Depot
Hirsch -Apotheke.

OldenburgerSchüHenhof.
Am Sonntag , den 14 . März:

Großes Novitäten -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Oldenburgische « Infanterie -Regiments Nr . SL,

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.
Anfang 4 Uhr . Entree 30 H.

Es ladet freundlichst ein_ _ Diedr . Meyer.

Donmrschweer Krug.
Ne « ! Ne «!

Großes Konzert.
Anfang 4 Uhr. Entree 20 H.

_ Friedr . Reckemeliev.

t«r« .
Sonnabend r

VorletztesLockbier -Kolyert.
abends 8 Uhr beginnend.

Sonntag:

LetztesSockbier -Koiyert,
abends 7 Uhr beginnend.

H . Wttlmaim.

nahe am
Kalbe » .

Öffentlicher
Vieh -, Frucht-, Heu¬
lt. Stroh Verkauf

z«

Der Hausmann Hern ». Grtepenkerl
daselbst läßt am
Sonnabend , den 27. Mar ; d . I .,

nachm . S Uhr aufgd .,
in und bei feinem Hause:

2 tied . junge Kühe,
7 tied . 3- und 2jährige

Quellen,
4 trächtige Schweine,

nahe am Ferkeln,
5 alsdann 3 Monate Me Ferkel»

17 „ K Wochen „ dito,
4000 Pid . Roggen , 1000 Pfd . Saathafer,
1000 Pfd . Buchweizen , 200 Liter Spörgel-
famen , 20,000 Pfd . Heu und Stroh , 1
leichtgehende Stiftendreschmaschine mit Göpel,
1 schmalf . . Ackerwagen , 1 Grützquerne . l Paar
Wagenleitern , sowie mehrere Buchen
auf dem Stamm,

ferner für Stellmacher Leist « er:
2 neue breitf . Ackerwagen , 5 dito Karre « ,
2 dito Eggen,

sodann für Hinr . Hibbeler:
ea . 20 teils schwere Eiche«

auf dem Stamm
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ve»
kaufen.

Käufer ladet ein

— _ W . Gloystei » , Aukt.

Diedr . Sündermann,
Uhrmacher , Langestraste SS,

empfiehlt stets größte Ans
wahr aller Art

Uhren
in Gold , Silber und
Metall unter ZjäHriger
reeller Garantie.

Reparaturen
äußerst billig und n » ter

Garantie.
UHrgkas 25 Schuß.

geHäuse 30 u . 40

Echte Schmucksachen,
sowie Kantaste -Schmukk aller Art.

Gold. F^LNtkdschasts-
und

VELLILZ'ZLIA«
i « allen Ureislageu.

in größter Auswahl.
Aktes Gold und Silber wird in Tausch

zum Höchsten Wert angenommen

Diedr. Stindemann,
Uhren -, Gold - und Silberwareu -Geschäft,

Langestraße 65.

jeder Art wird
bestens besorgt.

Lambertistr . SS.



Eversten.
Zur fröhliche» Wiederkunft

(früher Zoologischer Garten ).
Sonntag , den 14 . d. Mts . :

Mich von ff. Bockbier.
wozu ergebenst einladet

E . S ^ -ttidt.

Wohnungen.
Logis f 1 sungen Mann . JaloMr . 7a.
Zu verm. zum 1 . April Möblierte Stube

mit 1 oder 2 Kammern für 1 oder 2 Herren.
Llndeiistraße 9.

Zu verm. kl . Oberw «, St ., 2 Kam., Küche,
mit od . ohne Land am Milchbrinksweg, 80 bis
90 F6. Näh . DonnerschweerCbaussee58 . ob.

Zu vermieten zum 1 Mai eine
Etagenwohnung mit 4 großen
und 2 kl . heizb . Räumen , Erker,
Balkon , Garten , Badeeinrich-
tung nebst sonst . Zubehör ; zu
besehen von 2 4 Uhr.

_ E . F . Bode.
Zu verm. auf April ov . Mai eine sreUndl.

Herrschaft !. Unter - Etage mit allem Zubehör,
nebst Bleiche, Garten , pass , für eine honette
Beamtenfamilie. Offerten unter /t . I . WO
postl. Oldenburq.

Billig zu verm. an ruh . Bew . die bequeme
freundl . Hkerwohnung Milchbrinksweg 7.

Gesucht sür einen junger»
Kaufmann ein rnöbU Wohn - n.
Schlafzimmer mit voll . Pension

Offerten unter 8 . 8 . an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Zu vermieten eine Grube , paffend ffir
eine einzelne Person.

Ofener Chanffee 2.
Zu vermieten 2 schöne Wohnstube « mit

Kammer. Ziegelhüfstr . 4« .

k/lallon -Iokaver'
lVIaHon^ ksr^

veutsedeWein« siis Seutseliew LlsI».
DiätötisobesSNirkonAsinittv» allerersten
NaiiKes Kr LisuLe, Lollrvaollo uuä 6s-

l ussvuäs. ^usrLawit von Leu massAsdsvä-' stsll ^.utoritätsii, Usrvorrsxsiill äuroll sd-
solate Nelnlieit uuä Kode Xslirkratt.

Vorrätig tu cken VpotUsUsn.^ .ussoräeru in kolgsuäou LmrälrmZeu : 4 . L . ikWebv », l.SNgS8lr. IIM»« p1 : 4s«l1. « «rKMULL ^ 31l» «i» L NsrgMULM) , LrvuLv» .

ö ^ sr » hta//o « - 2Vs/ « !

Vallaiyeil nud Stellengesuche.

Min tücht . Herren -Zuschneider
1. Ranges mit SOjShr . Praxis,
mit tadellosem u. sicher . Schnitt

I erteilt Unterricht L. Zuschneider»
in deutschem , englischem und
französischem Schnitt . Unter-
richlslokal in der ersten Etage.

! Johannisstr . 14.
Osternbnrg. Ges . auf Mai eine Haus¬

hälterin oder eine tüchtige Magd.
Landw. Aug . Wübbenhorst fun.

Eine leistungsfähige Aussteuer -,
Militärdienst - re. Versicherungs-
Anstalt sucht redegewandte u . respektable
Herren als

Haupt -Ageuten.
Vorkenntnissesind nicht erforderlich. Auch
für pensionierte Beamte rc . sehr ge¬
eignet . Offerten unter 0 . 3981 an die
Atmvncen-Expedition vonHeittr. Eisler,
Hamburg , erbeten.

Unterzeichneter jucht sür seine 16jährige
Tochter auf Ostern oder Mai schlicht um
schlicht unter Familienanschluß eine Stelle in
einem bürgerlichen Haushalte.

Filsmn, Post St . Stickhausen.
Huisken , Hauptlehrer.

r Mmn - AMian
wegen Ausgabe des Geschäfts.

Die Firma H . Rothschild , Langestraße 61 , läßt wegen gänz¬
licher Aufgabe des Geschäfts das Warenlager am

Mittwoch, Donnerstag, Freitag und
Sonnabend,

de« ir . . 18., IS . «nd SS . d. Mts .,
vormittags 0 Uhr und nachmittags 2 Uhr anfangend

im Ninlcvlmsnn'svksn 8aals am Nlarkt
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkarsten.

Es sind in großer Auswahl vorhanden:
130 Herreu - Auzüge , ein großer Posten Winter -Paletots , Buckskin-
Westen , Burschen - nnd Kiuder -Muzüge in allen Größen , 200
Buckskin - u . Kammgarn -Hosen , Burschen -Hosen u . Knaben -Hosen.
2 bis 300 Arbeitshosen in Engl . Leder , Zwirn , Aichtgnt und
Drellhosen . Schwarze Lüfter -Jacketts sür Herren . Herren-
Normalhemden und -Hosen , Hautjacken , ArbeiLshemden , Kittel,
Blousen , Herren -Schlapp - n . Steifhüte , Herren -Socken , gestrickte
Herren - « nd Krraben -UttLerZiehzettge , Regenschirme , Sonnen¬
schirme , ea . 200 Buckskin -, Kammgarn - und Cheviot Reste t«
Längen bis zu 3,23 Mir . , Damen -Hernden und Beinkleider,
weiße Damen -Uuterröcke , Korsetts , Tischtücher , Handtücher , ferner

ein komplettes Schnhwarenlager.
Ein großer Posten Arbeiter - Schaftstiefel . 10 bis 20 Dutzend
Herren -Stiefeletten . 10 bis 20 Dutzend Herren -Halbfchuhe mit
Zug und Schnüren . Ein großer Posten Damenstiefeletten . Ein
großer Posten Damenhalbschuhe mit Lackölatt und Schnüren.
Ein großer Posten Damen -Knopfstiefel . Ein großer Posten
Mädchen - und Kinder -Knopfstiefel , Mädchen - n . Knaben -Schnür-
fchnhe , gelbe Knopfstiefel für Kinder , Damenfchickfchnhe , Damen-
Lastingfchuhe , Herren - und Damsn -Hansfchuhe , Larfchen mit
nnd ohne Ledersohle sür Damen und Herren , Darnen -Filzschuye
und noch viele andere Artikel , welche in einem kompletten

Schuhwaren -Lager geführt werden.
Da die Firma nur erst einige Jahre bestanden, handelt eS sich

bei dieser Auktion nicht um sogenannte Ladenhüter, sondern es kommen
nur neue , frische Warm zum Verkauf, welche bereits am Dienstag , den
16. d. Mts ., im VerkaussLokal besehen werden können.

Es wird noch ganz besonders ans diese günstige Gelegenheit,
Sachen billig zu kaufen, ansmerksam gemacht.

W . MGSMMLG « I AM-
ffk . Ebendaselbst ist die Ladeneinrichtung mit Tresen

und Schubladen schon von heute ab zn verkaufen.
Zu Mai f . m. Geschäft e . Lehrling , ders . h . Ge¬

legenheit, s. in d . Bau - u. Möbeltischlereitüchtig
auszub . H . Denkmünn , Tschlmstr. , Marienstr . 11.

Ein Schreiber aus guter Familie mit
guten Zeugnissen sucht aus sofort oder bald¬
möglichst eine Stelle . Nähere Nachricht er¬
teilt aeru HauptlebrerHnisken in Filsum.

Irrenanstalt in Wehnen . Gesucht zum
1 . April ein zuverlässiger Wärter « Lohn
neben freier Station jährlich 400 FL , steigend
mit jährlichen Zulagen bis 600 FS . Junge
kräftige Leute, im Besitze guter Zeugnisse,
wollen sich bei der Direktion der Anstalt
baldigst melden . Bewerber , welche ihrer
Militärpflicht genügt haben, werdenbevorzugt

Suche zu Ostern d. für meine Papier
und Schreibmaterialien - Handlung ein Lehr¬
ling mit güten Schulkenntnissen.

Johann Focken,
Wilhelmshaven , Noonstr. 89.

Gesuchteinige tüchtigeArbeiterinnen
nnd j. Mädchen Mr Erlernung des
Schneidernd. Johanna Ebols,

Steinweg 8, parterre.
Osternbnrg. Gesucht aus gleich 1 jiing'

Tischlergesell. H. Westerholt.

LLin junger obererMariuebeamter , 29
^ Jahre alt, cv ., auf Lebenszeit angestellt,
wünscht sich zu verheiraten. Vermögen erwünscht.
Ev . Zuschriftenwerden unter Chiffrell . 0 . 100 an
Rudolf Moffe , Wilhelmshaven erbeten,
mögl. mit Photographie , Vermittelung ver¬
beten. Diskretion selbstverständlich.

Huttdsmühleu . Sterbefallsh . a . sos. o z.
1 . Mai e . zuverl. Grotzknecht. H . Heinemanu.

Ein Gartenarbeiter sucht Beschäftigung.
— _ Wilhelmstraste4.

Loyerberg. Gesucht ein Grostknecht
und ein Mittelkuecht für die Marsch auf
Mai. Fr . Rütheman «.

Gesucht auf April oder Mai ein jüngeres
Mädchen für kleineren Haushalt. Nordstr . 4.

Gesucht zu Ostern ein . eben konfirmiertes
Mädchen als Kindermädchen . Dasselbe
kann zu Hause schlafe « zu melden

Osenerstraße 51 , unten
Irrenanstalt in ZÄshnen . Gesucht zuni

1 . Mai rin Mädchen , welches gut melken
kann , gegen hohen Lohn. Anmeldung bei dem
Verwalter der Anstalt.

Vereins - und Vergmignngs - A.iyeizen.
Konzert-Anzeige.
Das siebente Abonnements -Konzert

der Grosiherzsglichen Hofkapelle findet
am Mittwoch , de» IV. März , abends
7 Uhr, im Theater statt.

Gesang : Herr krlliu!' van Kv/s>K (Bariton)
aus Berlin.

Programm : Tragische Ouvertüre von
Brahms . Andante aus einer Symphonie
Sr . Kaiserl. Hoheit des Prinzen Peter von
Oldenburg. Streichquartett von Raff.
Symphonie Nr . 7 von Beethoven. Gesänge
von Händel, Schubert , Schumann u. a.

Der Kaffenpreis für die Plätze im Parkett,
im I . und II . Range beträgt 3 ^4 , sür das
Parterre 1 FS 50 H , für das Amphietheater
70 H und für die Gallerie SO F>.

Der Billettverkauf findet am Tage der
Konzerte vormittags von 11 bis 12^4 Uhr
und an der Abendkasse in der Vorhalle des
Theaters statt.

Gesucht ein ordentliches kräftigesDienst¬
mädchenvon 15 — 16 Jahren.

Frau Lohman », Oienerstr. 49.

I . C. Brandl sche Erben.
kMN ' AlVKl' SLMMkMg

Sonntag , den14 . März d. I -, nachm,
präzise 4 Uhr. im „Hotel znm deutschen
Kaiser" in Oldenburg._ _

Bürgerfelde.
I . gi-lwsen öffsnll.

KesellsellMsbeilA
vom

Doppel-Quartett
des

Arbeiter-Mdums -Verein»
am

Sonntag , den 14. März 18S?
im Saale des

Herrn G . Ammen ( „Irr * Erholung ^ «
Anfang ? Uhr. Entree 30 H.

Das Komitee.

Veteranen -verein.
Außerordentl. General-

Versammlung am Sonntag,
_ den 14 . März , abends 7 Uhr,

im „ Kaiserhof" . Zweck : 1) Vorstandswahl;
2) Beratung der Cetttenakfeier am 22 . März.
Um allseitiges Erscheinen der Veteranen wird
der Dringlichkeit der Tagesordnung halber
kameradschaftlichstersucht . D . B.

Kesangverein „Oermanis"
Am Sonntag , den 14 . März d. Ir

Großer öffentlicher

GchW-WAdad
im „ liolsl rum Unäknlivf .

"
Nebst denneuesten Couplets u. DnettS

gelangendie beliebten Einakter„Eine Re¬
krutierung in Krähwinkel" und „Der
Ghrsnpokal" zur AufführUttg-

Kaffenöffnung 6 Uhr. AnfangV Uhr.
Entree SV H.

Zn zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

Sonntag , den 14 . d. Mts . :

Ansang 4 Uhr. Entree frei.
Hierzu ladet frsundlichst ein

HVvv . Vtolr » ,
Ofener Chaussee.

Jürgens Bierhalle,
Achtcrnstr. II

Al « « :

Piano -Orchestrio».
Noch nicht dagewesen, trifft am Sonn¬

abend ein.
Sonntag, den 14. März:

1. SockbierM,
wozu freundlichst eingeladen wird.

ubg 686U^ an„NsonI'
Sonntag , den 14 . März , nachiüittags

5 Uhr-

im Vereiuslokal„Odeon ."
Tagesordnung : Abrechnung; Aufnahme

neuer Mitglieder.
Nachdem: Freibier. . ,

Für die Redaktion verantwortlich i . V. : O. Scharf, Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.



2. Beilage
der „Nach richten M Kart n»d Land " vom Zormabeud , den 13 . Mäy 1897.

* Olhbttbnrgischer Landtag.
Sitzung vom Freitag . 12. März 1897. vorm . 10 ^ Uhr.

( Fortsetzung der Beratung über die fnnste
GsminaMaffe .)

Regierungskommiffar Ministerialrat Willich : Ich muß den
Ausführungen des Herrn Abg . Plagge mit Entschiedenheit wider¬
sprechen, wenn er sagt, die baulichen Zustände im Seminar seien
unglaublich . Es wird von der Staatsregierung zugegeben und ist
bereits in dem Projekt , welches dem Ausschuß zugegangen ist,
zugestanden , daß Mängel in den räumlichen Verhältnissen des
Seminars vorhanden sind. Aber von der Art auch nur annähernd,
wie sie im Ausschubbericht charakterisiert sind , sind sie nicht. Daß
in einem Gebäude , welches vor 50 Jahren gebaut ist, manches zu
eng wird , mangelhaft erscheint, beim Anwachsen der Zahl der
Schüler, ist naturgemäß. Aber damit ist noch nicht gesagt, daß
diese Mängel einen Grad erreichen, daß die ganze Schule ge¬
fährdet oder gestört wird , wie der Ausschuß anzunehmrn
scheint. — Ich möchte zunächst die einzelnen Mängel kurz
erwähnen. Was die Treppen anbelangt, so ist es richtig , daß sie
schmal sind ; aber es sind keine hölzerne , sondern steinerne.
Sie sind so schmal, wie man heutzutage Treppen in einem der¬
artigen Gebäude nicht bauen würde . Aber , meine Herren ! Das
ist ein Mangel, der ohne vollständigen Neubau nach der Anlage
des ganzen Gebäudes nicht zu ändern ist. Die Treppen gehen
nach beiden Seiten des Mittelbaues. Da kann von einer Er¬
weiterung nicht die Rede sein, ohne daß das ganze Gebäude voll¬
ständig umgebaut wird . Und so lästig ist jedenfalls die Engigkeit
der Treppen nicht, gefährlich auch nicht. Diese Treppen befinden
sich zu beiden Seiten des Mittelbaues und führen von oben direkt
hinunter. Sie sind aus allen Zimmern direkt zugänglich , und die
Gefahr, die in den engen Treppen liegt , wird erheblich dadurch
abgeschwächt, daß eben aus allen Räumen diese 2 Treppen zu
erreichen sind . — Daß mehrere Schulzimmer zu klein sind, ist
ebenfalls richtig . Es ist dies ein Hauptgesichtspunkt gewesen bei
jenem Plan , der jetzt zur Asnderung der Räumlichkeiten vorge-
jchlagen wird.

Durch diesen wird dem Mangel an Raum in den Klassen¬
zimmern vollständig abgeholfen . — Dasselbe gilt von dem Musik¬
zimmer . Auch das ist allerdings in dem jetzigen Zustande mangel¬
haft, wird aber durch das Projekt sowohl seiner Lage nach, als
auch nach seiner Größe und Beschaffenheit so Verbeffert, daß
dagegen kaum Ausstellungen zu machen sein werden . — Was das
Naturalienkabinett anlangt, so muß ebenfalls zugegeben werden,
daß es besser sein könnte. Auch früher schon , Anfang der 80er
Jahre , ist einem Antrag der Seminardirektion zur Verbesserung
dieses Kabinetts sofort nachgekommen. Wenn ich zu diesen Be¬
merkungen noch eins hinzufügen darf, so ist es das, welches meines
Erachtens auch einen schlagenden Beweis dagegen erbringen dürfte,
daß bis baulichen Zustände auch nicht annähernd in der Weise
unhaltbare sind, wie der Ausschuß es darstellt . Der Leiter
dieser Anstalt, auf dessen Bericht und Anregung doch das
Ministerium regelmäßig sich verlassen kann und darf,
der hat auch nicht irgendwie einen Antrag gestellt, wodurch eine
Abhilfe dieser Mängel angeregt werden sollte. Es ist das seit
längeren Jahren nie geschehen. Wenn der Leiter der Anstalt , der
alltäglich dis Räume benutzt und alles genau kennt, keine» Anlaß
dazu hat, so wird man doch mit Sicherheit schließen können , daß
jedenfalls von solchen erheblichen Mängeln keine Rede sein kann.
— Dazu kommt noch, daß eine solche Anregung von einem Leiter
der Anstalt in neuerer Zeit nicht gegeben ist, als eine Anregung
so nahe lag, weder beim Ankauf des neben dem Seminar ge¬
legenen Hauses , noch auch bei dem ersten Projekt , um Platz
für eine fünfte Klasse zu schaffen. Es ist bei Ankauf des Hauses
auch mit der Seminardirektion über die Verlegung der Dienst¬
wohnung verhandelt . Aber bei diesen Verhandlungen ist weder
mündlich noch schriftlich Hingeiviesen auf die baulichen Zustände
derart, wie sie von dem Ausschüsse hier geschildert worden sind.
Auch im einzelnen sind diese Mängel nicht einmal geltend gemacht.
Ebenso ist bei der ersten Verhandlungüber die Einrichtung einer 5 . Klasse
und die dazu notwendigen baulichen Veränderungen vom Seminar¬
direktor lediglich inS Auge gefaßt , Raum zu schaffen für dis
5. Klaffe , ohne daß weitergehende Anträgegestellt sind. Nachdem
der Seminardirrktor im weiteren Verlauf der Verhandlungen dar¬
auf aufmerksam gemacht hat, ist die Staatsregierung sofort darauf
eingegangen , und das Ergebnis sind die Anträge gewesen, die dem
Ausschuß unterbreitet sind und die nach Ansicht der Staats¬
regierung vollauf genügen , um das Haus in einen Zustand zu
setzen , welcher den Zwecken der Anstalt entspricht, abgesehen von
denMängeln, die vorläufig außer dem Bereich des Möglichen liegen,
namentlich die schmalen Treppen.

Abg . Dohm tritt dafür ein , daß dis Seminaristen aus dem
Fürstentum Lübeck wieder in Oldenburg ausgebildet werden.
Redner ist bei den Journalisten kaum verständlich.

Abg . Kasch schließt sich den Ausführungen des Abg . Dohm an.
Abg . Or . Roggemann: Nach den Ausführungen des Herrn

Vorrredners erkenne ich rückhaltlos an, daß die Zustände , dis
augenblicklich im Fürstentum Lübeck bestehen, sehr bedauerlich sind,
möchte aber doch glauben , daß nach den Erklärungen , die seitens
der Regierung abgegeben sind, nicht bloß im Landtage , sondern auch
den Abgeordneten des Fürstentums gegenüber , daß die Regierung
in diesem Punkt keine Schuld treffen kann . Meine Herren ! Die
Regierung erklärt einfach, daß hier kein genügender Raum ist, und
daß erst dann , wenn der Fall eines Neubaus eintritt, Raum ge¬
schaffen werden kann. Es ist also nicht böser Wille , es ist eben
eine reine Finanzfrage. Es würde weder zu verantworten sein,
daß das Herzogtum die Mehrkosten übernimmt , noch auch daß dies
das FürstentumLübeck thut, wie auch der Herr Abg . Kasch aus¬
drücklich erklärt hat, die Mehrkosten zu tragen , sind wir nicht im¬
stande . — Was sodann den Punkt in dem Ausschußbericht betrifft,
daß jetzt im Seminar ganz unglaubliche bauliche Zustande vor¬
handen sind, so muß ich offen bekennen, daß ich nach den Aus¬
führungen des Herrn Berichterstatters doch mich nicht
davon überzeugen kann, daß der im Ausschußberichte
gebrauchte Ausdruck zu rechtfertigen ist. Nieine Herren ! das ist
ein altes Gebäude . Ich möchte die Herren doch bitten , die älteren
öffentlichen Gebäude , Schulen u. s. w . anzusehen, ob sich da nicht
auch Mängel Herausstellen, dis erst geändert werden können bei
völligem Neubau . Ich bin ferner der Meinung, wenn Mängel
vorhanden sind, daß doch die obere Unterrichtsleitung kein Vorwurf j
treffen kann, da derselben doch seitens der Seminarverwaltung
überall gar keine Anträge auf Abänderung gestellt sind. — Wenn

ich dann noch einige Worte allgemeiner Natur hinzufügsn darf, so
mögen das kurz folgende sein : Meine Herren ! der Bericht des
Ausschusses und der Antrag, der gestellt wird , zeigt so recht, wie
schwerwiegende Folgen der Konflikt, der leider besteht, für das Land
herbeiführte . Der Ausschuß erkennt in seiner Mehrheit dis absolute
und dringliche Notwendigkeit der Einrichtung der in der Regierungs-
Vorlage vorgeschlagenen 5 . Seminarklaffe unumwundenan , erklärt
aber weiter , er vermag dennoch der Vorlage nicht zuzustimmen , weil
er kein Vertrauen zum Unterrichtsministsr hat. Meine Herren!
Der Herr Abg . Schultze hat vor einigen Tagen in diesem Saals
ausgeführt , daß die Mehrheit des Landtages die Vorlagen der
Staatsregierung rein sachlich prüfe , und daß sie danach entscheide,
ob sie dieselben annehmen oder ablehnen wolle . Der Herr Abg.
Schultze hat dann hinzugefügt , daß dis Mehrheit des Landtages
sich damit den Dank des Landes verdiene . Meine Herren ! Ich bin
damit vollständig einverstanden , ich habe meine Freude darüber
ausgedrückt, daß trotz des Konfliktes die Vorlagen alle fachlich ge¬
prüft würden , und das ist im gewissen Sinne, mit gewissen Ein¬
schränkungen bei der Schulvorlage , der Fall gewesen. Aber im
Fragefalls trifft dies nicht zu. Denn hier in diesem Berichte ist
rückhaltlos gesagt , wir würden die Vorlage annehmen , dürfen aber
nicht, denn wir haben nicht die Ueberzeugung , daß der gegenwärtige
Minister die Ausführungen des Vorschlages so bewerkstelligt, wie
es den Wünschen des Landtages entspricht. Run hat der Herr
Abg . Schultze neulich auch angeführt , daß eine Verständigung
zwischen dem Landtag und dem Minister des Innern zustande ge¬
kommen sei, und daß er es lebhaft bedauere , daß nicht auch eine
solche mit dem Unterrichtsminister stattfinden könne. MeineHerren!
Die Situation bei beiden ist doch eins wesentlich andere . Bei dem
Minister des Innern genügte , fand die Mehrheit des Landtages
ausreichend, die Erklärung, daß er in Kürze das Eisenbahn-
Departement an einen andern Minister abgeben werde . Diese
Erklärung war nur eine Wiederholung dessen, was der Herr
Minister des Innern in privaten Kreisen wiederholt geäußert hatte.
Wie liegt die Sachs aber im Unterrichtswesen ? Meine Herren!
ich bin der Meinung, daß in diesem Augenblick nach dem
Verhalten des Landtages , wo er nicht bloß bei Beginn der Sitzungen
sein Mißtrauensvotumwiederholte , sondern auch jede Gelegenheit
hier im Landtage ergriffen hat, um das Mißtrauensvotumgegen
den Unterrichtsminister zu erneuern , der Minister bei
dieser Sachlage nicht imstande ist, irgend eine Aenderung
herbeizuführen . Ich wüßte garnicht , wie er das machen
sollte. Sollte er jetzt schon den vielgenannten
Oberschulrat in ein anderes Amt setzen, wie der Land¬
tag das wünscht? Das kann er nicht, das ist ganz ausgeschlossen!Das wäre einfach ein Abdanken des Ministers! Ich bin
der Meinung, sie können beide Herren nicht in Parallele stellen.
Wenn der Minister des Innern eine Konzession gemacht hat, so ist
der Unterrichtsminister garnicht in der Lage, etwas zu konzedieren.
Wenn zwischen dem Minister des Innern und dem Landtags ein
Verständnis erfolgt ist, so glaube ich , daß dies wesentlich dem Um¬
stande zu danken ist, daß der Minister des Innern auch in diesem
Landtage in fortwährendem Kontakt mit den Ausschüssen, ins¬
besondere mit dem Eisenbahnausschuß , geblieben ist. Die Haupt¬
arbeit beruht in den Ausschüssen. Dis Entscheidung wird auch in
den Ausschüssen gefällt , und es ist eine große Seltenheit, daß eine
Entscheidung , die vom Ausschuß mit großer Mehrheit gefällt ist,
im Plenum geändert wird . Nun habe ich zu meinem
Bedauern gehört , daß der Verwaltungsausschub , dem ja
eine Reihe so wichtiger , einschneidender Schulvorlagen
vorlag , stets nur mit dem Kommissar verhandelt hat,
teils mündlich , teils schriftlich, nicht mit dem Minister selbst. Ich
erkenne an, daß auf beiden Seiten Scheu bestanden hat, auf
Seiten des Ausschusses und auf Seiten des Ministers , ohne be¬
sondere Einladung in den Ausschuß zu gehen und die Vorlagen
zu vertreten . Im übrigen bin ich der Meinung, daß bei allen
wichtigen Fragen der Minister selbst dis Vorlage vertreten sollte
im Ausschuß , wenn das Ziel erreicht werden soll. Es ist nicht
daran zu denken, nachdem der Ausschuß einen Beschluß fertig hat, daß
derselbe im Plenum geändert wird . Ich bedaure , daß der Unter¬
richts -Minister im Ausschuß garnicht gehört ist. Im Ausschuß
sind dis Beratungen anders als im Plenum. Es findet eine
offene, rückhaltslose Aussprache statt . Es ist ja auch möglich und
oft der Fall gewesen, daß der Minister im Ausschuß über seine
anderen Absichten viel offener, freier reden kann als hier im
Plenuin. Das ist von den Ausschüssen immer als eine
gewisse Vertrauenssache aufgefaßt worden . Ich bin über¬
zeugt, wenn dies Verfahren inne gehalten wäre , dann wäre
auch dieser Konflikt aus der Welt geschafft. Und ich glaube , man
darf dis Hoffnung nicht aufgeben , daß , wenn nicht in dieser, doch
in der nächsten VersammlungFriede mit dem Unterrichtsminister
geschloffen wird . Ich bitte , den Antrag des Ausschusses abzulehnen.

Abg . Schultze : Der Herr Vorredner hat darzulegen versucht,
daß in dieser vorliegenden Frage nicht fachlich verfahren ist, daß
meine Ausführungen , dis ich neulich gemacht habe , im Widerspruch
stehen zu dem Verhalten , welches wir hier einschlagen. Ich glaube,
das ist ein Irrtum , auch hier haben wir ganz sachlich geprüft.
Der Landtag hat seit einer Reihe von Jahren den Wunsch ausge¬
sprochen und hat die Staatsregierung ersucht, in der Zusammen¬
setzung des Oberschulkollegiums eine Asnderung eintreten zu lassen.
Der Landtag hat gewünscht, daß gerade auf dem Gebiet des
Volksschulwesens ein fchultechnisches Mitglied erworben werden
sollte. Der Landtag hatte gute Gründe, anzunehmen , daß die
SLaatsregierung dem Wunsch Folge leisten würde . Sie hat es
aber nicht gsthan ; es ist in diesem Sinne kein schultechnischesMit¬
glied angestellt . Der Landtag hat deshalb allen Grund,
dem Minister sein Vertrauen zu versagen. Nicht allein das ! Er
hat auch allen Grund, anzunehmen , daß dis Leitung des Volks¬
schulwesens nicht so gehandhabt werden wird, wie der Landtag es
wünscht, und dann kommt man auch sachlich zu dem Resultat, daß
man mit Aenderungen im Volksschulwesen so lange wartet, bis
dem Wunsch des Landtages nachgegeben wird . Wenn der Herr
Vorredner meinte , man könne nicht verlangen , daß der kürzlich an-
gestellte Oberschulrat an eins andere Stelle versetzt werde, ist
denn im Landtags jemals ein derartiger Wunsch ausgesprochen
worden ? Wie er das anfangen will , das muß ich dem Herrn
Minister überlassen ; möge er die Sache gestalten , wie er will , wenn
er überhaupt will , was mir sehr fraglich erscheint. — Der Herr
Vorredner hat ganz richtig bemerkt, daß der Herr Minister Jansen
den Weg gefunden hat, nicht weil er leichter war; das liegt in der
ganz anderen staatsrechtlichen Auffassung des Ministers.
Es kommt uns nur auf die Sache an , wir wollen
die Sache bessern. Wenn die Person getroffen wird , so

ist das sehr bedauerlich, läßt sich aber nicht vermeiden . —
Es ist sehr zu bedauern , daß die Staatsregierung bei
jeder Gelegenheit durch den Herrn Minister Flv«
schroffe Erklärungen erläßt- der Landtag handelte nach
Ansicht der Staatsregierung verfassungswidrig . Was heißt dass
Das ist eine Verletzung , wie man sich keine schwerere denken kann'
Wir sind der Ueberzeugung , daß wir nicht verfassungswidrig
handeln , das haben wir mehrfach erklärt , und immer wieder wird
uns dieser Vorwurf entgegengeschleudert ! Meine Herren ! wenn sie
bedenken, daß wir uns nur gegen uns selbst verantwortlich sind,
einen Cid geleistet haben , der Verfassung treue Anhänglichkeit,
dem Großhsrzog Treue zu bewahren , dann müssen Sie mir doch
zugestehen, eine größere Verletzung kann man sich nicht denken!
Wir sind eben so gut treue Unterthanen Sr . Kgl.
Hoheit wie irgend ein Regierungsmitglied! (Sehr
gut !) Wir folgen unserer Ueberzeugung , und wenn diese in der
Weise verletzt wird , wie das immer wiederholt geschieht, dann
übersehe ich gar nicht die Konsequenzen, wie die Regierung
mit einem solchen Landtag verhandelt . Weshalb empfehlen
Sie nicht Sr , Kgl . Hoheit , den Landtag aufzulösen ? Das wäre
doch die einzig richtige Antwort auf ein verfassungswidriges Ver¬
halten des Landtages.

Abg . Mahlstedt: Ich muß mein lebhaftes Bedauern aus-
drücken, daß der Minister erklärt hat, in absehbarer Zeit sei nicht
an eine Aufnahme der Seminaristen aus dem Fürstentum Lübeck
zu denken.

Abg . vr . Roggemarm : Ich möchte auf das, was der Herr
Abg . Schultze gesagt hat, erwidern : Ich glaube doch, daß ein ge¬
wisser Widerspruch in dem Ausschußbericht und zwischen dem, was
der Herr Abg . Schultze vor einigen Tagen ausgeführt hat, und
auch zu dem Verhalten der Mehrheit des Landtages inbezug auf
dis Schulvorlage konstatiert werden muß . Wenn die Sachen so
liegen, wenn dem Minister gesagt wird , wir haben kein Vertraue»,
daß er die Sachs ordnungsmäßig leitet , wie wir es wünschen,
dann darf man nach meiner Auffassung auch nicht die Erhöhung
der Lehrergehalte bewilligen . Das steht meines Erachtens ganz auf
demselben Blatt ! Es wäre da schon eher geboten , jene Vorlageabzu¬
lehnen , weil diskretionäre Gewaltengeblieben sind . Also ich sage, wenn
das das leitende Motiv fein soll, das mangelnde Vertrauen zur
Untsrrichtsverwaltung , dann muß man konsequent sein und alle
und namentlich solche Vorlagenablehnen , durch welche der Unterrichts¬
behörde diskretionäre Gewalt gegeben wird . Ich kann daher trotz
aller Mühe, die ich mir gegeben habe, nicht finden , daß die Mehr¬
heit aus rein sachlichen Gründen die Vorlage ablehnt . Sachliche
Gründe traten auch bei der Schulvorlage zu Tage. — Sodann
hat der Herr Abg . Schultze bsmerlt , daß der Unterrichtsminister
den schweren Vorwurf der Verfassungswidrigkeit wiederholt gegen
die Mehrheit des Landtages geschleudert hat. Ich habe die Er¬
klärung nicht so aufgefaßt , als wenn er sagen wollte , der Landtag
handelt absichtlich verfassungswidrig , sondern daß die Erklärung
dahin gegangen ist, seine Beschlüsse stehen im Widerspruch mit der
Negierung , verstoßen gegen das Staatsgrundgesetz . Das ist doch
etwas ganz anderes , als wenn man sagt , er handelt verfassungs¬
widrig , mit anderen Worten, d . h . er weiß , daß er die Verfassung
verletzt. Ich mache außerdem darauf aufmerksam , daß der Herr
Minister , wenn einmal das ursprünglich ausgesprochene Mißtrauens¬
votum wiederholt wurde , in reiner Abwehreines erneuten Angriffes war.
Ich habe nicht gefunden , daß er bei anderen Vorlagen die Gelegen¬
heit vom Zaun gebrochen hat. Nur auf eins Gegenwehr hat er
sich beschränkt, so neulich bei dem Voranschlag , weil in dem Vor¬
anschlag das allgemeine Mißtrauensvotum enthalten war, ebenso
wie in diesem Ausschußbsricht.

Abg . Meyer : Ich bin gegen eine 5. Seminarklaffe nur aus
sachlichen Gründen . Ich will allein und hauptsächlich darauf Hin¬
weisen, daß das katholische Lehrerseminar in Vechta nur einen
dreijährigen Kursus hat. Es ist zugegeben, daß die Lehrer aus
dieser Anstalt gleichartig mit anderen seien, die auf Seminaren
mit 4 Klaffen ausgsbildet seien. Wenn das aber der Fall ist,
finde ich die 5 . Seminarklaffe nicht genügend motiviert . Ich würde
darin einen Akt der Verschwendung erblicken. Es ist ja möglich,
daß die Art und Weise, in welcher die jungen Leute, dis bei uns
das Seminar besuchen, eine verschiedenartige ist. Es ist ja möglich,
daß die Ausbildung eine vollkommenere ist, weil wir mit höheren
Bürgerschulen etwas weiter ausgestattet sind , als der Norden.
(Heiterkeit !) I ch b e h a u p t e , daß unsere Lehrer nach dreijährigem
Kursus dasselbe können, wie die anderen nach vierjährigem Kursus.

Abg . Burlage : Persönlich möchte ich zunächst ausdrücklich
bemerken, daß mir niemals eingefallen ist, wenn ich davon spreche,
daß die Rechte der Krone verletzt sind, daß dies wissentlich geschehe.
Ich bin aus sachlichen Gründen gegen die Vorlage.

Abg . Ahlhorn: Ich habe nicht beabsichtigt , in die Debatte
einzugreifen ; aber der Herr Abg . Meyer zwingt mich dazu . Der¬
selbe hat erklärt , er sei aus sachlichen Gründen gegen die Ein¬
richtung einer fünften Seminarklasse , weil er dis Ueberzeugung
gewonnen Habs und nachgewiesen wäre , daß die Lehrer im Süden,
obgleich sie nur drei Jahrs das Seminar besuchen, trotzdem gleich¬
wertig seien den Lehrern im Norden , welche das Seminar vier
Jahrs besuchen. Meine Herren ! In diesen Worten liegt m . E.
eine große, beispiellose Überschätzung ! Dis katholischen Lehrer
werden dem Herrn Abg . Meyer gewiß nicht dankbar sein;
andererseits aber liegt auch eine Beleidigung darin, eins Gering¬
schätzung für die evangelischen Lehrer und zugleich auch für
unsere Seminardirektion, die in vier Jahren ihre Lehrer
nicht einmal soweit bringen könnte , wie die katholischen Lehrer in
drei Jahren kommen . Herr Abg . Meyer hat aber dabei ganz und
gar vergessen, daß bereits im Süden ein fünfjähriger Kursus be¬
steht, daß dis jungen Leute zwei Jahre vorher vorbereitet werden
und dann auf das Seminar kommen . Nun meine ich , eine private
Vorbildung von zwei Jahren ist viel wertvoller als zweijähriges
Studium auf dem Seminar. Also , was der Herr Abg . Meyer
schon für den Süden hat, das will er dem Norden nicht gönnen
und nennt das sachliche Gründe; ich nenne das ganz anders!

Abg . Meyer: Nichts liegt mir ferner , als eine Geringschätzung
der Lehrer im Norden , noch viel weniger eine Ueberschätzung der
katholischen Lehrer.

Abg . OtNatiuanu : Im allgemeinen kann ich mich den Aus¬
führungen des Abg . Meyer anschließen. In der Einrichtung einer
fünften Seminarklasse sehe ich das Bestreben , das Ziel der Volks¬
schule noch mehr zu erhöhen . Dagegen muß ich mich ausdrücklich
erklären ; wir sind weit genug gekommen. (Heiterkeit,) Unsere Volks¬
schulesoll nicht über das Vernünftige hinausgehen . Wenn das Schulziel
erhöht wird , so bringen wir die Leute in den ländlichen Kreisen dahin,
daß sie sich in dis sog. gelehrten Fächer hineinbegeben . (Heiterkeit .)



Zu klug werden die Leute garnicht ; aber die Zeit , die sie dafür
verwenden , müssen sie abschneiden von der Zeit , die sie verwenden
muffen , um sich umzuthun in den ländlichen Kreisen. Die länd¬
lichen Kreise sind das Rückenmark des Staates . Es werden so
viele kommen, die das nicht erreichen können, und das ist dis
Nahrung der Sozialdemokratie.

Abg . Ahlhorn : In Wirklichkeit hat man im Süden für dis
Vorbereitung der Lehrer schon ein Jahr mehr , als im Norden.
(Abg. Ouatmann : Die werden geprüft !) Die jungen Leute werden
hier auch geprüft , sie laufen nicht so direkt hinein in das Seminar,
Herr Abgeordneter Qualmann . — Der Kamps ums Dasein muß den
Leuten leichter gemacht werden . Wenn man aus dem Standpunkt
ficht, daß ein gewisser Grad von Dummheit im Volke bleiben muß,
weil dann die Leute sich besser leiten und lenken lassen, dann kann
ich dem Herrn Abg . Quatmann recht geben . Ich stehe nicht auf
dem Standpunkte : je dummer , je besser. (Heiterkeit.) Man soll
doch mit der Zeit fortschreiten ; die fortschreitende Zeit verlangt,
daß das Ziel der Volksschule erweitert wird . Unsere „Grundlinien"
sind alt , sehr alt und sehr reformbedürftig.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen.
Es folgt eine Reihe persönlicher Bemerkungen.
Abg . Burlage : Ich möchte persönlich nur erklären , daß ich,

wie der Abg . Ahlhorn , überall und zu jeder Zeit gegen die Dumm¬
heit bin . (Stürmische Heiterkeit .)

Abg . Omatmann : Ich muß von dem Herrn Abg . Ahlhorn
wohl nicht verstanden sein ; meine Ausführungen gingen nicht
Kahm , daß die Leute dumm bleiben sollten.

Abg . Ahlhorn : Mit den Herren Wzg . Quatmann und
Bmlags stimme ich vollständig überein ; wir sind gegen die Dumm¬
heit . (Heiterkeit !)

Abg . Plagge (Schlußwort ) : Zunächst möchte ich auf die
baulichen Zustände eingehen ; es handelt sich schließlich nur um das
eine Wort „unglaublich " . Der Herr Regierungskommissar hat
gesagt , die baulichen Zustände seien„ teilweise durchaus ungenügend,"
und der Herr Abg . Öi . Roggemann , sie seien „zum Teil höchst
bedauerlich ." Ich habe gesagt , „sie sind unglaublich " . Was ist da
denn noch für ein großer Unterschied ? — Daß aber von bösem

? Willen die Rede sein kann, glaube ich nicht. Aber es ist
ein Beweis , daß dis Oberbehörde nicht so die Aussicht führt , wie
sie sie führen muß , und daß sie sich jetzt hinter die Seminrr-
direktion stellt, halte ich für durchaus unberechtigt . — Dann hat
der Herr Abg . Roggemann bedauert , daß der Verwaltungsausschuß
nicht den Minister zugezogen hat . Wie sollten wir denn dazu
kommen ? Seine Sache war es, die Vorlage zu vertreten , nicht
unsere, ihn darum zu bitten ! — Weiter meint der Herr Abg.
Roggemann , wir hätten die Vorlage nicht sachlich geprüft . Wir
haben die Vorlage außerordentlich sachlich geprüft ! Dieser Antrag
läßt sich sehr wohl vereinigen mit dem Resultat , welches sachlich
berausgekommen ist, daß verschiedene Sachen noch nicht spruchreif
sind. — Der Herr Abg . Roggemann ist dann auf die Schulvorlage
eingegangen und hat betont , daß wir mit der Annahme der Schul¬
verwaltung diskretionäre Gewalt übertragen haben . Es kann sich doch
nur um zwei Punkte handeln , um die nebensächliche Bestimmung
der Landzulage und der Durchführung des Schulgesetzes. Diese
beiden Fragen sind in der Konferenz derzeit verhandelt . Wir haben
uns nur deshalb bereit finden lassen, diese diskretionäre Gewalt
der Schulverwaltung zu übertragen , da der Herr Ministerpräsident
erklärte , wir wollen das Schulgesetz bis zu dem Punkte durchführen . —
Wenn der Herr Abg . vr . Roggemann sagt, wir sollten Frieden
mit dem Minister machen, wie sollen wir mit einem solchen Mann
Frieden machen , der uns sagt , mit Euch brauche ich nicht zu
rechnen ; das Vertrauen des Landtages brauche ich nicht.

Nachdem dann noch der Abg . vr . Roggemann das Wort
zu einer persönlichen Bemerkung ergriffen hat , wird der

Ausschuß - Antrag , Ablehnung der fünften
Seminar klasse , mit allen gegen 4 Stimmen
angenommen.

Gegen den Antrag stimmten die Abgg . Ahlhorn , Kasch,
Schütz , Roggemann.

Die übrigen auf der Tagesordnung stehenden Vorlagen wurden
verhältnismäßig rasch erledigt und sämtlich nach den Anträgen
des Ausschusses angenommen . Nur bei der zweiten Lesung der
Teilung der Landgemeinde Oldenburg hatte der Antrag des Aus-

schufses von verschiedenen Abgeordneicn Widersvruch erfahren . Es
war sowohl vom Abgeordneten zur Horst als auch vom Abg.
Ahlhorn je ein Aenderungsantrag hierzu eingegangen.

Der Abg . zur Horst trat bei der Verteidigung seines An¬
trages dafür ein, daß die Trennung der beiden Gemeinden eine
vollständige sein müsse und diese vollständige Ttrennung würde
weder durch den Antrag des Ausschusses noch durch den vom
Abg . Ahlhorn gestellten Antrag erreicht.

Sehr warm verteidigt Abg . Ahlhorn den von ihm einge-
brackten Antrag , wonach zwischen den beiden Gemeinden auch nach
der Trennung immer noch ein gewisser Zusammenhang bestehen
bleiben soll durch den gemeinschaftlichen Besitz der Chausseebäume.
Durch die vollständige Trennung würde dem Osten eine so große
Schuldenlast ausgebürdet werden , daß er daran lange würde zu
tragen haben . Er finde seinen Antrag deshalb mehr der Billig¬
keit und Gerechtigkeit entsprechend.

Abg . Feldhus hält den Ausschußantrag für den besten.
Sollte dieser jedoch dis Zustimmung des Landtages nicht finden,
würde er unbedingt für den Antrag zur Horst stimmen , da auch
er eine vollständige Trennung der beiden Gemeinden für das allein
Richtige ansehe.

Gleichfalls sucht Abg . Hanken dem Antrags zur Horst die
Zustimmung des Landtages zu sichern, indem er aus die Vorteils
einer vollständigen Trennung hinweist.

Nachdem Schluß der Debatte über diesen Gegenstand ve-
antragt ist, wird sowohl der Antrag des Ausschusses als auch
der Antrag zur Horst angenommen, der Antrag Ahlhorn
dagegen abgelehnt.

Die nächste Sitzung wird auf Sonnabend , den 13 . März,
nachm . 4 Uhr angesetzt.

Tagesordnung ist noch unbestimmt.

Stoffe-leder Art , fowi«
dSammt «, - Plüsch»
, u. Vclvrtb lieser»

, an Private.
» Man schreibe »m Muster »ul«

- - « n. »„ »z Angabe de» Gewiinsebten-

von killen L Ksussen , fbbük »Nil ss-mühiin.
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Lin kulielsgep , wie es äen Vei -wöiintssts
bistisn nielit gekannt, gewähren M

Uebera»
ru Kaden.

AuMeu.
Oldenburg . Das hier an der

Häirfiirgfirafie Nr . 9 , nahe dem
Markt belegene

Wohnhaus mit Garten
wird am

Moutag,
- en 15 . März d . I . ,

nachm . 5 Uhr,
in Fathschitd 's Gasthaufe Hier¬
selbst , Markt Nr . II , nochmals
öffentlich gegen Meistgebot mit
Antritt am 1 Mai Js . zum
Verkauf aufgesetzt.

Kaufliebhaber ladet hiermit
eiu

Edo Meiners , Aukt.
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Delmenhorst . Der Pächter H . Nord-
uanu in Sleiukimmen läßt wegen Auf¬
gabe des Haushalts am

Donnerstag, -en 18 . Marz d . I .,
nachm . 1 Uhr anfgd .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-

aufen:
1 gutes Arbeitspferd,
1 Pferd ( Stute ), 18 Jahre alt,
1 milchgebende Kuh,
2 Ziegen.

50 Hühner,
1 Haushund,

3 Ackerwagen , 1 Pflug , 1 Egge , 2 komplette
Wagenaufzeuge , 1 Häckselmaschine mit Hand-
und Göpelbetrieb , 1 Schneidelade , 1 Staub¬

mühle , 1 Grützquerne » 1 Wanne , 2 Schieb¬
karren , 2 Futterbaljen , 1 Kornkiste , 1 Leiter,
1 Spannsäge , 1 vollst . Pferdegeschirr , 1

stein . Schweinetrog , Forken , Spaten , Harken,
Quicken , 50 Scheffel Eß - und Pflanz¬
kartoffeln . 1 große Partie Dünger und

Stroh , 1 Partie geschnittene Dielen , 1

Schuppen zum Abbruch,
ferner : 2 Kleiderschränke , 1 Kommode mit

Aufsatz , 1 Nähmaschine , 12 Stühle , 4 Tische,
1 Lehnstuhl . 1 Koffer . 1 Bettstelle , 1 Bett.
1 Wanduhr mit Wecker , 1 Küchenschrank,
1 Milchschrank , 1 Tellerborte , 1 Butterkarne,
1 Kaffeebrenner , 1 Backtrog , 1 kupf . Kessel,
mehrere eiserne und steinerne Töpfe , sowie
viele hier nicht genannte Haus - und Küchen¬
geräte.

Brinkmann , Aukt

Lade . Die Vergantung für H.
Hobbie zu Vaste - erb erg ist um¬
gesetzt auf

Freitag , den 26 März,
uachm . 2 Vhr.

_ G . Claus , AM
Zu verk . Sofa , Kleiderschr. u . sonst . Gegen¬

stände weg. Wegzug. Knetemann , Milchstr. 13.

Der Pferdehändler H. Bimli Ein m der Nähe der Linden-
aus Wittumnd lätzt am Istratzr Hieselbst belegenesWohn-
Kreitiia deiilst Märr d I > G »s mit Garten , grob ca.
H'tcuuts , ^ ^ sch zum beliebigen
s, . Antritt für 6060 Mark unter
bei Ehr. Befeckes Güsihof nn Nmr
der Bahnhofftmtze Hierselbst:

M 25 Stück beste russische
und lithanische
Pferde,

darunter mehrere Schimmel-
und Fuchs-Gespanne,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Die Pferde sind bereits am
Tage vor dem Verkaufe bei dem
Gastwirt Vesecke aufgestallt und
dort zu besehen.

W . Köhler , Aukt.

Pferde -Verkauf.
Oldenburg . Äer Pferdehändler

Lübbe Djuren in Roggenstede
b . Dornum (Oftfriesland) läßt am

Freitag , den 19 . März d . L .,
vorm. 10 Uhr ans.,

bei Frerichs' Gasthause Hierselbst:
40 beste schwere russtsche

Doppel-Ponys
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

Tod dem Ungeziefer.
Giftfreie und gifthaltige Mittel , deren Her¬

stellung und Gebrauch für 2 Mk . bei allen

Buchhändlern und dem Verfasser
L . Christlieb , Kammerjäger . Altona a . E-

M Bohnerwachs L Dose 90 H.
d

KkrWges Bohnerwachs Fl . 1

Wööelpokitur L Glas 50 H.
M I Flora -Drogerie.

der Hand zu verkamen. Von
dem Garten lassen sich eventl.
2 Bauplätze abtreuuen.

W . Köhler , Aukt.

WZ ». MZLKG-
Wild - , Geflügel- und Gemüse-

Handlung
Knrwickstratze 36.

Empfehle:
poulsi-äen, stükiisi -

, Lsnse unü itiis8i-
Lnten , 8owie ital . klumenkokl, keil.
Wei88-, Kot- unä Wrmngkokt, 8slb8i-
eingemaolitsn bauerkoki unä grüne

Kolmen.
SnrrsLIsIrlsi 'sroStz,

L Meter von 25 Pfg . an,
vnnasnlnrolis,

», Meter von öS Pfg . an,
Lsmäsirünirslls,

L Meter von 28 Pfg . an,
LuoLswin,

L Meter von öS Psg . an,
Srrumxrssrvs,

in Wolle rr Psd . von IW Psg . LN,
in « »» « wolle do. 100 „
liefert jedes Quantum die 1878

gegründete Fabrik
L . Allitdlvr L < « . ,

Mühlhausen i . Thür.

DW - Biele lobende Anerkennung ?- —
schreiben Uber gute und billige Be¬
dienung stehen zur Verfügung.

OeffentLicher

Immobil - Verkauf.
Das zum Nachlasse der weil . Helene und

Friederike Fesenfeld gehörige Poggen¬
burg Rr . ÄS hier belegene Immobil
soll am

Donnerstag , -en 18. März d . I .,
nachm . « Vs Uhr.

im Restaurant „ Dorukaatbrätt " Markt
Nr . ISl », Hierselbst öffentlich meistbietend
verkauft werden , wozu ich Kaufliebhaber einlade.

I . H . Schulte , Aukt.

VivoU -Illsstsr
in IZL6rir « ir.

Nur noch
S

» Gastspiele . 8
Banmw «.Rahden)
die einzige Schulreiterin auf der Bühne
mit ihren 4 vorzüglich dressierten schönen

Pferden.

Ferner:

Auftreten des gesamten

Anfang 8 Uhr.

Den Empfang sämtlicher
Neuheiten der Herren - und
Knaben - Garderobe zeige
ergebenst an und empfehle zu
billigst gestellten Preisen:

Konfirmanden - Anzüge
in großer Answahl am Lager.

Bestellungen nach Matz
liefere unter Garantie des
Gntsitzens.

H . Buff «,
MGLL8SIL

Larrgestr . 15.

Eine Wirtschaft
mit einem großen , eleganten Tanzsaal , be¬
deutender Bierumfatz , Mieterträgnisse , an bester
Lage hiesiger Stadt , ist inkl . Inventar bei

geringer Anzahlung preiswert zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt H . <1 . Vl » rk » ,

MlkwlnwllLVSN.

Zur gefl. Beachtmig!
Ein gut erhaltener Flügel , sowie ein erst

2 Jahr altes Hoffmann -Pianitw , nnßbaum,
matt und blank , und ein 6 Monate im Ge¬
brauch gewesenes Nußbaum -PLamno (Zeitzer
Fabrikat ) haben wir billig abzugeben.

Hegeler L Ehlers , Pianofortefabrik,
Blumenstraße 29.



Besihuugeil zu vukauseu.
In Auftrag habe ich mehrere hübsche Be¬

sitzungen (meist neuerbaute Häuser m . Garten¬
land ) , an der 3 . Ehnernstraße , Ziegelhofstraße
und Sonnenstraße belegen , zu verkaufen.
Preis ! . 10 — 14,000

A . Paruffel , Rechnstllr ., Langestr . 34

Wadorst . Der Brinksitzer Keinrich
Janßen Hier selb st, Weißenmoorstr ., läßt
wegzugshaköer am

Montag, - en 15. May d . Is .,
nachm . 2 Ahr ans . :

4 Lekegte Kühe , wovon 2 nahe am
Kalben,

2 vetegte Huenen,
2 trächtige Ziege « ,
2 trächtige Schweine , welche Anfang

April ferkeln,
5 Jerkek,
12 Kühner , 1 Kahn,

1 Ackerwagen mit Aufzeug , 2 Pflüge , Pferde-
und Ochsengeschirr , Tauhölzer , Bindebäume,
Reepe mit Rolle , 1 Trog , 1 Futtertrog,
1 Haublock , 1 Düngerspaten , Harken , Forken,
Krabber , Hacken , 1 Brückenholz , i Dezimyl-
und 1 Hängewage , 1 Winde mit Tau,
1 Haufen Steine , 300 neue Dachpfannen,

ferner : 1 Kleider - und 1 Glasschrank , gut
erhalten , 1 Sekretär , fast neu , 1 Küchen¬
schrank , 1 Spiegel , 2 Tische , 6 Rohrstühle,
4 Rüschenstühle , 1 Bettstelle , 1 Bett , 1
Weckuhr , 1 Kaffeebrenner , 1 Kinderwagen;

sodann : 600 Psd . guten trockenen Speck,
ca . 60 Centner Knochenmehl

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . G . Memmen , Aukt.

Nachlaß - rc. Anktion.
Am Mittwoch , den 17. May d. Ä.
rorm . d Ahr , und nachuu 2 Uhr anfgd . ,

Kommen im Verkaufslokal — Fath-
schild

's Saal — am Markt Vr. 11,
folgende zum Nachlaß - es Oberhof¬
intendanten Köhler Hierselbst gehörige
Gegenstände als:

1 Schrank , 2 Kommoden , 3 Tische , 1
Sofa , Stühle , darunter 6 eichene , paffend
für Eßzimmer , 1 Schreibtisch , 2 Spiegel,
5 Bettstellen mit Springfederrahmen , 1
Garderobenständer , 1 spanische Wand . 1
Klavierbock , Rouleaux , Gardinenstangen,
Portieren , Vorhänge , 28 Weingläser rc. rc.

zum öffentlich meistbietend eil Verkauf
auf Zahlungsfrist.

Ferner kommen zum Verkauf:
1 fast neuer zweith . Geld-
fcheattk , 2 Plüschgarnituren , mehrere
Sofas , ein - und zweith . Kleiderschränke,
Kommoden , 1 Chaiselongue , 1 Eßtisch , 2
Eckschränke , 1 Glasschrank , gr . und kl.
Spiegel , 4 vollst . Bettcn , Bettstellen mit
und ohne Springfederrahmen , Regula¬
teure , 1 Nähmaschine , sowie viele hier
nicht genannte Haus - und Küchengeräte.

E . Memmeu , Aukt.

Grokbornhorst . Am

Sonnabend, den 2V. Mäy d. I . ,
nachmittags S Uhr ans . ,

soll der bewegliche Nachlaß der Witwe
des weil . Remisenaufsehers Wilhelm
Kloppenburg . als:

1 Bett . 1 Bettstelle , 1 Tisch , 6 Polster¬
stühle , 1 einthür . Kleiderschrank , 2 Kom¬
moden , Regulator , 1 Wanduhr , 1 Taschen¬
uhr , 1 Küchenschrank , 1 Tellerborte , ver¬
schiedene Kleidungsstücke , Wäsche rc.

in Sandmann Hinr . Heinemann Hause
Hierselbst öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden.

Mit zum Verkauf kommen:
L Rind , i - -
L Kalb , j Bullen.

E . Memme « , Aukt.

Feinste ammerl . Cervelat - , Plock - und
Kochwurst , halbe Schweiusköpfe . schön ge¬
räucherte Schinken und Speck empfiehlt

Paul Danckwardt.

Amerik . Speck Psd . 50 4 Pfd . für
1,80 amerik . Pökelfleisch Pfd . 40 H
(Stückweise ) , garantiert reines Schweine¬
schmalz 4 Pfd . für 1,50 ^ bei

Paul Danckwardt.

Für junge Schweine:
Futtermehl , garantiert rein , Weizen - und

Roggen -Abfälle , L Ctr . 4,60 Weizen-
und Roggenkleie , Reismehl K I und II,
Leinkuchen - und Leinkuchenmehl empfiehlt

zu den billigsten Tagespreisen.
Paul Danckwardt.

Bettingbühren bei Beme . Zu verkaufen
ein angekörter Rindstier von Herdbuchseltern.

H . Ammermann.

nmmnmtmennnnnninnnnnnnnnnnnnnn
8 Edewecht.
8 Für KmsfirmKnden empfehle : M

L schwarze «. farbige Kleiderstoffe, §8 sowie Buckskins und fertige Amiige »n in großer Auswahl zu billigst gestellten Preisen M
« M » . 8 « « « Ir . »

N «

Zur Lieferung vollMiger Aussteuern«
halte ich mich bei gewissenhafter Bedienung bestens empfohlen.

Lettzciige, Settsatms, Federlemeu, Leinen,
sowie

Bettfedern und Daunen
in großer Auswahl.

liefere ohne Aufschlag für die Anfertigung in kürzester Zeit.

Vorzügliche Nähmaschinen
mit zweijähriger Garantie habe stets zu billigen Preisen vorrätig.

M . «Ss

Die Sämereien
A von der berühmten Firma Ernst L von Spreckelsen in Hamburg sind bereits

^
eingetroffen . E

M . L . Gnvelt 8
««««««»«»««««»«>»««««»«««»«««««

Landsitz zu verkaufen.
Wegen Avkeöeu des Besitzers ist die werk . I . Knagge ' sche Besitzung zu

Wildeshaufen unter günstigen Bedingungen zu verkaufen oder event . auf mehrere

Jahre zu vermieten.
Dieseköc besteht aus herrschaftlichem Wohnhause « ebst Stallung und Ge¬

wächshaus , sowie Herrschaftlichen Garten - und Uarkantagen , Laubgängen etc.

Da das Besitztum direkt am Bahnhof der im Bau begriffene « Kisenbahn

liegt , fo eignet stch dasselbe auch eventk . für industrielle od . anch für Wirtschaftszwecke.
Näheres durch : D . Edzard , C . F . W . Michaelis,

Brett,e « , Langestr . 133. _

M . KottlUWlkklSSS Nr. 18.
in Nsutsobuvlc , Aluminium unc! Kolcl r:u den billigsten kreisen 'MW

nnci naoll cken neuesten Netbocken.
^ plombieren von Rätinen in Oolci, Oeinevt , ^ malA-ain sto . "

Isbnriöben rnit oäer ebne LetLubunZ.

LeifortAesetster LetinncklnnA ^gnrer Familien besonders vrmüssigts Preise.

Wir übertrugen den Alleinverkauf unserer
hochfeinen Süßrahm - Tafelbutter

für Oldenburg
m Herrn Ii » » I Staustraße 17.

Molkerei-Genossenschaft Rodenkirchen.

Höst, bezugnehmend aus obige Anzeige halte ich mich zur Abnahme dieser
feinsten , aus pasteurisiertem Rahm hergesiellten Butter Kestens empfohlen.

Dieselbe getaugt bei täglich frischer Sendung geformt in V- -pfuud-
und I -Pfmrdstücken , mü dem Stempel der Molkerei versehen , und in 5 -Pfund¬
schlagen zum äußersten Tagespreise zum Verkauf.

KGSLsnLÄL- Staustraße 17,
_ Delikatessen - , Fettwaren- u. Konlerven-Haudimlg.

2u Kaden
0l ^ N0 «tIk>S0ltL

in llen meisten Lolovialvvareu - ,
"
MH

vrossuen - nnä 8eitenbÄUlUu »K6N. "
MF

vr. MlMMll 's
8eiIsWlüver

ist üss doste
unä im Kebraueb

Vilsodilllttel äer Vstt.
Aan nekte Kvasa auf üen kitsmen „ vi . rUa -iipsan"

unil sie 8vkuirmsrks „8kU « »n

Selbsteingemachten , sehr delikaten Saner - l kramg und rem schmeckend, m 10
. . . . . i verschiedenen Sorten von 75 ^kohl und Schnittbohnen empfiehlt

Waul Danckwardt

Zu herabgesetzten Preise«.
Kinderwagen in 30versch.

Sorten von 10 an,
Lehnstühle von 5 ^ an,
Hleisekörbe in 12 versch.
Größen , Waschkörbe von

>1,50 ^ an , Kinderstühle
mnd alle Sorten Körbe,

Kinderbettstellenund Stuhlssechtrohr.

ssr. l.ekmann, Korbmacher,
10 , Gaststraße 10.

30V rote Pracht -Betten "
MH

mit kl. unbed . Fehlern , so lange noch
"

MG
Vorrat ist , gr . Ober - , Unterbett und "

MG
Kissen , reichl . mit weich . Bettfed . gef .,

"
MW

ms . 12 V, Hotelbetten I5ssz
-
MG

Ertrabr . Herrschastsbetten nur 20 -
MG

Durch Zufall eingetr . 1. Lad . Prachtv.
Halbweitzer Laman - Halbdaunen

"
Mg

v . wunderbar herrlicher Füllkraft (nur
4 Pfd . z . Oberbett ), L Pfd . 2,35 ^ "

W«
Nichtp . zahle Betrag retour , daher

" VW
kein Risiko . Preislisten gratis.

Llraolslbvi 'zx , bsiprig 26 . MW
Die allgemein als die besten anerkannten

werden von keinem anderen Fabrikat an Güte
des Materials und Leichtläufigkeit übertroffen.
Sie sind , da Reparaturen zu den Seltenheiten
gehören , unstreitig anf die Dauer als
billigste Maschine » zu empfehlen.

Alte Maschine » nehme in Tausch.
Zubehörteile zu den billigsten Preisen.

Ott«
Am Gertrudenkirchhof . _ _

HoülnnrM"

krcuzsaitig, Eisenbau , in Nuß¬
baum oder Schwarz , liefert
unterlOjäbrigerGarantie zu
Fabrikpreisen in bequemer

Zahlweife nach auswärts franco
Probe Kkottkemrnrr.
jscuralemsi-sti'. 14, ösi-lin.

Zu verkaufen eine zu Etzhorn bekegeue

Stelle,
groß 14 Scheffelsaat , mit einem zu zwei
Wohnungen eingerichteten Kaufe.

E . Memme » , Aukt

Bohnenstangen « . Richelholz , sowie
Schleeten zu verkaufen.

Gut Loh

1s LstaloF raid 800 von
mrlirsv , Lsttsv »LVsoksrv , Rssulktsvisnva ScrLllivokLaoLsL ^säsr Lrh : >

vsrssnäs LstLlog
LüsoLsQirLrsv,

rmä 8o!iiriiLokLtzod.so. isäsr :
LovrovLorr SUbsr . . . von 10.-

« NLoLsI . . 6 .—
^ scrLsrudrsQ la . IsvoLt . ; - 2 .70 I
SssrrlLtsnrs r7ussbknwk»stvü . K ^ 7.50 „

tttoktpLossirgss rvircl runwotsvgodt oclsr äsr
NstrsF ÄbrLvkdSt-sIrlt. »

küilttv . rsnolionukirnn̂ brik
u. .V- esnnaklsscdM

AL >23.

Delikate Matjes - Heringe
Stück 15 H . Postdose 3 . 75 das feinste,
was darin lieferbar , Stück 25 H , Postdoss
5 ; auch in kleineren Dosen von 6 bis
7 Stück an . Neue Malta - Kartoffel»
Pfund 17

Dänische Fisch- Großhandlung,
Achternstr . 53.

( Goldene Medaille ) . Reichspoteut-
anitlich geschützt, unfehlbar wirksamsterr
Apparat . Absolute Unschädlichkeitk
garantirt und durch gerichtlich ver- v
erdigten Chemiker sestgeftellt Zu be- e
ziehen durch Hebamme
Berlin . Dresdenerftr . SHkv, früh. 8
Oberheb. an der Konigl . Universität ^- 8" auenklinik zu Berlin . Ausführliche 8
- Schreibung üb. Anwendung d. Äppar . S
f. sonst. Schutzart . geg. 60 Pf . i. Briefm . I

Jdiotenanstalt
bei Hldenöurg i . Gr . Aufnahme idiot.
Kinder d . höh . Stände . Preise mäßig . Pflege
durch Diakone u . Diakonissen . Auskunft er¬
teilt Seminarlehrer

HVvLv « « , -, Gkdenßura i . Gr.
8t « VVI -8 vmpüvlilt svinsn

iknsier - « nck AanrsvstinoiiL « 8sts « ,
innerer vsmm S (trüber i-sngsstr .) .



Immobil - Verkauf. !
Wildeshanseu . Der KaufmannI . H . 8

Wendt zu Hrmtlosen läßt seine daselbst
unmittelbar am Bahnhof und vor der Ziegelei
belegen?

Besitzung,
bestehend ans einem vor nicht langen Jahren
neu erbauten massiven Wohnhaus « nnd
Nebengebäudemit 3 da 93 ar 49 9m Acker-
und Gartenland vorzüglicher Bonität , un¬
mittelbar beim Hause belegen, mit Antritt zum
1 . Mai d . Js . öffentlich durch den Unter¬
zeichneten verlausen.

Dritter und letzter Verkanfstermi,:
findet am

Freitag, de» 19. Mär; d . I .,
nachm . 3 Ahr,

in A . Schundes Wirtshause zu Huntlos n
statt.

Kauflustige ladet ein
C . Wehrkamp, Aukt

UM
Ich Wandte mich Folge einesDankschreibens,

schriftlich an Herrn G . H. Braun , Bres¬
lau, Hmumerei SV I , Ecke Schweid-
nitzerstratze , und nahm dessen Hilfe gegen
mein nervöses Kopsleiden, Migräne , in An¬
spruch , womit ich seit meiner Schulzeit be¬
haftet war . In meiner Jugend trat das
Leiden nicht so häufig ein, doch seit meinem
17 . Jahre alle 3 Wochen so heftig, daß ich
1 —2 Tage das Bett hüten mußte , Erbrechen
und Uebelkeit plagten mich entsetzlich . Seit den
letzten 4 Jahren aber war das Leiden so
schlimm geworden, daß ich zwei Tage unfähig
war , weder meinen Haushalt noch Geschäft
zu leiten. Ich konnte nicht die geringste
Zugluft ertragen , ein auch nur kurzer Gang
ins Freie zog die heftigsten Kopfschmerzen
mit Erbrechen nach sich, den Hautschmcrz hatte
ich oben auf dem Kopfe und in den Schläfen.
Oft schwanden mir von dem vielen Kopfweh
die Sinne und litt ich auch häufig an
Schwindelanfällen . Herr Braun befreite mich
durch einfache schriftliche Verordnungen von
diesem Leiden, und kann demselben nun
nach längerer Prüfung meines Zustandes den
herzlichsten Dank abstatten.

Frau Bäckennstr . Jda Walther , Schalke»
Westfale », Oststraße 18.

"
Dstermburg . Zu verkaufen1 gut erh

2thürigerKleiderschrank und 1 Pult mit
Glas-Aufsatz. Langenw eg 3.

Kitt«, treten 8is
vorurteilsl «oi clsr § rgSS

näber,
«volollss «voll! cias beste kuts-
mittsl kür alle Nstslls sei . 8is
rvsräsn kinäso, dass

LetsUplltr
vbv » a» «IsUt.

Deberall erbäitliob. krobeäosea
umsonst.

Pabribantell:

kobmitt L förrlörsr,
IV ablersbausen-Oasssl.

Zu verkaufen: 1200 gut erhalt . Mauer¬
steine, einige alte Fenster, alte Dach¬
pfannen, sowie einige ca . 2 Meter hohe
BuchSbänme und eine Partie Buch
banm zum Einfassen.

H . Welchert, Nelkmstr . 15
Hundsmühlen. Zu verk . 1 güste Kuh u

ein trächt. Schweiz . I . H . Heinemanu.

Lack Lsinb: >00 ^ liroiuLviLtSLL! !!
Den Rus eines Weltblattes hat sich das L . D.

durch die allgemeine Verbreitung nicht allein in Deutschland,
ondern in der ganzen gebildeten Welt , selbst in den entfernte¬
sten Ländern, erworben. Wo überhaupt im Ausland deutsche
Zeitungen gehalten werden, da begegnet man sicherlich in erster
Reihe dem L . D.

Diese universelle Verbreitung verdankt es seinem reichen,
gediegene» Inhalt , sowie der Schnelligkeit und Zu¬
verlässigkeitin der Berichterstattung (vermöge der an allen
Weltplätzen angestellten eigenen Korrespondenten). Die
Abonnenten des N D. empfangen allwöchentlich folgende
fünf höchst wertvolle Separat -Beiblätter : Das illu¬
strierte Witzblatt „Vtli " , die feuilletonistische Montagsausgabe
„Der Zeitgeist", die „Devbnlaobo Lnncksel»»» " , das
belletr. Sonntagsblatt „Deutsche Lesehalle" und die „ Mit¬
teilungen über Landwirtschaft , Gartenbau und Hans-
wirtschast ."

Die sorgfältig redigierte, vollständige „UanckvIs -LvitiioA" des
8 . D erfreut sich wegen ihrer unparteiischenHaltung in kaufmännischen
und industriellen Kreisen eines vorzüglichenRufes . Auch haben zu dem
großen Erfolge des Blattes die ausgezeichneten Orisinui -I'suillstons
aus allen Gebieten der Wissenschaft und schönen Künste , sowie die hervor¬
ragendsten bellstristrischen Gaben, insbesondere die voirüxHelien
Romane und Novellen, welche im täglichen Feuilleton des 8 . V . er¬
scheinen , nicht wenig beigetragen. Im nächsten Quartal erscheint der
höchst fesselnde Roman:

„Frau Magdalena " «°n g . üslimlrs.
Die Reiseberichte von Lugen Wolf

aus dem Innern ONinns , das unseren politischen nnd Handels-Inter¬
essen immer näher rückt, erregen allgemeines Aufsehen, zumal der kühne
Forschungsreisendestets Gebiete wählt, die bisher noch wenig von
Europäern bereist worden sind . Diese Artikel erscheinen ausschließlich
rm „ Berliner Tageblatt".

Das „Berliner Tageblatt" ist vermittels seines eigenen stenographi¬
schen Bureaus in der Lage, über die Reichstags- und Landtagsverhand¬
lungen

ausführliche Parlamentsberichte
in einer besonderenAusgabe, welche noch mit den Nachtzügen versandt
wird, am Norxen ckes ntielistsoixeucke» Laxes seinen Abonnenten
zugängig zu machen.

Vierteljährliches Abonnementkostet 5 Mark 25 Pfg. bei allen Postämtern Deutschlands. Pcobeuummern gratis. Inserate (Zeile 50 Pfg.)
finden erfolgreichste Verbreitung in allen Teilen Deutschlands sowie im Auslands.

ClBILLLE » L/riLvlL VG ^ lSLSLÄS , AN8
der bedeutendsten Lausitzer und Rheinischen Tuchfabriken von k . in

1-vlpsckKIV, liönktz -lolinnnstk . s.
Um Privatleuten Gelegenheit zu bieten, sich in Vorteilhastester und geschmack¬

vollster Weise kleiden zu können , bitte ich . bei Bedarf sich meine höchst reichhaltige
Muster -Kollektion in Tuchen, Buckskins, Cheviots , sowieKammgarn - und
Paletot -Stoffen kommen zu lassen , die ich an Jedermann franko versende.

LMlkekW-8soL m Lsmburg.
vis LinIösuQA 6er am I . -Iprll H8SV IMigeii Losooupous unserer 8 ^pc>-

tlisirendrieks erkolZd von » 15 . Nürs ck . «I . an , ausser

an unserer Kasse iiisr, Krosse kieloben llr. 28'
kv! «len «onollKen k»v!r»nn1en Lalrkstellen «nä bei allen ktanckbrivt-
Verkantstello » .

IIan »bnLK , iw Llärri 1897.
VL « WLs «GLiMOiL.

Lviiuls ru Worms a. nk.
; Kursusbeginn am l . Mai u . l . llov . jeüen labi ss.

Maliers .̂usüunkt uuentFsltliell.
Die Direktion : l.sbmann-llslbig.

Maturum , Kurse f. llinj.-ssreiv/ ., Vorder , k. alle O^iuv. u. Lsaldlasseu . Liurisl

belrauälunZ; auk js 7 Ledüler eia I-edrer, Aeuissealrakts ^ .uksiokt, ausrdauat Zuts
keasioa . LiZsass Haus mit Zr. (Zarten , Spiel - u. Duruplats. Vusftuabt, Lekerearieaeto.

äurvd äea virslrtor . kraunsvbweig , am koken Iber 2 . Krüger, ckiplom . Oz-maasiaUelirer.

Garten-Gnmmischlänche,
vorzügliches Fabrikat der Vereinigten Gummifabriken Harburg -Wien mit ca . 3000 Arbeitern,
große Haltbarkeit : Harburger Gummi-Schläuche werden nicht hart und brüchig!

Niederlage bei Aug . Dittrich Nächst, Ad . Vojigt L Co ., Breme «, am
Wall 118 , Fernsbrecher 387.

Tiemann 's Patent -Rasensprenger , D. R. P . Nr. 90748 , neuester, vollkommenster
u. einfachsterApparat mit regulierbarer Wasserabgabe, nur durchuns zu beziehen,besondersempfohlen.

SchweizerWren
uncl babsn Weltruf.

Silber-Remtr ., Goldrand , 18,— .
Silber -Remtr ., prima, „ IS, —,
do. mit prachtvoll. Zifferbl ., »» IS, —.
Silber-Anker, nur hochfein , „ SV,—,
do., System „ Roßkopf, "

„ 31, — .
Damen-Remtr ., 10 Rub . , „ 18, — .
do. 14Krt . gold. Remtr . „ 34, —.
do. 18 Krt . gold. Remtr . ., 36, —.

Katalog L 10 H für das Porto.
Aufträge Porto- und zollfrei.

kottl . kotfmsnn , ^ chwch
"'

I Bismarck - Apfelbaum
gratis

auf 12 der schönsten Sorten niedriger
Rosen fürS frei jeder Poststation.

Größere Posten niedriger wie hochstämmiger
Rosen nach Uebereinkunst.

<8 . Nkvisrj« ,
Baumschule, Edewecht.

Deutsche Bollheringe
Dutzend 45 z, 48 « « vv -) und48 « «

Sv -st
eine Bahndose, 60/65 Stück, 2,75
eine Vostdvse , ca . 25 Stück, 1,30
V, Tonne von 34 ^ an.
Dänische Fisch - Großhandlung,

Achternstr. 53.

Gellen. Zu verk. einige Fuder First-
und Pfannen -Heide. Hiur . Hullmann.

Zu verk. Pferd u . Wagen (Brotwagen),
auch für Schlachter passend . Derselbe ist auch
als Jagdwagen eingerichtet. Off . u. l.. d! . 240
n F . Bütt ner 's Änn.-Exped.

Bürgerfelde . Habe noch einige Haufen
Bohnen - «. Erbsensträucher, sowieBrennholz
billig zu verkaufen. A . Schlalos, 2. Feldstr. 9.

Ich wnrne jeden , meiner Frau auf
meinen Namen zu borgen, da ich für Zah¬
lung nicht haste.
_ R . Fichtner.

Hmikhmisen . Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehende Knh. Frd . Gerdes.

Bad Kreuznach.
Veusionat und höhere Töchterschulevon Frau
Pastor Semkel, geb . Ramsauer. Aus
Wunich Prospekte. Beste Referenzen.

^ Tischmeffer n. Gabeln, ^
^ Taschenmesser, Scheren,^
^ Rasiermesser und ^
^ Streichriemen, ^
^ Heckenscheren, ^
^ Rosenscheren,
H Baumsägen, ^
W Gartenmesser , K
Mkulier- u.VLre-erilNgsmeffer,^
^ feinste ^^ Zilber-Richl°Ra-ermeffer ^
^ Stück S Mark , ^
^ in größter Auswahl zu billigen Preisen . ^

^ GußW Zimmer, ^
^ Langestr. SV, nahe dem Rathause. ^

erhält jede Hausfrau

Waschmaschine
zum Probewaschen. Die Maschine wäscht
schnellund absolut schonendund ist sehr
dnrabel aus Eichenholz gearbeitet.

Preis Mark 16,00.
Prospekte gratis.

8. fm imann L 6o .,
31 , Langestraße31.

Pis l!k>I»>>OP »<il«-
Lxvtlie !-« v . LokiLt!
V , Lxotlis-!lrvr ill
liskert «LMtliedv

- ^ - ^ »»«opstIltsvLo
NoslSop . t » . vvä

Lsiirdti - tivr . Lillrigo, ckerNla»,«»-
P0.tl »rv ckt«i»vila « Lxotdk!iv «VÜrttowdSrxs, äesuLlbSLwt-
IledsNrs,Mi»tsvoilLbsolutretvsr,tLiIsIIossrSsS (:>iLMsllIisit.
VsrssnStoridlst stets UM^svsnS. Nroislists M'Lti » ». trsrioo.!

KxnfimMrs
in großer Auswahl:

garnierteHüte,
Korsetts , Taschentücher,

Rüschen, Brochen , Zwischen-
röcke und gestickte Röcke.

Achtcrustr. 44 . ll . MIers.
I,.

pfM . Verte, ll . Naiurllsükunlzs.
Bin Sonntag , den 14. d. M >, in

Jansien s Hotel in Bardenfleth vorr
14 —6 Uhr nachmittags zu sprechen.

Mr
'
dsVNedaktiön

^
verantwvküich i . V . : O. Schars . Verlag nnd Rotationsdruck von B. Scharf in Oldenburg.



3. Beilage
;« 61 der „Nachrichten für Ztadtnnd Land" vom Sonnabend, den 13. May 1897.

Die Lekehrte.
Erzählung von Robert Misch.

1) (Nachdruck verboten .)
Beim Herrn Sekretär war große Kaffeegesellschaft . Als

er vom Dienst nach Hause kam , fand er die Damen noch
vor, auch einige Frauen von Vorgesetzten , die gerne bei dem
liebenswürdigen, gastfreundlichen Paare verkehrten.

So freundlich er auch mit den Damen plauderte , die
tiefe Sorgenfalte auf seiner Stirn ließ den schärfer Blicken¬
den erkennen , daß der Hausherr verstimmt heimgekehrt war.
Er bezwang sich jedoch so vollständig , daß keine der Damen
etwas bemerkte , bis die Frau Postdirektor, auf die Uhr blickend,
mit dem Schreckensruf: „Herrgott , schon Acht ! " das Zeichen
zum Aufbruch gab.

Als die Damen sich verabschiedet hatten und noch einen
Augenblick schwatzend vor der Hausthür stehen blieben, gab
die Postdirektorin der allgemeinen Stimmung Ausdruck:

„ Wölbings sind doch wirklich nette Leute! "
„ Und wie nett und chic die Frau alles zu arrangieren

versteht! " meinte die Frau Steuerinspektor.
„ Die Leute müssen doch viel Geld haben," erwiderte

Frau Doktor Hölzer, „denn von seinem Gehalt können sie
das unmöglich bestreiten. Die Frau treibt einen Luxus ! " . . .

„Na, er hat von Hause so gut wie nichts gehabt," sagte
die Postdirektorin. „Das weiß ich von meinem Mann .

"
„ Und ich habe eine Großtante , die aus M . stammt, wo

ihr Vater , der alte Büngler , Oberlehrer war . Der hatte drei
Töchter, und viel mehr als die Aussteuer hat er ihnen nicht
mitgeben können, meint meine Tante .

"
„ Nun , — und wer kann das wissen ? ! " entgegnete die

Direktorin. „Zn den Geldbeutel läßt sich niemand schauen.
Sie müssen

's doch haben, sonst würden sie sich mehr ein¬
schränken !"

Damit verabschiedeten sich die Damen von einander.
Es war auch nicht das erste Mal, daß man über

Wölbings sprach . Der Postsekretär hatte sich aus Berlin,
wo er seine Frau kennen gelernt, gleich nach seiner Ver¬
heiratung nach K. versetzen lassen, weil er hier billiger leben
konnte. Man wunderte sich daher, als die hübsche Blondine
sich als eine äußerst lebenslustige Dame entpuppte, die die
neuesten Moden trug , ihre Wohnung sehr elegant einrichtete
und ein „ Haus " machte, wo es luxuriöser zuging, als man
es in K. von einem jüngeren Beamten zu sehen gewohnt war.
Wie man sich aber an alles gewöhnt, so auch daran.

Wölbings galten schließlich für wohlhabend, und man
ging gern zu ihren Gesellschaften , bei denen es sehr amüsant
war , wo gut gegessen und getrunken, viel gelacht und flott
getanzt wurde. Es war am Ende ihre Sache , wie sie ihr
Geld ausgaben . Und da die Lieferanten prompt bezahlt
wurden, dann Wölbing selbst ein tüchtiger,, pflichtgetreuer
Beamter war, , so ließ sich nichts dagegen einwenden. Man
suchte im Gegenteil ihren Umgang auf . Besonders die jungen
Beamtentöchter vergötterten die hübsche , elegante Frau, in
deren Haus sich bereits einige zarte Verhältnisse angesponnen
hatten , die schließlich zum Standesamt führten.

Der Sekretär legte die lachende Maske der Liebens¬
würdigkeit ab, sobald die Damen seine Wohnung verlassen
hatten . Mit finster gerunzelten Brauen und aus den
Rücken gelegten Händen durchmaß er das Zimmer, während
seine junge Frau mit dem Mädchen die Kaffee-Tafel ab¬
räumte . Wölbing schien nur dyrauf zu warten, bis dies
beendet war . Kaum hatte die Magd dys Zimmer verlassen,
als er vor seiner Frau stehen blieb.

„Du machst ja ein so finsteres Gesicht ! " rief sie
lächelnd.

„ Ich bin ernstlich böse mit Dir, Hedwig! "

„ Was giebt's denn schon wieder?"

„ Schon wieder — jawohl ! Das muß von jetzt ab
anders werden — ganz anders ! " Kennst Du das ? "

Er zog ein Paket Rechnungen aus der Tasche, die er
wütend hinhielt.

„ Mein Gott — ich muß mich doch anziehen und — "

„ Aber nicht wie die Frau eines reichen Mannes . Die
kann sich solchen Luxus leisten . Da — das ist von der
Schneiderin . Eine solche Summe ! Ich habe meinen Augen
nicht trauen wollen. Und hier Mäntel — und da Wäsche
und Stiefel und Hüte und Handschuhe, und was sonst noch
alles . Und Du hattest mir doch fest versprochen , mit dem
auszukommen, was ich Dir dafür ausgesetzt . Eine schöne
Ueberraschung! "

„ Mein Gott , unser Vermögen — "
„ Ist aufgezehrt bis auf zweitausend Mark . Wenn ich

das hier noch alles bezahle, bleibt gerade so viel übrig, daß
wir im Fall einer unvorhergesehenen Ausgabe noch etwas
haben, ohne daß ich Vorschuß nehmen oder pumpen muß. "

Die junge Frau war bleich geworden und starrte ihn
erschrocken an.

„ Mein Gott , wie ist denn das so schnell , so plötzlich —"
„ Dahin hast Du es in 3 Jahren glücklich gebracht! "

rief Wölbling bitter, während er sich in einen Sessel
fallen ließ.

Er starrte einen Augenblick finster vor sich hin. Dann
begann er leise , wie zögernd auf 's neue:

„ Ich bin ja auch mit Schuld daran , Hedwig — durch
meine Schwäche, durch meine Liebe zu Dir. Ich habe es
gemacht wie der Vogel Strauß, der das drohende Unheil
nicht sehen will und den Kopf in den Sand steckt. Seit
einem Jahre habe ich die Geldanweisungen an die Bank ge¬
schickt, ohne nachzurechnen — bis vor einigen Wochen. Und
da, als ich endlich erfuhr, wie es um unser Guthaben stand,
da - "

Er stockte und warf einen ängstlichenBlick auf Hedwig,
die ihm die Worte von den Lippen ablas.

„ Was denn da? So sprich doch !"
„ Da habe ich das Verlorene wieder einbringenwollen—

ich spekulierte . Ich gewann etwas, spekulierte kühner und
verlor - kurz , das Vermögen äst bis auf einen Rest
zum Teufel . Wie nett hätten wir von den Zinsen und
meinem Gehalt leben können ! Jetzt werden wir uns ein¬
schränken müssen — sehr bedeutend einschränken !"

Die kleine Frau schien erst bei diesem Wort die ganze
Bedeutung des Verlustes zu ermessen , denn sie brach in
Thränen aus.

,. O Franz . . . mein lieber, armer Franz ! "
Der Sekretär zog sie sanft auf seinen Schoß und fuhr

ihr liebkosend über Haar und Wangen.
„ Nun , nun — beruhige Dich nur ! Das ist noch nicht

das Schlimmste. Wenn wir gesund bleiben, werden wir das
bischen Geld verschmerzen können . Mein Gehalt steigt ja
auch mit den Jahren. Wir leben eben zurückgezogener und
einfacher und werden uns wohler dabei befinden — glaube
mir ! Versprichst Du mir, Hedwig, von jetzt an zu sparen? "

„O Franz . . . ich will alles thun , was Du willst! "
Mit einem langen Kuß wurde das Versprechen besiegelt.
Wie schwach und vergeßlich doch ein Mann ist , der

seine Frau liebt ! Wie oft hatte sie ihm nicht schon dasselbe
gelobt, wie oft es, unter tausend Ausreden, nicht gehalten.

In der ersten Zeit lebte sie nach seinem Willen ; sie
lehnte einige Einladungen ab, und auch im Haushalt wurden i
Einschränkungen eingeführt. Aber es ging doch schließlich «
nicht an, jedemUmgang so plötzlich zu entsagen. Man hätte »
dies auffällige Zurückziehen falsch auslegen können . Hedwig ^
wußte das ihrem Gatten plausibel zu machen . Und da man in
diesem Winter ziemlich viel eingeladen war , so mußte man
sich auch revanchieren, das ging eben nicht anders.

Aber was die persönlichen Ausgaben für sie selbst
betraf, oh, da sparte sie ! Sie ließ einiges im Hause arbeiten,
für anderes fand sie billigere Bezugsquellen. Wölbing glaubte
ihr alles , weil er sie liebte und es so bequem war , ihr nicht
jeden Groschen nachzurechnen. Und dann stellte sie wirklich
keine Ansprüche an seine Kasse mehr. Wie sie es machte,
war ihr Geheimnis : aber sie kam wahrhaftig mit dem Wirt¬
schaftsgeld aus, das er ihr gab, und das jetzt kleiner war
als früher.

Sein anfängliches Mißtrauen , daß zum Quartal von
allen Seiten Rechnungen herbeiflattern würden, erwies sich
als unbegründet. Außer einigen unbedeutenden Kleinigkeiten
kam nichts — nichts. Und die Lieferanten pflegten sich
pünktlich einzustellen, das wußte er aus Erfahrung.

So ging der Winter vorüber und die ersten Boten des
Frühlings , die Märzstürme und Märzveilchen stellten sich ein.
Hedwig schienen die Anstrengungen des Winters etwas ange¬
griffen zu haben. Sie sah bleich und matt aus und hatte
etwas Gedrücktes in ihrem Wesen. Jeder Andeutung, jeden:
Gesprächedarüber wich sie ängstlich aus. Es fehlte ihr nichts,
absolut nichts; sie fühlte sich gesund und munter.

Es war Anfang April . Ein lauer Frühlingsabend lag
über der Erde . Wölbing hatte sein Büreau früher als sonst
verlassen. Als er die Korridorthür seiner Wohnung aufschloß,
hörte er aus einem am Vorslur gelegenen Zimmer eine zankende
Männerstimme, dazwischen klagend und flehend die Stimme
seines Weibes.

Erstaunt lauschte er mit verhaltenem Atem. Seine
Frau bat um etwas, was ihr der andere abschlug : es war
von einer Verlängerung die Rede und daß er , der Gatte,

es nicht erfahren sollte. Da hielt er sich nicht länger . Mit
einem plötzlichen Ruck riß er die Thür auf und sah sich
einem Herrn gegenüber, vor dem Hedwig mit gerungenen
Händen stand.

„Was soll ich nicht erfahren? Was will dieser Herr
von Dir? "

Mit einem Schreckensruf fuhr die junge Frau zurück,
deren rotgeweinte Augen eine deutliche Sprache redeten.

„ Mein Name ist Bläsing, " erwiderte der Herr , ohne sich
aus der Fassung bringen zu lassen , „ ich stehe seit einiger
Zeit in Geschäftsverbindung mit Ihrer Frau Gemahlin
und —"

„ Was für eine Geschäftsverbindung denn, um Gottes¬
willen? " rief der- Sekretär erschrocken , während ihm das
Blut siedend heiß zum Herzen schoß.

Er kannte den Namen wohl als den eines Bankiers,
dem man allerlei schmutzige Darlehnsgeschäste nachsagte.

„ O , Franz , — verzeih mir ! — ich wußte mir nicht
anders zu helfen.

"
Ein Strom von Thränen erstickte ihre Stimme.
„ Du hast also Geld geliehen von diesem Herrn ?"
Statt aller Antwort nickte sie nur mit dem Kopfe.
„ Jawohl , gegen Wechsel . . . und ich habe schon Zwei¬

mal prolongiert, " nahm Herr Bläsing das Wort . „Aber
jetzt kann ich nicht länger warten , ich brauche mein Geld
ebenfalls.

"
(Fortsetzung folgt.)

Die Begleiterscheinungen des
L» «« rL »K sind : Ermattung der geistigen

s Schaffenskraft und Produktivität,
Erschlaffung der Energie und Thatkraft , allgemeine Depression des
Gemütes , Unlust und Unfähigkeit zu geistiger Arbeit . Wer die Kraft
und Frische von Denken und Wollen und die Heiterkeit des Gemüts
Miedergewinnen will, der gebrauche gegen Kopfschmerzenund Migräne
pks von den Höchster Farbwerken hergestellte Migränin. —
INigränin ist in den Apotheken aller Länder erhältlich.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
/ Holle . Sonntag, den 14. März, nachm . 5 Uhr, in

Heinemaiin's Gasthause zu Oberhausen.
„ 1 . Reorganisation der Oldenburgischen Landwirtschafts-
Gesellschaft; 2 . Waldversicherung; 3. Fortbildungsschulen;
4 . Verlchiedenes und freie Besprechung.

Kirchen nach richten.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 14 . März:
1 . Hauptgottesdienst (« Uhr) : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst (10 V? Uhr) : Pastor Willens.
Kindergottesdienst (3 Vs Uhr) : Pastor Wilkens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Vakanzprediger

Rodenbrock(Blumenstraße 15), 9 — 11 Uhr ; für die Land¬
gemeinde Pastor Ramsauer (Peterstraße 16) 11— ^ 1 Uhr

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 14 . März:

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) ) ^
Kindergottesdienst ( 11Vt Uhr) ! Dlvlftonspfarrer Rogge.

Ofternburger Kirche.
— -

Sonntag, 14 . März (Reminiscere) :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprcdiger Ahlrichs.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Abstrichs. _

Friedenskirche.
Am Sonntag, den 14 . März : Gottesdienst morgens

9 Vs Uhr, abends 7 Uhr.""
Baptistenkapelle, Wilhelmstr. « .

Gottesdienst : Am Sonntag , den 14 . März:
morgens 9 Vs Uhr , nachm. 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Katholische Kirche . Am Sonntag , den 14 . März:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr
(alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 V, Uhr

Ersparrmgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagenam 1 . Febr . 1897 16,302,615 Mk . 70 Pfa.
Im Monat Februar 1897 sind:

neue Einlagen gemacht . 169,376 „ 51
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 155,403 „ 30

Bestand der Einlagen am 1 . März 1897 16,316,588 „ 91
Bestand der Motivs, (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 17,328,764 „ 90

Anzeige«.
Ein im Mittelpunkt hies. Stadt

belkgmes

Geschäftshaus
ist unter meiner Nachwersung billig
zu verkaufen.

E. Memmen . Aukt.
Guten Pferdedünger.

_ de Vries , Lambertistraße.

Dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend zur Nachricht, daß
ich mit dem heutigen Tage ein Brot herstelle, das wohl allen Anforderungen
genügt . Zelbtges hätt sich lange frisch , hat hohen Nährstoff und ist sehr schmackhaft.

Die Resultate von Herrn 0r. Itwr-nsr, vereidigter Chemiker vom Lebens-
miüelunterfuchnngsamt in Osnabrück , liegen in den Verkaufsstellen vorläufig bei
Herrn HV. StoLLv, Schnttingstr ., ;ur gefl. Einsicht aus.

HU. Mlkermkiktr,
_ Humboldtstr. 1.

Zu verkaufen eine junge güsteKuh.
M Helms, Bürgeresch . ?

Zu verkaufen ein neues Tvrrrenradl
Preis ^ 17« .—.

Staustraffe 7. W . Dattuemaim.

Original Nchener Saat¬
hafer. IIi . Lrauer.

Bruteiev
von echten rebhuhnf. Italienern , Dtzd. 1,20

Donnerschw. Chaussee 68, b . Klävemannsst.

Vorteiilistts u . billigste LsrugsquollsI

Damen-Remontoir-Uhr mit
genaureguliert. Wer!

Umtausch gern gestattet!
3 Jahre schriftl . Garantie!

_ Preisbuch v . Uhren , Ringen
Musikwerken gratis und portofrei.

Leipzig SS.

Oldenburg. Blaue Dachziegel liefere
nach jeder Bahnstation.

Ar. Willms, Haareneschstr . 25
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mit der Bedienungsweise der älteste/ ? Annoncen - Expediti on

Haaseusteitt L Vogler AG . r» Hamburg, MeuwaMrücke Z-4
sichbekannt zu machen, inu durch deren reiche Erfahrungen alle möglichen Vorteile zu erlangen,
mündliche oder schriftliche Auskunft stehen stets zu Diensten.

Kostenanschläge , Kataloge, Inserat -Entwürfe, sowie jede gewünschte

Man trinke den vorzüglichen gebr.

Java -Kaffee von
SAM8OIMV8 Leer. Groniuj, -» .

Geschäften in Vs u. V, Pfd,-

Jn allen besseren
Kolonialwaren-

Paketen zu haben.

Kerr L.

Vieh - und
Hgtz -Vcrkanf rtt

in Littel.
Der Brinksitzer Fr . Bölling in Ohm¬

stede läßt
Dienstag, den 16 . März d . Z.,

nachm . 2 Uhr,
auf seiner Stelle in Littel:

35 Eichen aus dem Stamm, Bau -,
Wagen-, und LohHolz,

35 Fuhren auf dem Stamm, kl. Balken
und Sparren.

Ferner läßt H . Brandes das . die aus
dem Abbruch eines Wohnhauses gewonnenen

Baumaterialien,
als : 5- bis 10,000 Steine, Balken, Ständer,

altes Dachstroh und Brennholz,
sodann sollen beiNeuhaus ' Wirtshaus noch

3 gute Milchkühe , 2 Ackerwagen , 1
neues Wagenanfzeug und einige Möbeln

verkauft werden.
Käufer wollensichbei Bolling 'S Hause

versammeln, wozu einladet
I F . Harms.

Große
Waren-Äuktion

Osternburg
r. Mey ßieselöst läßt am

Dienstag, den 16. , und Mittwoch,
den 17. Marz L. L.,

jedesmal nachm . 2 ^ Ahr auf .,
in seiner Wohnung , Schulstr. 1a Hieseköst,
folgende Sachen , als:

eine große Auswahl fertiger Herren- und
Knabenanzüge (auch für Konfirmanden),
Paletots, Pelerinen -Mäntel , Joppen , Hosen,
Westen, Schuhwaren in Filz und Leder,
Unterziehzeuge, Strumpfwaren . Hüte , Mützen,
Wäsche , Schirme, Muffen , wollene Tücher,
Kopfhüllen, Flanelle . Kattune , Parchende,
Bettzeuge, Leinen, Wachstuche, Damenröcke,
Schürzen , Gardinen, Beltfedern u . Daunen,
Buckskin, Damenkleiderstoffealler Art , auch
für Konfirmanden paffend, und viele andere
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen sind neu und wirklich
guter Qualität.

Käufer ladet ein
A Bischofs, Aukt.

Geschäftshausverkaus.
Im Auftraq habe ich mit Antritt znm

1. War 1897 an der Wadorsterffrahc an
vorzüglicher Lage ein MN" Geschäfts¬
haus "HW mit großem Garten , von
welchem noch sehr gut ein Stäup tat; abge¬
treten werden kann , zu einein annehmbaren
Preise unter der Hand zu verkaufen.

Meldungen baldigst erbeten.
k . pariisssl, Rechnstllr .. Langestr . 34.
3 Kerren - und 1 Dameuschreiktisch,

4 Schreiösessel , 2 Müschgarnituren , 1
Lrumean , 4 Salonsänken, 4 Wcrtikows,
14 Kommoden , 16 Bettstellen, Wasch¬
tische, Mische , Küchentische etc . werden
billigst verkauft.

'
Huntestraße 2.

Die Sachen sind neu und sehr solide und
geschmackvoll.

Zu kaufen gesucht eine fromme. 4- bis 7jähr.
fehlerfreie güste Stute , paffend als Ein¬
spänner. Offerten erbeten an Gastw . Stolle,
„ Moorriemer Hanse.

"
_

Frische Leinkuchen , - prima Qualität,
Frisches Leinknchenmehlstgarantiert rein,
Mindestgehalt an Protein und Fett ca . 40 o/.

Nübkuchenempfiehlt
I . D . WillerS.

Institut fürNatnrheilmethode,
Haareirstraste 36.

Nachweislich gute Erfolge bei allen akuten u. chronischen Krankheiten, ins¬
besondere beiFrauen - n. Mannerkrankheiten ohne Operation u . ohne Medizin.

Li.
prakt . Bevtr . der Naturh eil künde.

V . 1884.

Fahrrad -Ausstellung
des

Radfahrer - Vereins Oldenburg
v. 1884

in der „rl « LOLL " M Mdentmrq.
Heute:

Uhr an. Eintrittspreis 3V H.

^ VL'SAMWK -Or' - Nsllsi' bewiesen auob 1896 , liass sie sie
« s'KlSA sinli , wo ^ nspnüobe an äie iViasobine gestelltwenäen.

kalten »Uv 81ru886ui'6voi'ätz von Ist
Lilonieler di8 vstst Lilviueter

kalten Leu 6 81nuäeu - u . 12 81uuäeu-
81iM88eureeoi'L

Kulten »1!« Lukuieevi'Le von 3 Ki8
12 81uuLsu.

ZL V i» « a Kd O V k « .
Vertreter:

Mrdkd. Oldenburg, 8l3U8lna888 18.

K
W
S
8

örennrbop

Verkauf
von

Banplätzen u . Grünland.
Donnerschwee . Der Sand¬

mann Martin Pophanken Hier¬
selbst beabsichtigt folgende
Ländereien:

1 . den am Hochheiderweg bei Beckhusen 's
Hause belegenen Kamp, groß 30 Sch .-S . ,
paffend zu Bauplätzen.

2 . 4 Jück Grünland im Ohmstederfelde
an der Hunte u. Köster's Schlenge belegen.

öffentlich meistbietend zu verkaufe« und
ist hierzn -Termin auf

Dienstag, den 16. Marz - . I .,
nachmittags 6 Ahr,

in Warnecke 's Wirtshause („Zum
Krahnenverg") , Donnerschwee , angesetzt.

Der Ziffer 1 aufgesetzte Kamp kommt auch,
in einzelnen Bauplätzen zerlegt zum Aufsatz.

K. Memmen, Aukt.

Nadorst. H . Rosenbohm läßt im
Fels'fchen Hauseam Hochheiderweg am

Mittwoch , den IV . März d. Js .,
nachm . 2 Vs Uhr anfaugend,

folgende Sachen , als:
1 zweith. Kleiderschrank , 1 Küchenfchrank,
1 Sofa, 1 Bett , 1 Bettstelle, 2 Tische , 7
Rohrstühle, 1 Wanduhr , 2 Spiegel , 1
Kinderwagen, 1 Spinnrad , 1 Waschbalje,
3 Töpfe, 3 Eimer, 2 Lampen, 4 Fach Gar¬
dinen, verschiedenes Küchengerät re.,

ferner : 1 Haufen Dünger und etwas Torf
und Stroh

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch
den Unterzeichnetenverkaufen und ladet Kauf-

A . Parussel.
In verknusen einige Tüder Jünger.

_ Ziegelhosstratze 6.

Kinielien -V/eslfaüa
SVer Modelle sind eingetroffen und halte
mein großes Lager bestens empfohlen.

M . 86er Modelle und einige wenig ge¬
brauchte Räder ganz billig. D. O.

Bürgerfelde . Der LandmannJohann
Meyer Hierselbst läßt am
Sonnabend , den 27 . Marz d. I,

nachm , präzise 3 Uhr anfgd.,
wegen Aufgabe der Landwirtschaft öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 Vjähr . schwere Zuchtstute,
1 8jähr . kräftiges Arbeitspferd,
1 11 führ , kräftiges dito,
6 tiedige milchgebendeKühe,
5 trächtige Schweine,

2 breitfelg. Ackerwagen , 2 Pflüge , 1 Egge,
1 Dreschmaschine mit Göpel, fast neu, 1
Staubmühle , 1 Wiesenegge, mehrere
Schweinekasten, 1 Grützquirne, 1 Decimal-
waage, 1 gr . Waage mit Schalen und Ge¬
wichten , 3 Einspännerdeichsel, 3 Paar
Wagenleitern, Dielen, Hecken , 1 Ackerwalze,
Bindebäume, Reepe, versch . Schwengel und
Tauhölzer , 1 Quicke , Heu- und Dünger¬
forken , Hacken , Spaten, 3 Sensen, 50
Fruchtsäcke , 1 Butterkarne, 5 Milchtrans¬
portkannen, 1 Filtrierfaß , mehrere Trank¬
tonnen, Eimer, Futterbaljen , 2 Sparherd¬
platten , mehrere Fach Fenster,

ferner: 200 Scheffel Eß - u . Pflanzkartoffeln,
20,000 Pfund Heu und Stroh.

E . Memmen . Aukt

Immobil - Verkauf
m Süd - Edewecht.

Zweiter Termin zum öffentlichen meistb.
Verkaufe der zum Nachlasse der verstorbenen
Helene Johanne Hoting gehörigen

Besitzung,
bestehend nus einem unmittelbar an der Chaussee
belegenen Wohnhause und plrn . 3 Scheffels.
Garten - und Ackerländereien , wird angesetzt auf

Montag , de« 13 . März,
nachm . 4 Uhr,

in Frau Ww . Renken Wirishause zu Süd-
Edewecht.

Die Besitzung eignet sich ihrer angenehmen
Lage wegen sehr gut für einen Handwerker,
und wird in diesem Termine bei irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag erteilt werden.

Kaustiebhaber ladet freundlichst ein
Snoek, Auktionator.

erstklassiger Fabrikate
empfehlenbilligst unter weitgehendsterGarantie

6 . Irsut L pllimsn,
Osternburg b . Oldenburg.

Eigene Reparatur -Werkstätte.

Jmmobil-Berkaus.
Für 5000 ^« ohne Anzahlung verlause

ein aus dem Roskam'schen Konkurse erworbenes,
fast fertiges, sehr geräumiges Haus mit
großem Garten am Grünenweg (Stadt
Oldenburg). Preis u . Bedingungen bei Über¬
nahme der Fertigstellung nach Uebereinknnft.
Auch habe dort einen Bauplatz zu verkaufen
oderzu verpachten.
H . W . Jacobs . Lamberti - (Heinrich «) straße 3.

Eine V- Stunde von der Stadt
entfernt belegene »

Stelle,
grost ea. 24 Scheffelsaat , habe
ich mit Antritt zum nächstenHerbst
preiswert zu verkaufen.

E . Memmen , Aukt.
Westerstede. Frau Witwe Laufe zu

Westerloy läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft und des Mühlenbetriebes am

Mittwoch , den 17. Marz - . I .,
nachm . 1 « hr anfangeud,

bei ihrem Wohnhause:
2 kräftige Arbeitspferde, 6 milchgebende
Kühe, im April und Mai kalbend, darunter
3 Prämienkühe, 1 Quene , 2 Jahr alt, 2
einjährige Stiere, 11 trächtige Schweine.

ferner : 2 Ackerwagen mit Aufzeug. 1 Häcksel¬
maschine , Pferdegeschirre, 1 eis. und I hölz.
Ackerpflug und viele sonstige landwirtschaft¬
liche Geräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . U . Ohmstede.

Rastede.
Die Milchfuhren von

1 . Katzn-Lehmden,
2 . Wanshokt-Boröeck -Boket- Leuchleu-

Lurg,
3 . Bargyoru -Loy-Weusüdende,
4. KHHorn-WaHnkeck -Apivege,
5. Kankhause«

«ach der Molkerei Uaffede
sollen vom 1 . Mai 1897 bis 1 . Mai 1898
vergeben werden.

Bewerber wollen sich baldigst bei unserem
Geschäftsführer Töpken melden.

Molkerei - Genossenschaft Bakede.
E. G . mit unbeschränkterHaftpflichr.

AHM
"" Lin '
waki 'er' Lokiatr ^

, Ä-
LLik . MW.
!ld«n

üLS >n «. op-
L>» , 31 , covi»

äureil ^säs DuekliLLä-

kür L)Io äurek zn^snäUeLs Verirrungen
LrLrankts ist äas dsrüdmtv ^VsrL:

vr . KM MOmtmg
SO. AllÜLZs. 21it 27 Addüä. kreis 3 Lark.
I1S8S SScksäsr, äsr LUäon I'ot^SLsolodsr l )L3-
tsr Isiäet , InuSenkie versanken demselben

ilire IViSljsrNersteüung . Lu bsrisüsu Lurod
äLS iu LeZV»

L>8 , Aeunrrirkt 34 , soivitz
Lureii ^säs LuekliLNÜ-

Nadorst. Zu verk. e. gute , schwere Milch-
kuh » die Ans. April kalbt. I . Wetjen, Brinks."

Hnnspähne abzugeben.
^ "

_ I . H . Mönnittg H Sohn.
Wardenburg . Zn verkauscueine schwere

junge Knl), die vor einigen Tagen gekalbt
hat . . D . Bööken.

Damen besserer Stände s. dir kr. Pens, zur
Euid . und vorzügl. Pflege in Hannover.

Krau Zunker, Semmernstr. 1v.
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Sattler u. Tapezier,

Osternburg, Cloppenburgerstr . 4,
empfiehlt sein Lager in Sofas, Vertikows,
Tischen , Kommoden. Bettstellen . Matratzen.
Rohr- und Strohstühleu , sowie sämtliches
Pferdegeschirr sehr dauerhaft und billig.

Auch werden alte Möbeln gut u . billig
aufgearbeitet.
Schablone » , Pausen , farbige

Malereien
und sämtliche Malerartikeln

empfiehlt billigst
fr. Spsnliaice , Mler,

Kl. Kirchenstrasze 7. _
AV Ochk chinesische - « L i

Wandameu-Ganx-DaMen
1 garantirt ne« und bestens gereinlg!
I das Pfund Mark 2,85,
13 Pfund zum größten Oberbett ausreichend , MI-
zübertroffen an Haltbarkeit und grotz-
1 artiger Füllkraft . _» — Viele Anerkennungsschreiben, ss
I Verpackung gratis. Versand gegen Nachnahme.' Preiskourante und Proben gratis und franko.

Heinrich Weitzenberg,
Berlin « 0 ., Landsberger Str . SS.

Außergewöhnlich billig sind 1897er
Mo Standard Fahrräder,

leichtlauf ., stabil , elegant . Weit-
Garantie. Kataloggratis.

Wiederverkäufe, : gesucht . 0 . kmmon, Einbeck,
Fahrrad-Engros-Versandhaus.

f. diskr . liebev . Aufn. bei Frau
)^ /NNlrN Kühl, Hebamme,Osnabrück,
Sutthauserstr. 1 . Schöne fr. Lage, gr . Garten

vn . Mtzä . iivpMANN,

fü «
' lVIäWn - u . vLlmIeiäen,

aus Breme » hält jeden Mittwoch und
Sonnabend von 11 Vs — 1 Vs Uhr im iiotsl
kafe Sauer in Oldenburg Sprechstunden ab.

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von s bis SS Mk. Frenndschaftsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt« . » Juwelier,

Langestr. 27 . Lanaestr. 27 .

V/anmva88ki -kvirung6n
kür Woknlisussr, liölvls , Villen,
Nrankenksuser, kkassenäunst-,
Dampf- u. buttbeirungsn
eiASuer , berväbrteil
L^stems.

rernspr.
1070

rsrnspr
>070

Vsrm-
lvssksp ./inlsgen,

gaUselnriolilvngsn.
I,sZsr in ksäeösen, Nüliren,

NippsnUöirliöi 'psi'ii unä Armatur,
vsoerativsn Neirkörpern , Naülstorsn

kmpselilllngsn über susgesiikrtssinlsgon.
iLrospebtsu . XbsteiiaiisoblLAe Aratis.

H Iel I»e 88 « r als Nutrpomarle

telküröstemekstlv

MMM
lloe Lekt mit

f llMS U.lllobllL
-MMn rütkevstrm

KW

18t

voll

ktur seilt mit Lotiuttmarlco:
Soter Streifen mit Klobus.

Dosen

fritr Svbulr jun . , beiprig.
Vvrselbs «rLeuxt üsn 8el »?in8ten,

»nttaltoiick«» tHIrrirL,
KrvLlkt <1« 8 u ! el »t » » ,

«ebmjsrt » lebt rvl« katLponrackv
unä ist laut Lutaokton von

3 gerivkitlivii vereiNsten Dliemikern
» » ÄlrvrIroLk « »

«vi» v» v«r»Sxl . Lix «» 8el»»tt «>u!
ä lD llnä 25 pfg . überall rn Kaden.

Wir vergüten für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der

Reichsbank abzügl . v- T, , mindestens3, höchstens4 °/» ,
Mit 14 täg. Kiiudigung und aus Check-Konto 27« .

W . Fortmann A Söhne , Sankgeschäst,
_ _ Oldenburg.

Krosse ^
kerlinsf

8 olineiüer8

l ^ kakiemis

System Lulio, früher Lotes Sobloss , jetrit Dsrlin liV. , l-viprigsr
Strasse 117/118, liokenrollsrniisus. XomlortLbelsts lÄnriolitunA.
Oiülfälieüsts Xusküäunn- IQ 6si- Herren -, Damen- uncl Wäscbs-
Svbnsiüsroi . AlässiZs Üoeoî rs . Aissue Lurse g.ie 1 . ueä 15,
jsclsll Alonats . I^slirbiieliei ' Lelbstuvterriobt. Kolillitt-
raustsr. LteHoullLelin-eis . I?rosxelrte Aratis.

Kitts aussobnsillvn , lnserat srsvbsint monati . einmal!
L

Ikk? rem !srO/vIeLo . ,l.tlI.
I 'adrilren in DDD8 bei Nürnberg,

0DVKN7NV ullä L6LL.

vn. mell. L. froklks,
SMWlarjt flir

Haut- und GcMchLsleiden,
aus Bremen hält jeden Mttttwoch u . Sonn¬
abend Sprechstunden von IlVs— IVs Uhr ab
im liotol Oafv Dauer zu Oldenburg.

LpyialaytDr . mell. H!e/sr,
Berlin , Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts-, Haut-, Frauenkrank¬
heiten und Schwächeznftande.

Sprechst. : 11—2 v ., 5—7 n.
Auch briefl . geeignetenfalls.

Wer an (Fallsucht , Krämpfe un.
F^ §'^ Ä5s»StzK ^ " "^ ren nervösen Zu-

ständen leidet , verlange
Broschüre darüber . Erhältlich gratis u . franko
durch dieSchwanen -Apotheke, Frankfurt a. M.

Dugros -MeäerlLAS : llkkl IX O
^.Isxslläersßr . 27s,.

fain - i- acissabi -ikkn
äsr

Veit.
WellbskLnnt

siüä clie
lislieLi - pnemiei'-

^ fadi - i-ällkf S
äuroü iüre Stabilität,

Kelliegenbsit unü leivblen l.auf

Lensral-Verlröter für vläenburg
unü Dmgegencl:

8 . W' OL'tSMNMir L o « . -
Dlclönburg i . Kr.

Ich vergüte für Einlagen auf Bankfcheirr oder Kontobuch:
mit ganzjähriger Kündigung L/« Zinse«,
„ halbjähriger Kündigung 3 /2 °/«
„ kurzer Kündigung und auf

Check-Konto 27s
ober auf Wunsch - er Einleger:

ganzjährige Kündigung und halbjährige Kündigung
V- 7> unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichs-
bank , mindestens aber 3 °/« und höchstens 27, Zinsen p . A.

Meine allseitigals die beste» anerkannt «»
verzinkte « doppelten

Stahldrahtfederr-
Matvatzen

^ halte in bekannter, solidester Ausführung,
L besonders auch für Ausstattungen, bei

billigsten Preisen angelegentl. empfohlen.
A Diese Matratzen sind allen anderen
»s Matratzen vorzuziehen , da dieselbm im
« höchsten Grade gesund, reinlich und von
S nachweislich größter Haltbarkeit (nie
^ Rep. bed). Außerdem ist die Lage auf
H denselben bei stets gleichbl . angenehmer^ Elastizität die denkbar angenehmste , eine

normale u. gesunde . Aerztlich empfoh¬
len ! Weitgehendste Garantie!

Osternbnrg, Langenweg 14.

O
Z
U
s
?-
-88

§

W

Nene Modelle
m

Korsetten,
niedrig,

mittel,
hoch»

Lxira fayons
ür starke Damen»

bis L« v vm
Weite.

Kesunllbeils-
llorssttsn
aller Art

und Düstenb alten,
llinlienkoi-sstten

und
Kerallkbaitsn.

Dr. Dovli's gestriolcis liorsetten.
Dn. I.abmsnn ' 8 Deform - llorseiten.

Oldenburg, Schüttingstraße 8.
Katalog über Korsetten versende franko.

V . « ölrlLv,
MssLerstsck«.

Dsumsekulankilröl

iiaoli
OläsudurK ii'aolitLr 'si.

Zur bevorstehenden
Wandelt.

Heckenpflanzen Höhe in
6lll

15- 30
20—40
35—60
50 —80
70—100

15—30
30 — 60

90 - 120
120—150
150—200

10—25
30—50
50—70
80—100

50
60
10

130
1

'80
I

— 80
30

3
4
9

11!
16!

6s-
11 -

70—100l50
80—10080-

W. Knoft,

Weißdorn
„ Bei Abnahme
„ größerer Quant.
„ Preise nach Ver-
„ einbarung.

Rotbuch em

Ikuja ooeSll.

Fichten

„ Ballen haltend

Nordmanns
^ UNNbU, breite
Ferner niedr. n. höchst. Rosen, Allee-

bäume. Zier - u. Beerensträucher, sowie
sämtliche Banmschnlartikel empfiehlt

8 . n « > i » zv
! Baunrfchnle, Edewecht.
i Prima Bollherittge, 12 Stück 80 4 .
bei Paul Danckwardt.

10V

4 —
18 —
25 —



Dis kerüllmtoa

lioirroulvaux, 1alou8isn
unll llvüiäclsn

ewplieblt billigst is la . Qualität ckis ail-
viniZs Doirirouleaux -I 'abrik mit vawpt-

UQ (1 Wasserkralt von

krik lliwke.
stok-Köhlsnau , Post kffieljlsncl, Lsn . Lrsslau.

Nüster uuä illustr . ^ roisIIstsQ gratis
und tvanüo.

IroulsntsstsQ DeckillZQQ-
IiöelisterDrovision stets

überall Lssncrlit.

(̂
"7^

'
^ KtLerrburger ^

> faykrttd-'-HLLparuiur -Werkstatt >
^ ' :

'-^ 'AviäÜrriH)Agnffen -H- !
Haarenftr. rs

empfiehlt fick zu sämtlichen Reparaturen,
sowie zum Reinigen der Näder.

Billige Preise.

Hauskleid eestoffe
L Mir . von 25 Pf . an , sowie

Strümps - u . Nückgarne
liefert jedes Quantum auffallend billig
die 1876 gegründete Fabrik

L . WUtzn L 6o ..
Mühlhaltsen i. Thür.

8 " Muster frei !
"MD

Unterrichts schule f. Damenschneidern
Frau di! , ttemsmnnn,

Gastttr . 15.

jeder Art u. Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

für 8PLI-8ÄMS ttLU8fl -LU6N!

Aus Lumpen
Kleiderstoffe. Buckskins , Portieren . Teppiche,
Läufer, Tisch-, Kommoden -, Reise-, Schlaf,
und Pferdedecke» rrMxssrbvttvt . Kosten
gering. Muster frco.

Wollwsi'SN - fLdl'ilr ssranr OstLpmann
Wschkhansen i . Th.

Damen uud Herren als Vertreter gesucht,
Anfertigung von Damenhüten und

Kostumes. Emma Klusmann.

§e§/7
,SS7.

oiz/'LH s//s >Ve//7-
§/-orŝ s/«M7§lS/7.

Z5

l-l ^ m s
peoisUsls über sämtUÄr«

ssnäst Kummiwarvnfsdrilc l . llsniorovlivr,
ösrlin 6 , ^ u^uststr. 48 . Preis !, gratis.

Vsedoikum ,rrLllirslldüULbv'

Miso^/'nsaLaa-
8ts »tl . xcisit . Ldxunss; riik. Neue
Mut .r.st:iiustiwäc . Lsin llikticisu.

Ms Direktion : Müller,
progr»mm» kostenlos.

Pferdegeschirre
jeder Art, sowie sämtliche andere Sattler¬
artikel empfiehlt gut und billig

Joh . Tjaden, Sattler . Staustr . 8.

Snmatra-
Regalia -Cigarren

aus guten Qualitätstabakengefertigt , empfehle
als Spezialität L 32 pr. Mille in Vs Mille«
Kistchen verpackt. Probektste enth . 500 Stck.
verende pr . Post frei geg . Nachn . von 16

Heinrich Singetvald , Cigarrenfabrik.
Chemnitz i. S. _

ksläsedrällks.
o . Magdeburg,

empfiehlt sein Fabrikat in unübertroffener
Vollendung Preise ansterordeutlich billig.

Preisliste gratis und franko.

zlel»' ol» 1 8tUck « ird »ur xexon ?isol >-
nalime oder vorlierixe Ua8 «e versandt.

Litte aussclineiden und vjaseockso;

Die

Ztslilvaren - fsbrill kerasprevk -LnseUInss:
Lwt 8ol,nxe » Silo. 124.

!W . VGIS ÄDI » S8 s« Li»v » L Ot « . * VsU böi SolwMj
vsrsenüsl auf Wun 80 k rur frodv:

8

I ^ SV5 »sianniavetQ >' 5Io . 54» , wie ^ slobmiQZ , mit 2 Lllugsu , ObawxsAQvrliaksll unä starkem ILorkalsbsr aas la SQgl. Ltalll, mit
I I kt« vIIvNlII6 « 26I fsjn iMiffgrtSQ Loiüläpattsobalsu rmü hlsusilberdssoblaA, sebr sodönss unä krältizss Nssssr , per stüek

Mark 2 . —. I 'raQko -LiQseuäunAäss LstraZss oäer RstourseuänuZ tu 8 IlsZsu.

lVaineu ckvs Vvstvllers (rsobt äsutliob) : rVoüuort llllü koststatlou (§önaue Läresse, leierlicb) ;

Orosses illastriert . krslsbuolr mit über 800 LbdililuoKSQ , cs. 150 Leiten stark, von samtl. Ltabbvrren, Waklen , HausksItunAsartikela sto.
gratis und krank » !

Jeder, der die Absicht hat , ein Fahrrad anzuschaffen , sehe sich
vorher unsere

Helm ! PremierMer
an.

8 Dieselben sind erstklassiges Fabrikat, unübertrosse»» in Qualität u . Wider-
staltdssähigkeit, hochelegant arrsgestattetund habenprima Pedale.

L . Lermmterricht beim Kauf gratis mittelst Lehrapparat , der ein Fallen vollständig
« . auSschliestt . (Für ältere Personen sehr empfehlenswert .)

Preise sehr mastig . Listen gratis und franko.

B . Uortmann Lk Co . , Langestr. 21 .
vers. Anweisung z. Rettung v . Trunksucht mit u . ohne Vorwissen.

kkll ^ 4»ku ^ klllul Kein Geheimmittel . M . Falkenberg , Berlin , Steinmetzstr . 29.
O / Ueber tausend auch gerichtlich geprüfte u. eidlich erhärtete Dank-

und Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

Lohnende sichere Existenz.
GesuchtAcqnisiteure für die Volksversichernnz . Fachkenntnisse nicht erforder¬

lich, daher Bewerbungenaus allen Ständen erbeten . Offerten sub L' . 556 an Haasen-
stein L Vogler Ä . -G ., Hannover._ _

i'

Oie kervon aZenäen öiälelisckenOiAen-

8c !i 3 ften 6es Lacao xvercien LtänöiZ mekr

AesckÄtrk . Im OeZen83t2 ru Kaffee unö

^ tiee ist er nickt nur ein 8timulirenäe8

Oetränk
'
, 80 näern auck einl ^ äkrmittelunö

Kat 6en Zro88en Vortkeü , keine nack-

tkeiÜAeV/irkunZ ru Kinteria88en . Oe8kalb

i8t van KIouten '8 Lacao , al8 anerkannt

Zuter Oacao , allgemein im Qebrauck.

Van klouten 's Veriakren mackt öeren

Lacao Ke 80 n 6 er 8 wokl8ckmeckenö , leickt

ver6aukck unö bringt 6a8 kö8tlicke

^ roma rur köck8ten Entwicklung . Lr

i8t ein exceüent ffei8ckerreugenc ! e8,

nerven8tarkenäe8 unä erffi8cken6e8 , nakr-

kafte8 0etränk . Nn Vergleick mit anderen

Lacao '8 wir6 ^ eäen von 6er Vorrüglick-
keit 6e8Van klouten ^ Lacao überzeugen.

L ^MML 'S «LWÄ
LrLlltsjk -^ Lss , k?uss . ickiörsrloki(boivgo « vm avlo .) kstsIii voi'rkiollokssttLpsmitrLlbsksHsn kk'ki'siiIktinosn ^örUukrvögv . .
Msss -klui'ok tzslns virkssms eigsnsostaftsn dskünnio Knsut gsstslstt In s!nre!n»n Mstplotsn Nussisnü », vo ss slns ndn » bi» ru k

11 Astve «!oktru vvpvsok -sln mit sism ln Voutsoklsnä vsoksenüsn Knötvi'lok. Vvr üstksr sn ^ /U/rrsrs, s

I Licsksrr,Serssr/ceik, Lrrer/t «s <s^ sto. vko. !slüot,n » msnri !ok sdsk' äsrjsnlgo , wslvlisr üon !(eimrul ' Lr" i^ " ^s^ ' "̂^ ' 1
I InRost vsfmu1st,vsp !«ngsu. dsrsitssivstilsn̂ dsuütttvLvsirr 'sutok'tstsvs .vvIoksn vokt lnfLvltvtvnL LÄar '/eds!

HVvLÜviÄs .i»ir,Lkovsiirinirr «.. FÄttpL . srstLitNostist. Lroostursn mit Lnrlüoken/Isussörunô unü^ ltsskan̂ors ^ is^

MsÄSLASlSlLS
rssNk tzuoütötsn, neueste Lluster uuci wurden,

» errvi, - ^ « » Usvii , katetats ete ., versendet
direct an krlvuts

8eIlV6!äü !tM fück-VskSMä- ll. 8xpött-Mll8

f .8öI1s,-L8tai-Iie?L °L?

Dw siuom vlslvorbrsitotsu Irrtum
6QtA6A6ll2utr 6tsv , teils iob mit,
äass ivb nickt NSvit Münvksn
vsr?OA0Q bill, souäsrll llLsb >vis
vor bier

8vbüttingsti'L88e 8,
I . lklLK «,

im Hause cles Laulmauus Ibeockor
Lieber, rvobus.

Innsrs llranlelivitön bebauckle ieb
uaob cksr VOQ Dr . övbüsslsr bs-
ArüacketSQ bioellemissiioQ Ileil-
mstboäs.

l)r. mell , llsrtmann,
prakt. ^.rüt,

Wulläarrit uuä Oeburtsbelksr.

8prevhstuncken vou 9—12 vorm,
uuck 3 —6 uaebm., LouataZs VOQ
9 —1 Dkr.

Ösen
Ofen

Frnche Oelkuche« L Stück
* 10 ^ empfiehlt

_ Joh . Bührmamt.
Braunglasiertes Steingut

» zu billigen Preisen empfiehlt
_ Joh . Bührmmm.

iSub 8 sgv - IloIr
au.pr . mMr . von Mk. 1

Vorlagskslslog u. Prsi8lis1o
über alle DaubsaAe-DtsusilieQ gratis.

E 8etz » llvr L vowx .,
klonstsnr, 3 , Narktstätte 3.

U.OMNÄQN-
-MZ

nrukttuzs., Eisenbau, mit größt.
TvnM«, in schwarz«d. Äußb.,
Nkf. z.Fairitpr. nnt loj -ihr.Sa,
rantl -, a-g-nTh-ilz.mN. Mk.So

»hl» Prewerh., nach au »nLrt» srl.,
ProL« (R-s-r-nz-n u. Aatal . grati«
Sor «»alo« or »tr .l4 , ScrUrr.

^ Linjäkfigvn- Lxamkn .IlK,
8 vr . Kollimann , liamdurg, Burstah 34 . ß

!2 pavlilskeor . — 8orgf . förcier. jed.
einz . Schülers . — (Prospekte gratis.)
AUC 896 8eliülse bs8lanllön 8si1l870.

22 i . l >896 .
-MH

P6N8I0N : stete Aufs ., gute Pflege.
5. /^ peil Leg , ck. 8smvstses.

Meine rühmlichst bekannten, tief¬
tourenreich . Kanarien - Edelroller ver¬
sende unter Garantie für Wert und

» lebende Ankunft für ^ 8 , 10 , 12,
15, 20 p . Stück gegen Nachnahme.

llrn8t lliilmöl, Oopitr (lllde),
vielf . hochprämiiert.

Täglicher Eingang feinster Danlickireiben.
7 Wäfcheglanzmittel

l . 50 H u . 25 ») .
8 . Fasch , Flora-Drogerie.

Frü die Redaktion verantwortlich: i , L . O. Scharf, Verlag und Rotationsdruck von Ä. Schars in Oldenburg.
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